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Die Expedition des Geſelligen. 


Das preußiſche Abgeordnetenhaus 
nimmt heut, Freitag, ſeine Arbeiten wieder auf und be⸗ 
ginnt damit einen Sejjionsabjchnitt, der weit mehr be⸗ 
laden iſt, als die letzte Seſſion, die im verfloſſenen Winter 
um dieſelbe Zeit begann und ein nennbares Ergebniß nicht 
hinterließ, Das Abgeordnetenhaus findet aus dem erſten 
Seſſionsabſchnitt vor: den Kommiſſionsbericht über das 
Lehrerbeſoldungsgeſetz und den über die Schulden⸗ 
tilgungsvorlage. Zu erledigen iſt noch die Kommiſſions⸗ 
berathung über den Antrag Schenckendorff, betr. die 
ſtaatliche Förderung der Fortbildungsſchulen, über den 
bedenklichen Antrag Weyerbuſch wegen Abänderung des 
Kommunalſteuergeſetzes, die Städteordnung für Heſſen⸗Naſſau, 
und das Handelskammergeſetz. 

Das iſt ein ſtattliches Material, zu dem nun heute 
der Staatshaushaltsetat kommt, der in ſeiner Brutto⸗ 
ziffer zum erſten Mal die zweite Milliarde überſchreitet, 
und im Zuſammenhang mit ihm die Regelung der Be- 
ſoldung der mittleren und höheren Staatsbeamten, 
der Richter und Univerſitätsprofeſſoren und die Erhöhung 
der Wittwen⸗ und Waiſengelder. Im Hintergrunde ſteht 
noch immer die Abänderung des Vereinsgeſetzes. Dazu 
kommt die Zentrumsinterpellation wegen der ober: 
ſchleſiſchen Vereine. 

Aus dieſer Aufſtellung ergiebt ſich mit zwingender 
Klarheit, daß die Fraktionen eine ſtrenge Disziplin bei der 
Betheiligung ihrer Mitglieder üben müſſen, wenn recht⸗ 
zeitig der Etat vor Beginn des neuen Rechnungsjahres 
erledigt werden ſoll. Die Schwierigkeiten liegen darin 
begründet, daß der Etat diesmal nicht mit einem Fehl⸗ 
betrag abſchließt, aus dem letzten Rechnungsjahre in Folge 
der unvorhergeſehenen Erträge der Eiſenbahnverwaltung 
beträchtliche Ueberſchüſſe vorhanden ſind, und damit der 
Augenblick gekommen iſt, die vielen Wünſche zu befriedigen, 
die in den Jahren vorſichtiger Handhabung der Finanzen 
zurückgeſtellt werden mußten. Es wird nicht leicht ſein, 
dieſe Wünſche, namentlich der einzelnen Beamtenklaſſen, 
gerecht abzuwägen, nebeneinander ſowohl wie in Rückſicht 
darauf, daß ihre Befriedigung zu dauernden Ausgaben 
nöthigt, hingegen die Mehrerträge aus der Haupteinnahme⸗ 
quelle des Staates, der Eiſenbahnverwaltung, noch zu 
erweiſen haben werden, was an ihnen Dauer verſpricht. 
Dadurch wird die Geſammtſumme bedingt ſein, die auf⸗ 
gewandt werden muß, und innerhalb dieſer Umgrenzung 
iſt dann wieder die ſchwere Arbeit zu erledigen, jeder 
Beamtenklaſſe gerecht das Ihre, ihren gerechtfertigten 
Anſprüchen gemäß zuzuerkennen. 

Die Abwickelung der parlamentariſchen Geſchäfte wird 
wahrſcheinlich folgendermaßen vor ſich gehen: In der 
erſten Sitzung wird nur die Einbringung des Etats durch 
die Rede des Finanzminiſters Dr. Miquel erwartet. Danach 
wird vorausſichtlich die Sitzung geſchloſſen werden. Am 
Sonnabend ſoll die zweite Leſung des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes beginnen, die jedenfalls mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen wird. Daran wird ſich die zweite Leſung des 
Staatsſchuldentilgungsgeſetzes anſchließen. Nach Beendigung 
dieſer zweiten Leſungen ſoll die erſte Leſung des Etats 
ſtattfinden. Die dritten Leſungen der beiden erwähnten 
Vorlagen werden bis zum 20. d. Mts. beendet ſein können. 
Das Herrenhaus wird am 21. oder 22. d. Mts. zu⸗ 
ſammentreten. 


Voltsthümlich 

zu reden und zu ſchreiben, iſt eine ſchwere Kunſt — die 
bisher nur von wenigen deutſchen Profeſſoren verſtanden 
und geübt wurde. Wenn das in Zukunft beſſer werden 
ſoll, wenn das Wiſſen der Gelehrten an den Hochſchulen 
der Geſammtheit der Volksgenoſſen, welche mehr 
lernen wollen, mehr als bisher zugänglich gemacht 
werden ſollte, ſo wäre das von jedem Freunde der Volks⸗ 
bildung mit Freuden zu begrüßen. n 

Profeſſor G. Schmoller⸗Berlin ſagt mit Recht, der 
letzte Grund aller ſozialen Gefahr liegt nicht in der Diſſo⸗ 
nanz der Beſitz⸗ſondern der Bildungsgegenſätze. Derſelbe 
Profeſſor hat ſich nun mit anderen hervorragenden Berliner 
Profeſſoren zuſammengethan (wie z. B. den Herren del⸗ 
brück, Gierke, Harnack, Wagner, Sering, Waldeyer) und an 
den akademiſchen Senat der Univerſität Berlin eine Ein⸗ 
gabe gerichtet, worin die Einrichtung von volksthüm⸗ 
lichen Hochſchulkurſen verlangt und dazu, wie bereits 
neulich mitgetheilt wurde, eine Staatsbeihilfe von 15000 
Mark jährlich erbeten wird, eine wahrhaftig geringfügige 
Summe Angeſichts der großen Militärforderungen, der 
Beamtenbeſoldungen ꝛe. Gegenſtand der volksthümlichen 
Hochſchulkurſe, die in verſchiedenen Stadttheilen geplant 
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ſind, ſollen alle Wiſſensgebiete ſein, die ſich zu volksthüm⸗ 
licher Darſtellung eignen, jedoch unter Ausſchluß von Vor⸗ 
trägen über ſolche Fragen, auf die ſich die politiſchen, 
religiöſen und ſozialen Kümpfe der Gegenwart beziehen, 
oder deren Behandlung zu Agitationen Anlaß geben könnte. 
Die Profeſſoren, Fachleute, ſollen Mittheilung von den 
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen machen dergeſtalt, daß dem 
ſtrebſamen Zuhörer durch Erörterung, Fragen und an den 
Vortrag ſich auſchließendes Leſen Gelegenheit gegeben 
werden ſoll, in das Wiſſensgebiet ſelbſtthätig einzudringen. 
Die Eingabe der Berliner Profeſſoren an den Senat jagt, 
daß ihre Unterzeichner „durchdrungen find von der Ueber⸗ 
zeugung, daß die Univerſität damit nicht blos eine große 
joztale Pflicht erfülle, ſondern auch zu ihrem eigenen 
Beſten handle, ihr Anſehen und ihren Einfluß befeſtige.“ 

An der Univerſität Leipzig haben ſich vorläufig dreizehn 
Dozenten zuſammengethan, um ebenſoviel öffentliche Einzel⸗ 
vorträge im Zeitraum dieſes Vierteljahres gegen ein Ge⸗ 
ſammthonorar von einer Mark zu halten. In Leipzig 
werden in den Einzelvorträgen beſprochen: die Eutſtehung 
der Gebirge, der Uebergang der Politik des deutſchen Reiches 
zur Weltpolitik, der Dienftvertrag nach dem bürgerlichen 
Geſetzbuch, Goethes nationale Geſinnung, die Lage des 
Handwerks in Deutſchland u. ſ. w. Die Erträge ſollen in 
einen Fonds fließen, welcher zur Einrichtung von Hochſchul⸗ 
kurſen verwendet werden wird, mit deuen hoffentlich, gleich 
85 in Berlin, im Herbſt dieſes Jahres begonnen werden 
ann. 

In München haben ſich auch bereits einige Hochſchul⸗ 
profeſſoren mit Vertretern des ſtädtiſchen Schulweſens und 
der akademiſchen Preſſe zuſammengethan unter dem Namen 
„Volks⸗Hochſchul-Verein München“ einen allgemein⸗ 
nützigen Verein mit dem Sitzin München gebildet, welcher (nach 
§ U der Satzungen) den Zweck verfolgt, Ergebniſſe der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchung in weitere Volkskreiſe zu bringen. 
Die Hörer der Kurſe dürfen nicht unter 18 Jahre alt ſein. 

Auf die Einzelheiten können wir für heute nicht näher 
eingehen. Bemerkt ſei nur noch, daß in Eügland und 
Amerika die Univerſitäten hlätzaſt ähnliche Veranſtal⸗ 
tungen getroffen haben und dadurch einen geſeg⸗ 
neten Einfluß auf das öffentliche Leben erlangt haben. 
In England ſind durch die „Univerſity Extenſion“ d. h. 
durch die Ausdehnung der Univerſitätsbildung auf das 
„Volk“ tüchtige Kräfte aus dem arbeitenden Volk heraus— 
geholt worden. Aehnlich war es mit dem Buchbinder⸗ 
geſellen Faraday und dem Zeitungsjungen E diſon, die 
beide berühmte Phyſiker geworden ſind, ohne ordnungs- 
mäßig eine Univerſität beſucht zu haben. 

Es wird natürlich in Deutſchland nicht ausbleiben, daß 
der verſtändige Plan der Profeſſoren, ihr Wiſſen unter die 
wirklich ſtrebſame Menge zu tragen, ſtatt es zwiſchen 
Kollegienheftdeckeln zu vergraben und in Bibliothekbüchern 
aufzuſpeichern, bei den Dunkelmännern Beſtürzung er⸗ 
regt und Bekämpfung erfährt. Zu allen Zeiten waren ja 
Feinde der Volksbildung in Hülle und Fülle vorhanden, 
weil wahre Bildung frei macht von der eigennützigen Herr⸗ 
ſchaft gewiſſer Klaſſen. Natürlich iſt auch die brave „Kreuz- 
Ztg.“ auf dem Plan erſchienen und wettert gegen das „un⸗ 
praktiſche Profeſſorenthum“, das jetzt den Sozialdemo— 
kraten „Hilfsarbeit“ leiſten wolle; die Sozialdemokratie 
werde ſich die gute Gelegenheit gewiß nicht entgehen laſſen, 
die Ausbildung ihrer Agitatoren zu vervollſtändigen. Ja, 
das wäre doch nur ein Armuthszeugniß für die bürgerliche 
Geſellſchaft. Die Sozialdemokraten haben allerdings für 
die Bildung ihrer Kreiſe mehr gethan, als die Herren von 
der Art der Kreuzzeitungsleute, und wenn die Mitglieder 
der nichtſozialdemokratiſchen Geſellſchaft zu träge find, 
um ſich geiſtiges Rüſtzeug zu dem ſchweren Kampfe 
anzueignen, dann ſind ſie werth, zu Grunde zu gehen. 
Mit der Auffaſſung, daß der Erwerb des Wiſſens 
nur das Vorrecht te Geſellſchafts-Klaſſen und 
Stände ſein ſoll, muß gründlich aufgeräumt werden. 
Wie die Sonne, ſo ſoll für Jedermann dereinſt 
die Wahrheit leuchten, freilich mag jeder Menſch ſelber 
zuſehen, daß er ſich nicht die Augen verdirbt, wenn er 
ohne jeden Schutz hineinſieht. Jedermann ſoll mindeſtens 
das Recht haben und Gelegenheit ſoll ihm ſoviel wie 
möglich geboten werden, ſich an dem Wiſſen, das die großen 
Geiſter der Menſchheit, wie fleißige Bienen, zuſammen⸗ 
getragen haben, zu laben. 


Berlin, den 8. Januar. 


— Den Stadtverordneten von Berlin iſt folgendes 
Schreiben zugegangen: 

„Aus Anlaß des Jahreswechſels haben die Stadtverord⸗ 
neten Mir und Meinem Hauſe treue Glückwünſche dargebracht 
und denſelben die Verſicherung hinzugefügt, an Ihrem Theile 
mitzuwirken an dem Wohle des Ganzen und beſonders an 
der geſunden Fortentwickelung der Stadt Berlin. Ich habe 
dieſen Ausdruck patriotiſcher Geſinnung gern entgegengenommen 
und danke Ihnen herzlich. Möge auch im neuen Jahre die 
werkthätige und ſchaffensfreudige Arbeit der Berliner Stadt⸗ 
verordneten von Segen begleitet ſein und der Bürgerſchaft der 
Reichshauptſtadt zum Wohle gereichen. 

Neues Palais, den 4. Januar 1897. 

gez. Wilhelm R.“ 
— Eine Deputation der Halloren der Salzwirker⸗ 
Brüderſchaft aus Halle (Saale) hatte ſich wie alljährlich 
auch diesmal am 1. Januar im königlichen Schloſſe zu Berlin 
eingefunden, um dem Kaiſerpaar ihre Glückwünſche und die 
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üblichen, in Eiern, Wurſt und Salz beſtehenden Gaben dar⸗ 
zubringen Die Halloren, Andreas Ebert, Paul Moritz und 
Richard Puppe erſchienen in ihrer bunten Galatracht, langem 
bunten Pelzrock und geblümter Seidenweſte mit großen ſilbernen 
Kugelknöpfen, ſchwarzſammtenenkkniehoſen, weißen Seidenſtrümpfen 
und niedrigen Schuhen mit Silberſchnallen. Nachdem der 
Sprecher der Deputation, Andreas Ebert, der auch zugleich Vor⸗ 
ſteher der Brüderſchaft iſt, die herzlichſten Glückwünſche der 
Brüderſchaft ausgeſprochen hatte, überreichte er zunächſt dem 
Kaiſerpaare und alsdann den übrigen Mitgliedern der Tafel das 
gedruckte Glückwunſchgedicht, das auch diesmal von dem Merſe⸗ 
burger Regierungsrath Kurt v. Rohrſcheidt verfaßt iſt. Der 
Kaiſer ließ ſich mit Ebert alsbald in eine freundliche Unter⸗ 
haltung ein, die ſich beſonders auf die Verhältniſſe der Mans⸗ 
felder Gewerkſchaft und die über die alte Lutherſtadt Eisleben 
hereingebrochene Kataſtrophe bezog. Der Wurſt ſprach der Kaiſer 
eifrig zu, er zerſchnitt gleich ſelbſt vier Würſte in Stücke und 
gab dieſe daun weiter. Auch die Kaiſe rin ließ ſich mit den 
Halloren in eine Unterhaltung ein und erkundigte ſich nach den 
Familienverhältniſſen der Einzelnen. Daſſelbe that auch Prinz 
Hein rich. 

— Im Offizierskaſino des Erſten Garderegiments 
z. F. gelangte am Donnerſtag ein Gemälde zur Aufſtellung, 
das die deutſchen Fürſten, welche ehemalige Angehörige des 
Offizierkorps waren, dieſem zur Erinnerung an eine große Zeit 
geſtiftet haben. Das Bild, von dem Hiſtorienmaler Röchling 
gemalt, ſtellt den denkwürdigen Moment dar, als Kaiſer 
Wilhelm I. am Abend des 2. September einen Ritt über 
das Schlachtfeld von Sedan unternimmt. Das erſte Garde⸗ 
regiment, welches am Tage von St. Privat ſo ſchwere Einbußen 
erlitten hatte, iſt eben in Reih und Glied angetreten. Als der 
Kaiſer ſichtbar wird, eilt ihm der Regimentskommandeur ent⸗ 
gegen, um ſeine Meldung zu erſtatten. Mit ſichtlich bewegter 
Haltung nimmt der Kaiſer dieſelbe entgegen; er gedenkt in 
dieſem Augenblicke der vielen Offiziere und Mannſchaften des 
Regiments, welche verwundet für das Vaterland geblutet haben. 
Die Ergriffenheit des Kaiſers kommt deutlich zum Ausdruck, 
nicht minder die Begeiſterung, mit welcher der oberſte Kriegs⸗ 
herr von dem Regiment begrüßt wird. Im Ganzen find 23 
Offiziere, welche dieſer denkwürdigen Szene als Regiments⸗ 
angehörige beiwohnten, auf dem Bilde porträtähnlich verewigt. 
An der Seite des Kaiſers ragt der jetzige Generaloberſt Graf 
Walderſee hervor. Der Erdboden iſt mit allen Zeichen eines 
erbitterten Kampfes bedeckt; die untergehende Sonne wirft 
roſige Reflexe auf das zerſtampfte Gefild. Bei der am Abend 
im Kaſino ſtattgehabten Uebergabe des Gemäldes war der 
Kaiſer anweſend. 1 

— Bei dem bereits erwähnten Empfang der Miniſter 
Boſſe, Thielen, Miquel, des Hofbauraths Ihne und des General⸗ 
direktors der Muſeen, Schöne, durch den Kaiſer handelte es ſich 
um das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal und die Muſeums⸗ 
bauten. An der äußerſten Spitze der Muſeumsinſel, an einer 
ziemlich abgelegenen Stelle am Kupfergraben, ſoll das Denk⸗ 
mal des Kaiſers Friedrich errichtet werden. Wie verlautet 
hat der Kaiſer den Wunſch ausgeſprochen, daß alle näheren 
Beſtimmungen über das Denkmal ſelbſt der Kaiſerin Friedrich 
überlaſſen bleiben ſollen. Noch in der diesjährigen Seſſion des 
preußiſchen Landtags ſoll die Vorlage wegen der Muſeums⸗ 
bauten zur Verhandlung kommen. 

— Die Weihe ſeiner Fahne, die ihm das Offizierkorps 
des Regiments geſchenkt hat, wird der Verein ehemaliger 
Kameraden des Infanterie-Regiments v. d. Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 am Sonnabend, 23. Jauuar, an ſeinem zehnten Stiftungs⸗ 
feſte im Grand⸗Hotel, Alexanderplatz, zu Berlin vollziehen. Der 
Regimentskommandeur, Oberſt Janke, der mit einer Abord⸗ 
nung des Offizier⸗ und Unteroffizierkorps zu dem Feſtakte aus 
der Garniſon Thorn nach Berlin kommt, wird perſönlich die 
Fahne dem Verein übergeben. 

— Staatsſekretär Freiherr v. Marſchall wird in den 
nächſten Tagen, ſobald er reiſefähig iſt, auf ärztlichen Rath 
Berlin verlaſſen, um ſich in einem ſüdlichen Kurorte der 
Schweiz oder Tirols ganz der Ruhe zu widmen. Er hofft, vor 
Ende des Monats völlig geneſen zurückkehren zu können. 

Der Trauerfeier für den Kardinal Sanfelie 
in Neapel wohnte am Donnerstag auch der deutſche Bot⸗ 
ſchafter bei. 

— Der frühere Miniſter v. Koeller iſt, wie verlautet, für 
den durch Abgang des Herrn v. Steinmann freigewordenen 
Poſten des Oberpräſidenten der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein in Ausſicht genommen. Miniſter v. Koeller hat bei 
ſeinem Scheiden aus dem Dienſt ſich ſ. Zt. dahin ausgeſprochen, 
daß er nicht wieder in den Staatsdienſt zurückzukehren gedenke. 

— [Von der Börſe.] In Hannover hat die ſoge⸗ 
nannte hannoverſche Getreidebörſe, welche ſich nicht als 
eine eigentliche Börſe im techniſchen Sinne des Börſen⸗ 
geſetzes darſtellt, ſondern als eine freie Vereinigung, deren 
Mitglieder zum effektiven Handel in Getreide zuſammen⸗ 
kommen, beſchloſſen, ihre Notirungen einzuſtellen. 

Für die Getreidebörſen in Grimma, Halle und 
Poſen hat der Bundesrath geſtattet, die Feſtſtellung des 
Börſenpreiſes ohne Mitwirkung von Kursmaklern zu 
bewerkſtelligen. ER 

Die Börſenordnung für Poſen iſt jetzt auch ver⸗ 
öffentlicht worden. Die Poſener Börſe iſt nur für den 
Handel mit Getreide, Hülſenfrüchten, Sämereien und land⸗ 
wirthſchaftlichen Futtermitteln beſtimmt. Der Börſen⸗ 
vorſtand ſoll ſich zuſammenſetzen aus dem aus 9 Perſonen 
beſtehenden Vorſtand der Poſener kaufmänniſchen Vereini⸗ 
gung, aus 3 Vertretern der Landwirthſchaft und 2 Ver⸗ 
tretern der Müllerei. Die Vertreter der Landwirthſchaft 
und der Müllerei find bei der Preisfeſtſtellung in ange⸗ 
meſſener Zahl zur Mitwirkung heranzuziehen. Auch iſt 
einer derſelben zu den etwa zu bildenden Sachverſtändigen⸗ 
Kommiſſionen und Schiedsgerichte zuzuziehen. Das Ehren⸗ 
gericht beſteht aus dem Vorſitzenden der Handelskammer 
und vier von der Handelskammer zu wählenden Mitgliedern 
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— Das Geſetz vom 11. Juli 1884 über die Abänderung der 
Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 behält 
dem Bundesrath die Beſtimmung darüber vor, bis zu welchen 
Terminen Maaße, Meßwerkzeuge und Gewichte, welche in Ge⸗ 
mäßheit der früheren Vorſchriften hergeſtellt find, den Beſtim⸗ 
mungen im $ 1 des erſtgenannten Geſetzes aber nicht ent⸗ 
ſprechen, auch ferner zur Wiederholung der Aichung und Stem⸗ 
ig zuzulaſſen ſind. Auf Grund dieſer Beſtimmung hatte 

r Bundesrath in der Sitzung vom 17. Oktober 1884 als Ter⸗ 
min, bis zu welchem die Wiederholung der Aichung und Stem⸗ 
pelung zugelaſſen wird, den 31. Dezember 1896 feſtgeſetzt. In⸗ 
zwiſchen hat es ſich aber als wünſchenswerth herausgeſtellt, 
einige der in Rede ſtehenden Maaße, Meßwerkzeuge und Ge⸗ 
wichte auch über den genannten Zeitpunkt hinaus noch zur 
Nachaichung und Stempelung zuzulaſſen, und der Bundes⸗ 
rath hat deshalb in ſeiner Sitzung am letzten Donnerſtag be⸗ 
283 daß die im $ 1 der Bekanntmachung vom 30. Oktober 

884 bezeichneten Maaße, Meßwerkzeuge und Gewichte, ſofern 
von den Beſtimmungen des Geſetzes betr. die Abänderung 

r Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 11. Juli 1884 und den 
dazu ergangenen techniſchen Verichriften nur in Bezug auf 
Form oder Bezeichnung abweichen, zur Wiederholung der 
Aichung und Stempelung auch über den 31. Dezember 1896 
hinaus zugelaſſen werden dürfen, mit Ausnahme derjenigen 

uftände, welche die Bezeichnung Kette, Stab, Kanne, 
Schoppen, Faß, Scheffel, Neuloth oder N. L. tragen. 

— An der Pariſer Welt⸗Ausſtellung im Jahre 
1900 gedenkt ſich auch das deutſche Brauge werbe zu 
betheiligen. Die bedeutendſten Brauereien Nord- und Süd⸗ 
deutſchlands wollen gemeinſam vorgehen, und eine Sammel- 
Ausſtellung des deutſchen Braugewerbes ſoll dem deutſchen 
Bier, deſſen Verbrauch in Frankreich von Jahr zu Jahr ſteigt, 
naue Abſatzgebiete in der ganzen Welt erobern. 

— Diejenigen Vorarbeiten für die große land wirthſchaft⸗ 
liche Ausſtellung in Hamburg, welche die Mitwirkung orts⸗ 
kundiger Perſonen erfordern, werden von dem Ortsaus ſchuſſe 
betrieben, der ſoeben von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft ins Leben gerufen worden iſt. Das Ehrenpräſidium 
dieſes Ortsausſchuſſes hat der Bürgermeiſter Dr. Mönkeberg 
in Hamburg übernommen. 

— Für die im Jahre 1897 zur Verwendung kommenden 
Paßkarten iſt eine gelbliche Farbe gewählt worden. 

— Major v. Wißmann iſt mit ſeiner Gemahlin nach 
Lauterberg im Horz abgereiſt, von wo er ſich nach Wies⸗ 
baden begeben wird. Er hat unter der rauhen Witterung 
in Berlin gelitten, weshalb ihm der Arzt Luftveränderung 
empfohlen hat. 

— Auf Grund eines Haftbefehls hat der Redakteur 
der „Frankfurter Zeitung“, Alexander Gieſen, die in einer 
Disziplinarſache „wider Unbekannt“ wegen Zeugnißverweigerung 
vom Amtsgericht gegen ihn erkannte Zwangshaft im Gerichts 
gefängniß zu Frankfurt a. M. am Donnerſtag früh antreten 
miſſen. Ueber ſechs Monate darf dieſe nicht hinausgehen. 
Die Dauer der Haft ſteht im Ermeſſen des Richters. Es 
Er ſich um eine vorzeitige Veröffentlichung des 

eichs⸗Militär⸗Etats bezw. um Verweigerung der Angabe 
der Quelle, aus welcher die zu frühe Mittheilung ſtammt. 

In Bayern hat das königliche Oberkonſiſtorium an⸗ 
geordnet, daß der 400. Geburtstag Philipp Melanch⸗ 
thons in der ganzen proteſtantiſchen Landeskirche am 
Sonutag, den 14. Februar, feſtlich begangen werde. 


Frankreich hat in letzter Zeit eine bittere ruſſiſche 
Pille ſchlucken müſſen. Am 1. Januar brachte der „Figaro“ 
einen Artikel, überſchrieben: „Patriotismus und Chauvi⸗ 
nismus“. Der ruſſiſche Maler Wereſchtſchagin hat die 
Unverfrorenheit, in Paris 40 Gemälde auszuſtellen: 
„Napoleon I. in Rußland.“ In dieſen Gemälden nun 
kommen Napoleon 1. und die Franzoſen außerordentlich 
ſchlecht weg. Obendrein hat W. einen ſehr ausführlichen 
Katalog geſchrieben, den er an das beſuchende Publikum 
vertheilen läßt, worin er noch deutlicher wird. Man hat 
ihn gebeten, doch wenigſtens die Vertheilung dieſes Katalogs 
zu unterlaſſen. Er hat das abgeſchlagen und gedroht, daß 
er dann die Ausſtellung ſchließen werde. Man hat ſich 
gefügt. Der „Figaro“ muß die Gemälde loben und ein⸗ 
räumen, daß ihre Darſtellung auf geſchichtlicher Wahrheit 
beruht. Dann knüpft er folgenden Erguß daran: „Napo⸗ 
leon I. und Frankreich haben mit und in dem Feldzuge 
1812 gegen Rußland große und ſchwere Fehler be⸗ 
gangen und das mächtige Rußland hat ſie dafür gebührend 
beſtraft. Begangene Fehler einſehen, die erhaltene Strafe 
als gerecht anerkennen und für die Zukunft Nutzen daraus 
ziehen, iſt wahrer Patriotismus, es nicht thun, iſt Chau⸗ 
vinismus!“ Schließlich tröſtet ſich der „Figaro“ damit, daß 
jener ſtrafende Arm des mächtigen Rußlands von 1812 
jetzt Frankreich ſchütze. Das ſtolze Frankreich! Hoffentlich 
gelangt es auch einmal in ſeinem Verhältniß zu Deutſchland 
zu ſolch ſchätzenswerther Selbſtkritik! 

Bulgarien. Fürſt Ferdinand iſt an der Influenza 
erkrankt, befindet ſich aber auf dem Wege der Beſſerung. 
Die Fürſtin und die Herzogin Clementine ſind nach Philip⸗ 
popel gereiſt, wo ſich wegen der in Sofia herrſchenden 
Seuchen gegenwärtig die Reſidenz des Fürſten befindet. 

Auſtralien. Die Schiffsmaſchiniſten im Hafen von 
Melbourne willigten am Donnerſtag ein, auf ſämmt⸗ 
lichen Schiffen die Arbeit wieder auf zunehmen, mit 
Ausnahme der Schiffe einer Firma, welche ſich geweigert 
hat, die während des Streikes angenommenen Nichtgewerk⸗ 
vereinler zu entlaſſen. Der Rhederverein nahm für dieſe 
Firma Partei und lehnte es ab, irgendwelche Maſchiniſten 
wieder in Arbeit zu nehmen, falls nicht alle Firmen von 
dem Gewerkverein gleich behandelt würden. Der Streik 
hat daher wieder begonnen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Januar. 


— Die Weichſel ſteigt im polniſchen Laufe wieder. 
Am Donnerſtag betrug bei Warſchau der Waſſerſtand 
1,65 Meter gegen 1,60 Meter am Mittwoch. Im preu⸗ 
ßiſchen Laufe fällt der Strom weiter. Bei Graudenz 
betrug der Waſſerſtand heute 1,25 Meter. Infolge des 
ſcharfen Froſtes hat ſich in der offenen Strecke wieder viel 
Grundeis gebildet. Bei Culm hat der Trajekt wegen 
Eistreibens eingeſtellt werden müſſen; bei Kurzebrack 
wird er bei Tage mit Dampfer und Spitzprahm für Per⸗ 
ſonen und leichte Fuhrwerke bewirkt. 

— Die Einnahmen der Marienburg ⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn haben im Monat Dezember v. Is. 198000 Mark 
betragen, 21000 Mark mehr als im Dezember 1895. Die Ge⸗ 
ſammt⸗Einnahme vom 1. Januar bis Ende Dezember betrug, ſo 
weit bis jetzt feſtgeſtellt, 2443000 Mark (405500 Mk. mehr als 
im Vorjahre). 

+ — Zur Bildung von größeren Fettvieh⸗Verwerthungs⸗ 
Geno ſſenſchaften werden gegenwärtig in verſchiedenen Kreiſen 
unſerer Provinz Vorbereitungen getroffen, wobei die im Vor⸗ 
fahre gegründete Genoſſenſchaft Neuſtadt⸗Putzig vorbildlich fein 
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ſoll. So findet am 20. d. Mts. in Prauſt eine Verſammlung 
zur Begründung einer Genoſſenſchaft für die Kreiſe Danziger 
göbe und Danziger Niederung ftatt, ferner Ende des Monats 
eine Verſammlung zu gleichem Zwecke im Kreiſe Berent — Ort 
und Termin ſind noch nicht näher beſtimmt — und ſchließlich im 
Laufe des nächſten Monats eine ſolche für die Drauſenſee⸗ 
Niederung. Ebenſo iſt auch die Begründung einer Fettvieh⸗ 
Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft im Kreiſe Marienwerder in 
Ausſicht genommen. 

— Der Regie rungspräſident zu Danzig hat durch 
Polizeiverordunng beſtimmt, daß Gewerbetreibende, welche 
einen offenen Laden haben, verpflichtet ſind, ihren perſön⸗ 
lichen Namen an der Außenſeite oder am Eingange des 
Ladens in deutlich lesbarer Schrift anzubringen. Iſt eine Frau 
Inhaberin des Geſchäfts, ſo hat ſie in der Aufſchrift ihrem 
Zunamen mindeſtens einen ausgeſchriebenen Vornamen hinzu⸗ 
zufügen. Kaufleute, welche eine Handelsfirma führen, haben 
zugleich die Firma an dem Laden anzubringen. 

— Der in das Königliche Konſiſtorium in Danzig berufene 
Konſiſtorialrath Lic. theol. Dr. Groebler iſt in Berlin geboren, 
beſuchte das Gymnaſium in Potsdam, ſtudirte Theologie in 


Tübingen und Berlin, war einige Jahre Senior des 
Johanneums in Berlin, einer für Theologie Studirende 
beſtimmteng Stiftung des ehemaligen Fürſt⸗Biſchofs 


von Breslau, Grafen von Cedinigfy, wurde nach jeiner 
Ordinatur Hilfsprediger in Wirſitz in der Provinz Poſen, war 
dann kurze Zeit Diakonus in Wittſtock und kehrte wieder als 
Pfarrer nach Wirſitz zurück. Mitte der 80er Jahre ging er 
als Diviſionspfarrer nach Berlin und war dort zuletzt Diatonus 
an der St. Paulskirche. Wie wir hören, wird er zum 1. März 
in das Konſiſtorium zu Danzig eintreten. 

— Erſtiickt find heute Vormittag in der Lederhandlung von 
Abraham Jakobſohn Söhne in Graudenz die Arbeiter Friedrich 
Thoms und Johann Mleczek. Sie waren in der Trocken⸗ 
ftube, in welcher Felle zum Trocknen aufgehängt werden, mit 
Arbeiten beſchäftigt und wurden gegen 10¼ Uhr von einem 
Kommis des Geſchäfts dort leblos aufgefunden. Der Raum 
wird durch einen Ziegelofen und einen Feuerkorb mit 
Coaks geheizt. Thoms iſt in der Betäubung gegen den Ofen 
gefallen und zeigte an der Hinterſeite des Körpers furchtbare 
Brandwunden; Mleczek kauerte, ſein Frühſtück in der Hand, in 
einer Ecke der Stube. Der herbeigerufene Arzt, Herr Dr Cohn, 
ſtellte bei Th. ſofort den Tod durch Coaksgaſe feſt. Bei M. 
ſtellte der Arzt noch Wiederbelebungsverſuche an, die jedoch ohne 
Erfolg blieben. Beide Verunglückte waren verheirathet und 
hinterlaſſen große Familie. 

— Der Kataſterinſpektor Kayſer in Poſen iſt zum Steuer⸗ 
rath ernannt und der Kataſterkontroleur Genge in Grätz zum 
Steuerinſpektor befördert. 


2. Danzig, 8. Januar. Herr Oberpräſident v. Goßler 
begiebt ſich aus dem Kreiſe Löbau zu kurzem Aufenthalt nach 
ſeinem Gute Wenſoewen in Oſtpreußen. 

Das Befinden des Herrn Oberbürgermeiſters Elditt beſſert 
ſich von Tag zu Tag und geſtattet dem Kranken bereits, einen 
Theil des Tages außerhalb des Bettes zu verbringen. 

Herr Landgerichts-Präſident v. Kunowski, welcher vor 
Kurzem ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feiern konnte, aber ſeit 
längerer Zeit wer leidend iſt, hat um feine Penſionirung 
zum 1. Mai nachgeſucht.) 

Zur Berathung über die vom Handelsminiſter erlaſſene 
neue Börſenordnung wird die Korporation der Kaufmaunſchaft 
am 16. Januar eine Verſammlung abhalten. Es handelt ſich 
darum, daß die Kaufmannſchaft gegen einige Punkte der 
neuen Verordnung Proteſt eingelegt hat, und man nun wird 
verſuchen müſſen, die entſtandenen Differenzen auszugleichen. 

Die Danziger Rhederei hat ſich leider auch im Jahre 
1896 wieder beträchtlich vermindert. Während ihr Beſtand au 
Seeſchiffen am Anfange des Jahres 1895 noch 25 Gegel- und 
28 Dampfſchiffe betrug, maren Anfangs 1896 nur noch 17 Segel» 
und 27 Dauupfſchiffe vorhanden. Von dieſen gingen verloren 
3 Segler und 1 Dampfſchiff, verkauft wurden 5 Segler und 2 
Dampfer, angekauft wurden 1 Segler, neu erbaut 1 Dampfer, 
jo daß Anfaugs 1897 10 Segel⸗ und 25 Dampfſchiffe vorhanden 
waren, Außerdem gehörten zur Danziger Rhederei 12 Küſten⸗ 
fahrzeuge (wie im Vorjahre) und 56 Fluß⸗ und Bugſirdampfer. 

Unter dem Vorſitz der Frau v. Goßler fand heute die 
Vorſtandsſitzung des Vaterländiſchen Frauen vereins für 
die Provinz Weſtpreußen ſtatt. Es gelangten Unterſtützungen 
an Geld und Naturalien zur Vertheilung. 

Der Bürgerverein hielt geſtern Abend eine Verſammlung 
ab, in welcher wiederum eine ganze Reihe ſtädtiſcher öffentlicher 
Angelegenheiten zur Erörterung kam. Herr Kaufmann von 
Korzenie wski erörterte die Straßenreinigung und⸗Beleuchtung. 
In lebhafter Debatte wurde die völlige Unzulanglichteit der 
gegenwärtigen Straßenbeleuchtung und ⸗Reinigung betont und 
der Wunſch ausgeſprochen, daß die Stadt, natürlich unter Regreß⸗ 
pflicht der Hausbeſitzer, die ganze Verwaltung übernehme. 

In der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung des 
ornithologiſchen Vereins wurde zum erſten Vorſitzenden 
Herr Apotheker und  Gerichischenufer Hildebrand wieder⸗ 
und Herr Kaufmann F H. Wolff als deſſen Stellvertreter neu⸗ 
gewählt. Zum erſten Schriftführer wurde Herr Gies brecht 
wieder⸗ und zum zweiten Schriftführer Herr Negierungs- Sekretär 
Carl neu⸗, zum Schatzmeiſter Herr Kaufmann Knob vpe wieder⸗ 
gewählt. 

Der Danziger Ruder⸗Verein hielt geſtern Abend ſeine 
Hauptverſammlung ab, in welcher Herr Sommerfeld den 
Jahresbericht erſtattete. Das Fahrtenbuch des Vereins weiſt 
1400 Fahrten mit 7815 zurückgetegten Kilometern auf. Bei der 
Vornandswahl wurden die Herren Otto Gerike zum Vorſitzenden, 
Otto Faſt zum ſtellvertretenden Vorſitzendeu, Cornicelius zum 
Schriftführer gewählt. 

Auf der hieſigen Kriegsſchule treffen zu dem morgen 
geginnenden Kurse 86 Kriegsſchüler ein, darunter zum erſten 
Male fünf Vicefeldwebel der Reſerve, welchr zum aktiven 
Heere übertreten. 

Die hieſigen Schiffs arbeiter und Stauer be⸗ 
ſchloſſen in der geſtrigen Verſammlung, zur Unterſtützung der 
Hamburger Ausſtandigen ein Prozent ihres Lohnes abzuliefern. 
Seit heute find Sammelliſten ausgelegt. 

Die Schwurgerichtsverhaundlung in der Zoppoter 
Mordaffaire it nunmehr auf den 2 1. Januar und die 
lolgenden Tage feſtgeſetzt. Bekanntlich wurde im Juni v. Js. 
der junge, geiſtesſchwache Privatier Behr aus Königsberg, 
welcher mit ſeiner Mutter und einer Wärterin in einem Penſionat 
zu Zoppot Wohnung genommen hatte, Nachts in ſeinem Bette 
ermordet (mit durchſchnittenem Halſe) aufgefunden. Der Verdacht 
der Thäterſchaft lenkte ſich auf die Wärterin, eine Frau Neu⸗ 
mann, welche ſich nunmehr vor den Geſchworenen zu ver⸗ 
antworten haben wird. Für den erſten Verhandlungstag iſt für 
den Gerichtshof und die Geſchworenen eine Lokalbeſichtigung in 
Zoppot in Ausſicht genommen; den Vorſitz führt Herr Land⸗ 
gerichts⸗Rath Roſenthal. 

Ludwig Barnay erzielte geſtern Abend vor einem gut 
beſetzten Hauſe als „Richard III.“ einen großen Erfolg. 

Zoppot, 7. Januar. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Bres ler iſt 
zur Vertretung eines Richters nach Thorn und in ſeine Stelle 
Aſſeſſor v. Sychowski an das hieſige Amtsgericht verſetzt. 

Thorn, 7. Januar. Der Unbekannte, welcher ſich hier 
am Dienſtag eine Revolver kugel in den Kopf ſchoß und noch 
an demſelben Abend im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtarb, 
iſt wahrſcheinlich ein Mühlenbeſitzer aus Liſſa in Poſen. 
Die Frau deſſelben hat ſich mit einer Anfrage hierher gewandt, 
und die Perſonenbeſchreibung, Alter (62 Jahre) ꝛc. ſcheinen genau 
auf den Selbſtmörder zu paſſen. 

Das 900 Hektar große Rittergut Hohenhauſen mit Vor⸗ 
werk Berghof und Nebenvorwerken, bisher Herrn Salomon 


gehörig, iſt gegen ein Berliner Hausgrundſtück in der Wilhelms⸗ 
ſtraße vertauſcht worden. Der neue Beſitzer iſt Dr. med. Martin 
Mendelſohn, Privatdozent an der Univerſität Berlin. 

Strasburg, 6. Januar. Zu Kreistagsabgeordneten 
wurden in der letzten Sitzung des Magiſt rats und der Stadt⸗ 
verordneten an Stelle des früheren Bürgermeiſters Grune⸗ 
berg der neueingeführte Bürgermeiſter Herr Kühl und an 
Stelle des Herrn M. S. Roſenow Herr Kaufmann H. Wodtke 
gewählt. In der Stadtverordneten⸗Sitzung wurden die Herren 
Juſtizrath Trommer als Vorſteher, Baumeiſter Majewski 
als deſſen Stellvertreter, Kaufmann Louis als Schriftführer 
und Kaufmann Heinrich als Stellvertreter wiedergewählt. 


1 Konitz, 6. Januar. In der geſtrigen Strafkammerſitzung 
wurde der Arbeiter Johannes Poc zewski aus Krojanke zu 
9 Monaten Gefängniß verurtheilt, weil er feiner Braut, die 
ihn treulos verlaſſen hatte, aus Rache dafür eine Schnittwunde 
am Halſe beigebracht hatte. Der Muſiker Traugott Wal ter 
aus Flatow, welcher einem betrunkenen Pantoffelmacher, den 
er nach Haufe führte, 80 Mark geſtohlen hat, erhielt ein Jahr 
Zuchthaus. 

P Schlochau, 7. Januar. In der geſtrigen General- 
Verſammlung des Männer⸗ Turnvereins wurden 6 neue 
Mitglieder aufgenommen. Der Geburtstag des Kaiſers ſoll 
durch einen Kommers gefeiert werden. 


Dt. Krone, 6. Januar. Das auf Abbau Roſenfelde ge“ 
legene 600 Morgen große Gut, früher Herrn Ad. Schulz ge“ 
hörig, hat Herr Dan. Müller aus Rheidt, Regierungsbezirk 
Düſſeldorf, für 186000 Mark gekauft. — Eine eigenartige 
Neujahrsgratulation erhielt der hieſige Kaufmann D. Arndt 
aus Dar-es⸗ſalaam, und zwar von dem Arzt in der kaiſerlichen 
Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrike Dr. Bludau. Beide Seiten 
eines grauſilbernen, ſeidenartigen Blattes ſind mit der Widmung 
beſchrieben. Das Blatt zeigt die Form unſerer Hanfweide. 

* Dirſchau, 7. Januar. Heute fand eine Stadt» 
verordnetenſitzung ſtatt. Zuerſt wurden die Herren 
Apothekenbeſitzer Menſing, Kaufmann W. Preuß und Klink von 
Herrn Bürgermeiſter Dembski als Mitglieder des Magiſtrats 
eingeführt. Nachdem die ſämmtlichen am 14. Dezember vollzogenen 
Stadtverordnetenwahlen für gültig erklärt waren, wurden die neu⸗ 
gewählten Stadtverordneten, die Herren prakt. Arzt Duwenſee, Kauf⸗ 
mann Priebe und Kaufmann Lippfeld vom Vorſteher eingeführt. 
Für das hieſige Realprogymnaſium iſt der Staatszuſchuß von 
14 440 Mk bis 1899 weiter bewilligt worden. Gewählt wurden 
endlich zum Vorſteher Herr Ingeniur Monath, zum Stell 
vertreter Herr Gerichtskaſſenrendant Radtke, zum Schrift⸗ 
führer Herr Magiſtratsſekretär Deutſchbein, zum Stellvertreter 
Herr Kontroleur O. Krull, und in die Finanzkommiſſion die 
alten Mitglieder, die Herren Radtke, Krull und Raabe. 

Fr Aus Oſtpreußen, 7. Januar. Auf Veranlaſſung des 
Landwirthſchaftsminiſters ſind zur Anregung der Zucht 
nach Leiſtung und zur Ermöglichung der Vergleichung der 
Leiſtungsfähigkeit der beſten Thiere der verſchiedenen Rinder⸗ 
zuchtgebiete Konkurrenzen zur Ermittelung der Leiſt ungs⸗ 
fähigkeit veranſtaltet worden. Für dieſe Konkurrenzen ſind 
zunächſt die Hauptzuchtgebiete des Holländer Rindviehs und 
verwandter Schläge, bei denen es ſich um die Ermittelung der Milch⸗ 
ergiebigkeit einer Anzahl zu dieſem Zweck aufgeſtellter Heerdbuch⸗ 
thiere unter ihren heimathlichen Verhältniſſen handelt, gewählt 
worden. In unſerer Provinz betheiligten ſich an den Milch⸗ 
ergiebigkeits-Konkurrenzen, für welche zunächſt die Dauer eines 
Jahres in Ausſicht genommen iſt, ſechs Mitglieder der Oſtpr. 
Holländer Heerdbuchgeſellſchaft mit zuſammen 48 Kühen. Die 
Kühe werden alle 14 Tage im Beiſein eines zu dieſem Zwecke 
beſonders verpflichteten unparteiiſchen Probenehmers gemolken, 
und es wird von jedem der drei Gemelke des Tages die Menge 
feſtgeſtellt und eine Probe entnommen, deren Fettgehalt in dem 
Laboratorium der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Berlin 
feſtgeſtellt wird. Kontrol⸗Analyſen werden in dem milchwirth⸗ 
ſchaftlichen Juſtitut in Kleinhof-Tapiau ausgeführt. 

Königsberg, 7. Januar. Zu Geiſtlichen ſind in der 
Schloßkirche durch den Herrn Generalſuperintendenten Braun 
folgende Herren ordinirt worden: Seminaroberlehrer Tomuſchat 
zu Karalene als Hilfsprediger daſelbſt, Sarowy als Hilfs⸗ 
prediger in Liebemühl und Rektor Grunwald zum Hilfs⸗ 
prediger in Schirwindt. 

Zur Feier des 50jährigen Dienſtjubiläums 
des Küſters an der altſtädtiſchen Kirche, Herrn Neumann, 
hatten geſtern Abend die Kollegen des Jubilars ein Feſteſſen in 
der Jubiläumshalle veranſtaltet, zu welchem auch die Geiſtlichen 
der Altſtädtiſchen Kirche erſchienen waren. Das Jubiläum ſelbſt 
hat bereits am Sonnabend ſtattgefunden. An dieſem Tage fand 
ſich der Kirchenrath der Altſtädtiſchen Kirche zur Beglückwünſchung 
in der Wohnung des Jubilars ein. Herr Superintendent Lackner 
hielt eine Anſprache uud überreichte dem Jubilar den ihm vom 
Kaiſer verliehenen Kronenordeu vierter Klaſſe. 


Marggrabowa, 7. Januar. Der Kirchenrath hat nunmehr 
den Um⸗ bezw. Neubau der alten, wenig geräumigen Kirche 
feſt beſchloſſen. Der Bau wird nach einer im Kultusminiſterium 
geprüften und berichtigten Zeichnung des Herrn Bauinſpektors 
Wiechert in Goldap ausgeführt und etwa 60000 Mk. koſten. 
Von dem Kultusminiſterium iſt eine Beihilfe zugeſagt; der 
frühere Kultusminiſter v. Goßler hatte für den Fall eines voll⸗ 
händigen Neubaus 20 000 Mark in Ausſicht geſtellt. Der Fehl⸗ 
betrag wird von den Steuerpflichtigen des Kirchſpiels aufgebracht 
werden müſſen. Schon im Frühjahr wird mit den Arbeiten be⸗ 
gonnen werden. Der Bau dürfte zwei bis drei Jahre dauern. 


* Bartenſtein, 7. Jannar. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Bürgermeiſters Schmidt hatten ſich heute im Rathhauſe die 
Intereſſenten der Kreiſe Friedland und Pr. Eylau ver⸗ 
ſammelt, um das Eiſen bahnprojekt Gerdauen⸗Schippen⸗ 
beil⸗Bartenſtein⸗Landsberg⸗Schlobitten zu beſprechen. 
Auch der Wirkl. Geheime Oberregierungsrath Ga mp aus Berlin 
war erſchienen, ferner der Landrath des Kreiſes Friedland, der 
Reichstagsabgeordnete für Friedland⸗Gerdauen Raſtenburg, 
Rittergutsbeſitzer Steppuhn⸗Liekeim, ſowie Vertreter von 
Landsberg, Schippenbeil und Pr Eylau. Herr Bürgermeiiter 
Schmidt hob die Wichtigkeit der geplanten Eiſenbahnlinie ſowohl 
für Landwirthſchaft als für Handel und Gewerbe hervor. Zul 
Beantwortung der Frage, ob auch Ausſicht vorhanden ſei, daf 
eine ſolche Bahn gebaut werde, führte Herr Wirkl. Geheime 
Oberregierungsrath Gamp aus, daß der Miniſter dieſer Eiſen⸗ 
bahnlinie ſympathiſch gegenüberſtehe, wenn die betheiligten 
Gemeinden bereit wären, neben der Hergabe des Terrains auch 
noch geringe finanzielle Laſten zu übernehmen. Sowohl die be⸗ 
theiligten Städte, als auch der Großgrundbeſitz erklärte ſich 
hierzu bereit. In den weitern Ausführungen hob der Redner 
hervor, daß die Provinz Oſtpreußen ſo wenig Induſtrie habe; 
dies falle umſomehr auf, als in der Provinz nach oberflächlich 
angeſtellter Schätzung eine Waſſerkraft von etwa 50 000 Pferde⸗ 
kräften unbenutzt daliege, die zu verwerthen, geſtrebt werden 
müſſe. Namentlich eigene ſich die Provinz für Induſtriezweige, 
die kein erhebliches Heizmaterial erfordern, wie Flachs⸗ und 
Holzinduſtrie. Zum Schluß ſprach der Redner die Hoffuung 
aus, daß in nicht zu ferner Zeit die geplante Bahnlinie zur 
Ausführung gelange. 

Vor wenigen Tagen tauchten hierorts zwei Abgeſandte der 
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Heilsarmee, ein Lieutenant und ein Sergeant, auf und ver⸗ 


theilten religiöſe Druckſchriften. Da ſie aber die polizeiliche Ge⸗ 


nehmigung nicht nachgeſucht hatten, ſo unterbrach die Polizei 
ihre Thätigkeit und nahm ſie wegen Uebertretung der Gewerbe⸗ 
polizei⸗Ordnung in Strafe. i 

1] Raſtenburg, 7. Januar. Am Dienſtag Abend tft 
im nahen Dorfe Dombehnen ein Mord verübt worden. 
Die Arbeiter Donat und Gieſert waren nach Raſten⸗ 


burg zum Viehmarkt gekommen und hatten ſich einen ge⸗ 
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örigen Rauſch angetrunken. Auf dem Heimwege gerie 
— in Streit, wobei G. gegen D. ist nd ehr 
a D. angelangt, begab ſich Donat eiligſt nach ſeiner 

ohnung und verſchloß aus Furcht vor ſeinem Kameraden 
die Stubenthür. Letzterer bewaffnete ſich mit einer Axt 
und drang, die Thüre einſchlagend, in die Wohnung des 
G., welcher ſich in eine Ecke des Zimmers geflüchtet hatte. 
Mit dem Mordinſtrument ſtürzte ſich G. auf ſein wehr⸗ 
loſes Opfer und ſpaltete ihm mit mehreren Schlägen 
den Kopf. Donat ſtarb nach wenigen Minuten. Der 
Mörder wurde bald nach der That von dem in Barten 
ſtationirten Gendarm verhaftet und dem Bartener Gerichts⸗ 
gefängniß zugeführt. 

Stallupönen, 7. Januar. Der Landwirt aftliche 
Kreisverein wählte für die nächſten drei ie 
Borjigenden Herrn Schawaller⸗Kattenau und als Stellvertreter 
Herrn Oberamtmann Plümicke⸗Trakehnen. Herr Oekonomie⸗ 
rath, Generalſekretär Stöcke l⸗Inſterburg ſprach über die Er⸗ 
fahrungen, die man bisher in der Verwaltung des Tatterſalls 
in Inſterburg gemacht hat; danach hat der Anfang gezeigt, 
daß dieſes Inſtitut für unſere Gegend ſegensreich wirken wird. 
Damit nicht unbrauchbares Material eingeſandt werde, welches 
durch den Transport unnütze Koſten verurſache, wird von der 
Anſtalt jedes angemeldete Thier durch einen dazu angeſtellten 


Beamten an Ort und Stelle gemuſtert werden, gegen eine Ge⸗ 
bühr von 10 Mk. ix 9 


Lyck. 7. Januar. Wegen ſchwerer Urkun denfälſchung 
wurde von der hieſigen Strafkammer der Kaufmann Georg 
Ro ſenberg, welcher aus Charlottenburg hierher transportirt 
worden war, zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt. Sein 
Vater, welcher im Jahre 1895 ſtarb, hatte in Lügen ein großes 
Geſchäft unter der Firma „Maſuriſches Brauhaus“; die Firma 
brach aber, nach ſeinem Tode von ſeinen Söhnen weiter geführt, 
zuſammen. Der alte R. hatte auf einem Grundſtücke in St. 
eine Grnndſchuld von 4500 Mk. ſtehen, und der Beſitzer dieſes Grund⸗ 
ſtücks war ſo leichtſinnig geweſen, ihm drei Blankowechſel zur 
Ausſtellung über den Betrag der Grundſchuld von 4500 Mark 
zu geben. Nachdem der alte R. nun einen Wechſel über 3500 Mk. 
ausgeſtellt, hatte der Angeklagte nach dem Tode ſeines Vaters 
die andern beiden Wechſel über 1835 bezw. 4 500 Mk. ausgefüllt, 
natürlich zum Schaden des Beſitzers. 


! Juowrazlaw, 7. Januar. Die Zuckerfabrik Kujawien 
zu Amſee hat beſchloſſen, das Grundkapital von 900 000 Mark 
durch Ausgabe von 100 Aktien zu 1000 Mk. auf 1 Million Mk. 
zu erhöhen. 9000 Mark alte Aktien ſichern das Bezugsrecht für 
eine neue, die mit 1200 Mark. nebſt 5 Prozent Zinſen des No⸗ 
minalbetrages vom 1. Auguſt n. J. ab einzuzahlen iſt. 


0 Poſen, 8. Januar. Die Generalverſammlung der kauf⸗ 
männiſchen Vereinigung beſchloß, den Marktverkehr unter Geltung 
der neuen Börſenordnung nicht fortzuführen. Die ſtatuten⸗ 
. Auflöſung der kaufmänniſchen Vereinigung ſoll angeſtrebt 

erden. 

( Poſen, 7. Januar. Eine für Hausbeſitzer 
wichtige Ent ſcheidung iſt hier kürzlich in einer Mieths⸗ 
angelegenheit getroffen worden. Der Poſener Haus⸗ 
beſitzer H. vermiethete zum 1 Oktober 1896 an den Landrath U. 
eine größere Wohnung. Noch ehe der Landrath die Wohnung 
beziehen konnte, wurde er aus Poſen verſetzt. Er kündigte das 
Mlethsverhältniß und war zur Zahlung der dem Vermiether 
geſetzlich zuſtehenden halben Jahresmiethe bereit. Gleich⸗ 
eitig erklärte der Miether, daß er die gemiethete Wohnung von 
ee in Poſen noch zurückbleibenden Familie einſtweilen 
bewohnen laſſen werde. Dies geſchah auch vom 1. Oktober 1896 
bis 1. Januar 1897. Infolge der angetretenen Benutzung der 
Wohnung erachtete aber der Vermiether den Miether für die 
ganze Jahresmiethe haftbar und wurde gegen den Landrath 
klagbar. Der Prozeß beſchäftigte das Landgericht und das Ober⸗ 
landesgericht, doch in beiden Inſtanzen wurde der Kläger ab⸗ 

ewieſen. Hiernach iſt ein Beamter, welcher die gemiethete 
Wohnung wegen Verſetzung aufgeben muß, auch berechtigt, die 
Wohnung während der zur Miethszahlung verpflichtenden Zeit 
thatſächlich benutzen zu laſſen. 

Bofen, 7. Januar. Die Land wirt hſchaftskammer 
hat ſich bereit erklärt, Beihilfen zu Drainagezwecken und 
zur Anlage guter Dungſtätten zu gewähren. 


* Gneſen, 7. Januar. Der Lehrer Zakrzewski aus 
Rakowo hatte eines Tages im Auguſt v. Js. ein Jagdgewehr, 
einen alten doppelläufigen Vorderlader, in ſeiner Stube in eine 
Ecke geſtellt, während in dem einen Lauf noch der Schuß ſteckte, 
der nicht losgegangen war. Das Zündhütchen war entfernt. In 
Abweſenheit des Z. kam der 18jährige Wirthsſohn Wozu iak in 
die Stube, in der ſich die Arbeitertochter Mierkiewiez und ein 
Dienſtmädchen befanden. Wozniak hatte zufällig Zündhütchen 
bei ſich, ſetzte erſt eins auf das Piſton des nicht geladenen 
Laufes, legte auf die Mädchen an und drückte ab. Das Zünd⸗ 
hütchen explodirte und die Mädchen wollten aus der Stube 
laufen, während Wozniak ſchnell ein neues Zündhütchen auf das 
andere Piſton ſetzte und wieder auf ſie anlegte. Das Dienſt⸗ 
mädchen kam durch die Thüre hinaus; die Mierkiewicz aber 
war noch in der Thüre, als Wozniak abdrückte. Der Schuß ging 
los, und der M. wurde durch die Schrotladung der rechte Arm 

erſchmettert. Wozniak iſt vom Schöffengericht zu 6 Monaten 

efängniß und zu 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Die Straf⸗ 
kammer jedoch ſprach den Z. auf ſeine Berufung frei; da er 
nicht habe vorausſehen können, daß Jemand, der mit dem Gewehre 
Scherze treiben wollte, auch noch Zündhütchen bei ſich habe und 
dieſe aufſetzen würde. — Der Schneidermeiſter Folbrycht⸗Schokken 
raucht gern ſeine Pfeife und ging damit auch oft in den zu ſeiner 
Miethswohnung gehörigen Stall, wo ſich außer ſeinen Ziegen 
und einem Schweine auch ſein Vorrath an Heu befand. Als er 
am 21. Auguſt v. J. wieder mit der brennenden Pfeife in den 
Stall ging, kam er damit dem Heu zu nahe, welches in Brand 
gerieth und auch die Dachſparren in Brand ſetzte. Es gelang, 
das Feuer, bevor es weiter um ſich griff, zu löſchen. F. wurde 
heute von der Strafkammer wegen fahrläſſiger Brandſtiftung 
zu 50 Mark Geldſtrafe verurtheilt. — Das am 11. d. Mts. hier 
beginnende Schwurgericht wird nur drei Tage dauern. 


* Tirſchtiegel, 7. Januar. Herr Gaſtwirth Wilhelm 
Krieſel hat ſein Amt als Magiſtratsmitglied nie der⸗ 
gelegt. An ſeiner Stelle wurde in der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung Herr Mühlenbeſitzer Berthold Steindamm 
gewählt. — Nach einer miniſteriellen Verfügung darf der Platz, 
auf dem die vor einigen Monaten abgebrannten Scheunen 
ſtand, nicht mehr mit ſolchen bebaut werden. Dies darf nur 
in einer Entfernung von 70 Meter von der Straße geſchehen. 

Nogowo, 6. Januar. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
auf dem Gutshofe in Niedzwady. Die Frau des Einwohners 
Greyek beſtieg eine Leiter, um auf den Boden zu gelangen, 
als ſie ausglitt und ſo unglücklich auf den zementirten Fußboden 
fiel, daß fie ſchwere Verletzungen erlitt, denen ſie nach einigen 
qualvollen Stunden erlag. 

ce Landsberg a. W., 7. Januar. Zu dem bereits 
gemeldeten Selbſtmorde des Poſtgehilfen Stephan iſt noch 
mitzutheilen, daß St. an einer unheilbaren Krankheit gelitten 
hat, weswegen er bereits vor drei Wochen vom Dienſte dispenſirt 
wurde. Es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß die Krankheit 
ihn zum Selbſtmorde getrieben hat. — Die heute eröffnete 
Getreidebörſe zeigte ein reges Geſchäft. Gezahlt wurde pro 
Tonne Roggen 120— 121, Hafer 127— 128 Mk. 

* Gollnow, 6. Januar. Von dem geſtrigen Stettiner 
Abendzuge wurde am Bahnübergang bei dem Schützenhauſe ein 

uhrwerk aus Priemhauſen erfaßt und umgeworfen. Der 
utſcher erlitt einen Unterarmbruch und einen doppelten Ober⸗ 
ſchenkelbruch. — Durch Ausblaſen und dadurch hervor⸗ 


aan: Exploſion einer Betroleumlampeentitand pen 
n dem Sattlermeiſter Knüppelſchen Hauſe ein Brand; bie frei» 
willige Feuerwehr beſchränkte das Feuer auf den Dachſtuhl. 

Polzin, 7. Januar. Im Dorfe Damen zertrümmerte 
ein Gaſtwirth im Streit dem eigenen einundzwanzigjährigen 
Sohne mit einem ſchweren Peitſchenſtiel die Schä deldecke, 
ſodaß der Tod ſofort eintrat. 

W Stettin, 7. Januar. Mit großer Spannung ſah man 
hier der heutigen Bureauwahl in der durch die letzten Wahlen 
in ihrer Zuſammenſetzung vollſtändig veränderten Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung entgegen. Die bisherige liberale Majorität 
iſt durch jene Wahlen beſeitigt, und die Liberalen verfügten nur 
noch über 31 Sitze, während die vereinigten Konſervativen und 
Hausbeſitzer 32 Mandate beſitzen. Bei der heutigen Wahl des 
Vorſtehers mußte das 2003 entſcheiden, da der bisherige lang⸗ 
jährige Vorſteher, Sanitätsrath Dr. Scharlau, und der Gegen⸗ 
kandidat Profeſſor Dr. Rühl je 31 Stimmen erhielten. Das 
Loos entſchied für den bisherigen Vorſteher Dr. Scharlau. 
Die übrigen drei Poſten im Bureau fielen ſämmtlich mit 32 
gegen 31 Stimmen an die Konſervativen und Hausbeſitzer. Stell⸗ 
vertretender Vorſitzender wurde Dr. Rühl, erſter Schriftführer 
Kaufmann Kurz und ſtellvertretender Schriftführer Dr. Graß⸗ 
mann. 

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von 
Grabow haben beſchloſſen, den Oberbürgermeiſter 
Stettins, Geheimrath Haken, zu verklagen, weil er bei 
den Berathungen über die Eingemeindung die Verhältniſſe 
Grabows „verwahrloſt“ genannt hat. 


Berſchiedenes. 

— Die Ehrentafel für den Fürſten Bismarck, die der 
Verein Berliner Künſtler ſeinem Ehrenmitglied in 
Friedrichsruh zu überreichen gedenkt, iſt jetzt vollendet. Sie iſt 
nach einem Entwurfe des Architekten Karl Hoffacker hergeſtellt. 
Der Mittelpunkt beſteht in einer Eiſenplatte, die von Bronze⸗ 
ornamenten und einer künſtleriſch geſchnitzten Holzumrahmung 
umſchloſſen iſt, deren Seiten von Beſchlägen mit den zum Wa, pen 
Bismarcks gehörigen Kleeblättern eingefaßt ſind. Den Unter⸗ 
grund bildet geſchnitztes Eichenlaub, von dem ſich die Schilde 
mit dem Künſtlerwappen und dem Berliner Bären ſeitlich ab⸗ 
heben. Darüber ruht auf einem kurzen alterthümlichen Schwert 
ein Schild, der den ziſelirten Adler trägt, ringförmig umgeben 
von einer grüngetönten Schlange, die ſich in den Schwanz beißt. 
Die Umfaſſungslinie des Halbkreiſes wird an beiden Seiten von 
ſtiliſirten Löwenköpfen gehalten und zeigt die Widmung: „Seinem 
Ehrenmitglied dem Fürſten Bismarck“. Die weitere in Holz ge⸗ 
ſchnittene Inſchrift ſteht am unteren Rande der Tafel, der eben⸗ 
falls eine prächtige Ausbildung erfahren hat, und lautet: „Der 
Verein Bertiner Künſtler 1 April 1895“. Die ornamentale Dar⸗ 
ſtellung behandelt hier den Kampf eines Ritters mit dem Drachen. 
Die Eiſenplatte im Mittelpunkt enthält folgendes Gedicht von 
Julius Wolff: 

Am Amboß ſtand ein weiſer Schmied, 
Siegrunen ſprach er und ſang ein Lied, 
Gar eine gewaltige Weiſe. 

Er ſchwang den Hammer Tag für Tag, 
Die Völker hörten ſeinen Schlag 
Im ganzen Erdenkreiſe. 


Der Schmied biſt Du, der Streich auf Streich 
Genietet hat das Deutſche Reich 
In heißer Arbeit Ringen. 
Dein war der Muth, Dein war die Kraft 
Und Dein die Kunſt der Meiſterſchaft 
Zu ſolchen Werks Vollbringen. 


Du großer Künſtler, gern von Dir 
Eintracht zu ſchmieden lernten wir, 
Den Ruhm der Kunſt zu mehren. 

O wolle, dieſen Tag zu weihn, 
Fortan der Unſern einer ſein, 
Zu unſres Bundes Ehre! 


— Alfred Nobels Teſtament über ſein 35 Millionen 
betragendes Vermögen iſt jetzt in Stockholm eröffnet worden. 
Es beſtimmt, daß aus dem ganzen realijirbaren Vermögen ein 
Fonds gebildet werde, deſſen Zinſen jährlich in fünf Theilen 
vergeben werden ſollen, und zwar in folgender Weiſe: Je ein 
Theil iſt beſtimmt für die wichtigſten Entdeckungen und 
Erfindungen im Bereiche der Phyſik und für die wich⸗ 
tigſte chemiſche Entdeckung oder Verbeſſerung; ein Theil 
für die wichtigſte Entdeckung auf dem Gebiete der Phyſiologie 
oder der Medizin; ein Theil für die ausgezeichnetiten Er⸗ 
zeugniſſe idealiſtiſcher Richtung im Bereiche der Literatur 
und ein Theil für Diejenigen, welche am meiſten oder beſten für 
Friedensſache, d. h. für Verbrüderung der Völker 
und Abſchaffung oder Verminderung derſtehen⸗ 
den Heere, gewirkt haben. Die letzte Beſtimmung nimmt 
ſich bei dem Teſtamente Alfred Nobels, des Erfinders 
des Dynamits, etwas eigenthümlich aus, ſie ſtellt aber 
dem Erblaſſer ein ſchönes Zeugniß für ſeine Nächſtenliebe aus. 

— Der erſte Hauptgewinn der Weſeler Geld⸗ 
Lotterie im Betrage von 100 000 Mk. fiel auf die Nr. 122 755, 
der zweite Hauptgewinn von 75 000 Mk. auf die Nr. 41 534. 
Hoffentlich haben die glücklichen Gewinner nicht wieder ſolches 
Pech wie bei der letzthin kaſſirten dritten Klaſſe dieſer Lotterie. 

— [Einſturz.] In Neapel iſt am Donnerſtag die 
Kuppel der zum Militärhoſpital gehörigen Kirche 
ein geſtürzt, zwei Unteroffiziere und zwei Soldaten wurden 
unter den Trümmern begraben. Ferner wurde eine Frau 
getödtet und eine andere verwundet. 

— [Vom ſpaniſchen Königshofe.] Der kleine König 
wird gegenwärtig in den Elementen der deutſchen Grammatik 
unterwieſen. Seine Mutter, eine geborene Erzherzogin von 
Dejterreich. hat ſelbſt für ihn eine Art Sprachlehre zuſammen⸗ 
geſtellt, nach der ſie ihre Lektionen ertheilt. Dem kleinen 
Romanen will das Deutſch nicht recht in den Kopf und die 
deutſchen Stunden bereiten ihm daher keine beſondere Freude. 
Es giebt in Folge deſſen oft harte Kämpfe zwiſchen Schüler und 
Lehrerin. Unter den deutſchen Liedern, die König Alphonſo jetzt 
auswendig lernen muß, befindet ſich auch eins, betitelt: „Was 
Jeder thun muß“ und das damit ſchließt, daß „Könige gut 
zu regieren haben“. Dieſes Lied gefällt dem König ſehr 
gut, trotzdem es deutſch iſt und, wenn er des Abends vor dem 
Schlafengehen den Abſchiedskuß ſeiner Mutter erhält, fragt er 
ſie nun jedesmal, ihren Hals zärtlich umfaſſend: „Mama, 
habe ich heute gut regiert?“ was die Regentin, je 
nach dem Betragen des Tages, bejaht oder verneint. 

— [Eine Wette um den Präſidenten.] Fräulein 
Carrie Osler aus Niles im nordamerikaniſchen Staate Michigan 
hatte zur Zeit der amerikaniſchen Präſidentenwahl mit ihrem 
Bräutigam eine Wette gemacht und ihm 1000 Küſſe ver⸗ 
ſprochen, wenn Bryan unterliegen würde. Bryan unterlag 
wirklich und Fräulein Osler begann ihre Schuld „ratenweije“ 
abzuzahlen. Alles ging vortrefflich und die Wettſchuld war faſt 
vollſtändig bezahlt, als zwiſchen den beiden Liebenden über die 
Zahl der gegebenen und empfangenen Küſſe ein Streit entſtand. 
Das Fräulein will ſorgfältig Buch geführt haben und hat eine 
weit größere Anzahl Küſſe herausgerechnet als ihr Gläubiger. 
Die Streitenden wandten ſich an zwei Schiedsrichter, und dieſe 
fällten den ſalomoniſchen Urtheilsſpruch: „Um jeden Streit zu 
vermeiden, iſt es das beſte, mit dem Küſſen von vorn an⸗ 
l 88 gen.“ Frl. Osler iſt ſehr hübſch, deshalb hütete ſich 
hr Verlobter wohl, gegen das Urtheil Einſpruch zu erheben. 

— [Theures Erkennungszeichen.] (Aus dem Briefe 
des Studioſus Bummel an jeinen Onkel.) „ .. Es freut mich 
unendlich, lieber Onkel, daß du mich am nächſten Montag be⸗ 


ſuchen willſt — ich werde pünktlich am Bahnhofe ſein. Da wir 


uns aber noch nie geſehen, ſo bitte ich Dich, als Erkennungs⸗ 


zeichen einen Hundertmarkſchein in der rechten Hand zu 
halten“ (Fl. Bl.) 
— 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 8. Januar. Abgeordnetenhaus. 
Finauzminiſter Miquel legt den Etat vor und ſtellt 
mit Befriedigung feſt, daß diesmal das Gleichgewicht er⸗ 
zielt ſei ohne Zuhülfenahme einer Anleihe. Wenn zwei 
Milliarden diesmal überſchritten ſeien, ſollte ſich doch 
niemand durch dieſe gewaltigen Zahlen täuſchen laſſen. 
Der Grundſatz, mit hohen Betriebseinnahmen auch die 
außerordentlichen Ausgaben hoch zu bemeſſen, habe ſich 
bewahrheitet. Die dauernden Mehrausgaben ſeien be⸗ 
deutend, die Erſparniſſe aus der am 1. Juli 1898 in 
Kraft tretenden Umwandlung der Konſols ſeien nicht all⸗ 
zugroß. Der Etat für 1895/96 ergab einen Ueberſchuß 
von 60 Mill, es ſei unberechtigt, wegen dieſer Differenz in 
dem Vorauſchlage ihm Vorwürfe zu machen. Die Finanz⸗ 
verwaltung könne nur nach allgemeinen, feſten, be⸗ 
ſtimmten Grundſätzen verfahren. Verkehrszunahmen 
kamen unerwartet. Solche Fehlverauſchlagungen jeien - 
bei der Natur des Etats unvermeidlich. Mau ſolle au 
dieſen erſten Ueberſchuß nach 5 Jahren nur uicht allzu⸗ 
große Hoffnungen und Forderungen knüpfen. 

* Berlin, 8. Jauuar. Der preußiſche Etat ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe ab mit 2 046 031385 Mk. 
Unter deu dauernden Mehrausgaben find 19½ Millionen 
Mark für Gehaltsaufbeſſerungen der Beamten und 
5312000 Mk. für die Aufbeſſerung der Volksſchut⸗ 
lehrergehälter. 

Berlin, 8. Jauuar. Nach der Deukſchrift über 
die Erhöhung der Beamtengehälter iſt die Aufbeſſe 
rung der Gehälter auf die mittleren und höheren Be⸗ 
amten bejchränft. Sie bedeudet eine Fortſetzung der 
1890 mit den Uuterbeamten begonnenen Aufbeſſerungen 
und beträgt durchſchnittlich 10 pCt, während jene 13 
Prozent durchſchnittlich betrugen. Der Geſammtbetrag 
der dadurch erwachſenen Mehrausgaben iſt 19½ Millionen. 

* Berlin, 8. Januar. Der Staatsſekretär Freiherr 
v. Marſchall reiſt heute zu kurzem Erholungsurlaub nach 
Locarno. 

* Berlin, 8. Jaunar. General von Schweinitz, 
ehemaliger Botſchafter in Petersburg, iſt geſtern Abend 
in Potedam eingetroffen und hat im Neuen Palais 
Wohnung genommen, 

* Berlin, 8. Januar. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wählte Dr. Langerhaus zum Vorſteher 
wieder. 

Münche u, 8. Januar. Der Prokuriſt Mittenwalder 
der Bayeriſchen Vereinsbank machte geſtern einen Selbſt⸗ 
mordverſuch durch einen Revolverſchuß in die Schläfe 
und verletzte ſich ſchwer. Wie die Vereinsbauk mit⸗ 
theilt, find Geſchäftsunregelmäßigkeiten vollftändig ans: 
geſchloſſen. 

1! Brüffel, 8. Januar. Die belgiſchen Bergleute 
wollen Sonntag beſchließen, in den Generalſtreik einzu: 
treteu, falls ihnen keine Lohnerhöhung bewilligt wird. 

ONew⸗York, 8. Januar. Im Senat zu Waſhington 
hat Mills einen Antrag eingebracht, die Unabhängigkeit 
Kubas anzuerkennen und 10 000 ollars als Gehalt 
für einen amerikaniſchen Gefandten Kubas zu bewilligen. 
Für die Anerkennung ſei der Kongreß, nicht der Präſident 
zuftändig. Die Berathung hierüber iſt auf Montag ver⸗ 
tagt worden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 9. Jauuar: Wolkig mit Sonnenſchein, 
Nebel, feuchtkalt, ſpäter auffriſchende Winde. — Sonntag, den 
10: Veränderlich, feuchtkalt, ſtrichweiſe Schneefälle, Nebel. — 
Montag, den 11: Wolkig, Nebel, Niederſchläge, nahe Null. — 
Dienſtag, den 12.: Wenig veräniert, Schneefälle, Nebel. 


Danzig, 8. Januar. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
8. Jannar. . 7. Jauuar. 
Weizen. Tendenz: Lebhafte Nachf age bei Matter, 
theilweiſe billiger. 
Umſatzz 200 Tonnen. 
inl. Bons, u. weiß 724, 771 Gr. 166, 171M. 750,793 Gr. 170,173 Mf. 


ellbunt ... 734, 772 Gr. 168, 19 M 718. 788 Gr. 162, 170 N. 
r 766 Gr. 168 Mk. 750 Gr. 166,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 138— 142,00 Mk. ‚00 ME. 
5 ellbunt .. 131 133,00 „ 132,00 „ 
„ roth 128, . 128,00 „ 
Roggen. Tendenz: 1—2 Mk höher. Unverändert. 


inländiſcher . .. 740, 750 Gr. 111, 114 M. 724, 1 ee 112 M. 


ruſſ. poln. z. Ten]. 78.00 Mk. 7,00 Mk. 
Gerste gr. (660.700) 130,00 134— 140,00 

„ kl. (625-660 Gr.) 110.00 110,0 
Hafer inl. ..... 120,00 12 00 
Erbsen inl. .... 130,00 130,00 


„ Tranſ. 
Rübsen inl. .... 
Spiritus fonting. 

nichtkonting. 
Zucker. Zrunfit Baſis 
88%, Hend.fco Neufahr⸗ 
waſſer p. 50 Ko. incl. Sack 


2 
2 
222 
oO 
222 22222 
= SSS 
3 32 2 2344 


ruhiger. rubig. 
9,07½—9,12½ Mk. bez..“ 9,12½ Mk. bez. 


Königsberg, 8. Januar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom m.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 38,30 Brie 
Mk. 37,70 Geld: Januar unkontingentirt: Mt. 38,0) Brief, 
Mk. 37,50 Geld: Januar⸗März unkontingentirt: Mk. 37,70 Geld; 
Frühjahr unkontingentirt: Mk. 33,20 Brief, Mk. —— Geld. 


Berlin, 8. Januar. Vörſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. e 6 8 
ie? inig. d. Getreid % Reichs⸗ Anleihe „ 5 
35 = su * 2 3950 7 5 103,80 103.60 
eizen eſſer matter ” „ J. „ 
loco. . 173½177½ 175-176 * zur 5 8 1 18 
Januar 180,25 179,00 30/0 „ 3 15 90 98.9) 
; Deutſche Bank. . . 196 00 195,90 
Roggen | feiter ruhig 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1100.20 100,30 
loco . . 129131 129½.130½3½ „ „ „I 100,80 100,50 
Januar 131,25 130,75 31% en „ 11100.25| 100,26 
Hafer feiter ruhig Ze 5 1000 1000 
loco .. | 129-150 | 134-150 3½0/ Pom. „ 100,25 100,10 
Januar 132,50 132,25 3½¼0% Poſ. „ 100 20 100.10 
a 8 Disk.⸗Com.⸗Auth. 211 90) 212 25 
Spiritus feſter fl [Laurahütte .. 67.90 167,25 
loco 7or 37,40 37,20 50% Ital. Rente 92.25 92.50 
Januar — —— 14% Mittelm.⸗Oblg. 97,00) 96,80 
Mai 42 90 42,70 Ruſſiſche Noten .. 216,80 216,90 
Septbr. 43,90 43,70 Privat ⸗ Diskont 3/⁰ % | 31 4% 
Tendenz der Fondb ſchwachſſchwach 
Chicago, Weizen feſt, p. Januar.: 6/1: 79¼ 5.,1.: 78. 


New⸗Hort, Weizen feſt, p. Januar.: 6./1.: 905): 5./1.: 89%. 


Stettin, 7. Januar. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Getreidemarkt geſchäftslos. Freier Verkehr; Rüböl 
Januar 55,00 Mt. — Spiritusbericht. Loco 36,20 Mk. 


Magdeburg, 7. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exel. von 92% ——, Kornzucker 2 88% 
Rendement 9,85— 10,00, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,30-8,05. Stetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,50. Stetig. 


— ne 


Bi 


Statt * besonderen 
Anzeige. 
Die glückliche Geburt 2 
kräftigen Jungen zei 
hocherfreut an U 


Bromberg Weltzienpl. 2, 
den 7. Januar 1897. 


Regierungs- Assessor S 
u. Frau Marie geb. Wen and. 


584] Wir haben den Zius⸗ 
fuß für Spar: Einlagen 
von 3", auf 


pCt. 


erhöht. 
Rehden, d. 3. Jan. 1897. 


Lurſchuß⸗ ‚Sereitzußtehden 


G. m. u 
Dr. Hoffmann. Kulersky. 
W. Sabinski 


t 
Zu ſoliden 


iwie lage 


empfehlen 
In: n Konſols,? ; 
2 3% eſtpr. Pfandbr. 
4% Pomm. = :Bidbr, 
3½ Hamburger do. 
3½ Preußiſche do. 
3½,ʒ Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3½ do. 
zum Berliner Tageskurſe 
vel villigſt. Proviſionsberechn. 


3 Meyer & Gelhorn, 


2 DANZIG, 1982 
3 Bauk⸗ 


96 40 


„ 


u. Wechſelgeſchäft. $ 
Sasel . 


Bin zurückgekehrt! 
Dr. Heinrich 


Frauenarzt, 
Danzig, Laugenmarkt 32. 


Engau’s Nachl. 


Laubegast- Dresden 
liefern alle Arten 
Saug-, Jauche u. Druck- 
Pumpen 


für Hand⸗ u. Kraftbetrieb, 


einfach und doppeltwirkend, für]; 


jede Flüſſigkeit. 


Hochdruckpumpen 


als Erſatz f. Hochdruckwaſſerleitg. 
‚Sakallırung von 
Waſſerleitungen 
für Gemeinden, Güter, Fabriken, 
Gärtnereien, Villen ꝛc. 


Erſte Preiſe auf allen be⸗ 
zen onen, 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Go. 
Berlin, Neue Promenade 5. 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 


sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzanlung. Preisver- 
seichniss fru co Bun 


9781 Zwei noch 155 bene 


an 


mit Strohdach und Bretterbe⸗ 
chlag, erſte 10 Fuß hoch, 25 Fuß 
reit und 140 Fuß lang, zweite 
9 Fuß hoch, 23 Fuß breit und 
60 Fuß lang, ſind verkäuflich 
zum Abbruch. 
Kleinschmidt, 
Garuſeedorf. 
S 


8 8 “a 
Weg. Aufgabe der 

Fabrikat. will ich 
. ara 
5 ſogenannt. 


or Pferdedecken? 
zum spottbillig. Preise von & 
4,50 Mk. prostück & 
direkt an Pferdebeſitzer aus 
verkaufen. Dieſe dicken, un- 
verwüstlichen Decken jind K 
warm wie ein Pelz, circa 
165x180 cm groß (alſo das 
ganze Pferd bedeck.), dunkel⸗ 
braun und dunkelgrau, mit 
Wolle benäht und 3 breiten 
Streifen. Ferner v. derſelb. 
Qualit. ein kleiner Posten, 
1404190 cm 
à 3, 75 Mk. pr. Stück. 
Deutlich geſchr.Beſtellungen, B 
welche nur gegen Vorherſend. ® 
od Nachn. des Betrages aus⸗ 
geführt werden, find an die 
Woll-Deckenfabrik 
Johs. Wilh. Meier, 2 
Hamburg, ; 2 
Hovfensack II, z. richt. 
Für nichtConvenirend. 


verpflichte ich mich, den er⸗ 
Laltenen Betrag zurückzuß 


Ech 5 8 


ruſſiſch. Eleppali ſt 


re ausgewogen à Bund 
Pfg., bei Abnahme ganzer 
Brode (ca. 3—4 
ſprechend billiger. 


Pfd.) dement⸗ 
11021 
G. Buntfuss. 


aalen Augenklinik ae Ab, 1 


ffnet. Aufnahmen finden jederzeit ſtatt. 
re. 


Br. Helmbold. 
Vorſtädt. Graden 12—14. Brodbänfengafie 3 
Sanatorium are J. prakt, Arzt Dr. med, Paul Schulz 


11 Sönladberai. oh 77 Bahnſtr. 12. D. ganze Jahr sonne 


Preis pv. Ey ie 4½ Mk. an. Vorz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh 
Sprechſtd. i. Sanat. Vm. 8-9 ¼ Uhr, i. m. Wohn. Tragh. Kirchenſt. 30 
vis-A-vis d. Steind. Kirchenpl., Vorm. 10—12 Uhr, Nachm. 4—6 Uhr. 


L. Hoffmann, Graudenz 


Getreidemarlt 23/24 
Speditions-, Mollfußr: und 
Wöbeltransport⸗-Geſchäft. 


Sachgemäße n ſämmtlich. übertragen. Arbeiten 
i billigſter Speſen berechnung. 
Uebernahme — Umzügen aller Art, auch von Zimmer zu 
Zimmer, Verpackung und Lagerung von Möbeln 
unter Garautie. 11038 


FR Direct aus der Fabrik von 50 Ff. 

U N Aa per Met. an. Beste Ren squelle 

} P PIERRE Schwarze. 

U arb. Seidenstoffe in} 

Hohenstein. Seidenweb. oe 5 att, „ gestr., carr.etc. 
Hohenstein i. S. pecialität: Brauikleider. 


Mechanische Seidenstoffabrik. Man verl. Muster a. d. Hohen- 
steiner Seidenweberei Lotze, bevor man anderswo kauft. 


II. Gr. Weseler eld Lotterie. 


Ziehung I. Kl. 14. und 15. Januar 1897. 
74 in 3 Klassen vertheilte Gewinne mit 


1 Million 410820 M. 
Hierzu gebe ich. 60 Pf. unter amtlichem 
Preis, Originalloose I. Kl. 1 6 M., 2 3 l. 


Porto und Liste 20 Pf. [1070 
D Erneuerung zum amtlichen Preis. 


Bauk- Bertin, 


IH. Fraenkel ir. char. winner vs. 


SIE 17 
1880 


— 
© 2 
„4 A 
. un = 
Ss» — — 
2 80 1 S. — 
88 — 8 © — 
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Nied-rlage bei Fritz Besser in Genie 


Tin Brockhaus Konv. - Lexikon | 


Jubiläums- Ausgabe, verkauft 
Umſtändehalber ſehr billig. Mel⸗ 
dungen briefl. unt. Nr. 1024 an 
den Geſelligen erbeten. 


Empfehl untere ſelöſtgekelterten 


Ahr⸗Rothweine 


garantirt rein. von 90 Pfg. an p. 
Liter, in Gebinden von 17 Litern 
an, und erklären uns bereit, falls 
die Waare nicht zur größten Zu⸗ 
friedenheit ausfall. ſollte, dieſelbe 
auf unſereKoſten zurückzunehmen. 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art. 

Eumund Faulus, 
Markneukirchen i./s. Nr. 535. 


Preislisten frei. 


Pferdezucht ⸗ Gen. Adl. Rehwalde 


General-Berfammtung Solea 
er 9 en 


Tagesord.: 5 Nad de Boran 


m. b. 9 
5 14. Jau., nee 
ft thauie. 1999 


des Vorftandes und der ſtatutenmäßig aus⸗ 


5 He Mitglieder des Aufſi 
erhandlung über Anſchaffun 


tsrathes. 
eines 2. Hengſtes. 


me neuer Mitglieder. 


Not. 1 Stunde vor 


er Beſichtigung des 
Zuführung von Stuten vom 11. 


ee änzung der Liſte der Genoſſen. 
5 a 


d. Wie tes, in Ollenrode. 


Der Bortanb, 


Wartze. 


Kataloge kostenfrei. 


Sägegatter 
bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe sohn 
BROMBERG. 


— 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu — — 


Wollert. 


Eigene Geschäftsstellen 
in Breslau. Magdeburg, Cöln a/Rh. 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


Kuhn. 


und 


-uorraunaMm uee donn Modxy 
HunjyaLIug ezueß Smyenıagen 


Couverts 
von mk. 3.— per 1000 Stück 


Bechuungen, Briefbogen, Circulare 


in guter Ausſtattung fertigt 


Guſtav Nöthe's 


Buchdruckerei 


(Druckerei des „Geſelligen“) 
Graudenz. 


Hoſten⸗Anſchläge 


poſtwendend. 


Peichſel⸗Ntunaugen 


verſendet gegen Nachnahme, große 
8 Mk., mittel 6 Mk., kleine 4 Mk. 

875 111 Schock inel. Faß. 11069 

H. Haaſe in Mewe, Weſtpr. 


Gutsbeſitzer? 


Ich empfehle Ihnen meine 


Vellerſeſt nat 
Grüne u. graue gorktuce 


ſowie die jebt fo ſehr beliebten 


Berippt. Sammkmancheſter 


(auch Cord oder Geuna-Cord 
genannt), ebenſo ſchön als un⸗ 
verwüſtlich, in forſtgrün, moos⸗ 
grün, braun, grau u. geſprenkelt. 
Verlangen Sie per Poſtkarte die 
Muſter, welche Ihnen ſofort 
ranko zugeſandt werden. 


Gehe. Möcht. Nürwelter 56. W˖ichael Baer, Wiesbaden. 


genehmigt durch Allernocusie Eniscauessung Sr. Majestät des Kaisers, 


II. Weseler Geld-Lotterie 


zum Ausbau und zur Freilegung der Willibrordi-Kirche in Wesel, 
259074 in drei Riassen vertheilte Gewinne und eine Penmie. 


I. Klasse. 


Ziehung am 14, und 15. Januar 1897. 
Anlage einschitesstich Reichsstempel-Abgabe 
Mr Locs 6,60 H., / Loos 3.30 EL 


winne Mark 
1 30000 = 39909 
1 ı 10900 = 10000 


Kanfloase II. Klasse /. 


Grösster Gewinn ist im 
glücklichsten Fall 


1. 6000 = 6000 
1. 3000 = 3008| 3 
2x 1000 2000 f 3 N 
4. 600= 25003 9 2 
20. 100= 2000| 6 1 
60 650 25000 a 
992912 71% 8 I. 
6000 denne = 127540 f | &ewinne a 
5; = — 2 3 d 
II. Klasse 2 * 
Ziehung am 15. und 16. Februar 188“. f % 4 8 
Einlage einschllssich Reichsstempel-äbgabe | 3 f 9 a 
dr 14 Loos 4,40 EL, "Loos 2,20 H. 8 = ” 
aufioose I. I. / 11. —, ½ 6.50 K. | 8 20 5 ä 
S ah Mer 2 4 
1.4000 40000 el 
1. 10000 10000 0 
2 6009 100% 200 6 
2 3000= 600 390 ı 
4. 10% 40 490 „ a 
s 600 4000 r 
40 100 4000 se 1 
‘ 8 
7700 s 16123 20 1 & 


Ziehung vom 15.—22. März 1897. 


Einlage einschl. Relchsstempel-Abgade für %ı Leos 4,48 E., % 800 3.20 K. 
15.40. / 7,70 K 


25000 


I Prämie 150000 -150 000 
15 1090091090690. 
75080. 
50600 ⸗ 
25000 
20000. 


O Mark, 


75000 
50008, 
25008. 
20988, 
30008. 
30990. 
20999. 
30999. 


50900. 
16- -160090 , 


8009 been — 213309 14074 Gewime ma 1 Prinie= 1070 C00M. 


Alle Gewinne sind ohne jeden Abzug zahlbar. 


Ganze Uriginal-Loose I. Klasse à M. 6,60, Halhe à M. 3,30 


III. Kl. ganze je 4, 40, halbe je M. 2,20, Porto und Liste 30 P 


Erneuerungspreis für II. und 


.), empfiehlt und versendet 


auch gegen Coupons und Briefmarken 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


Berlin W., Unter 125 Linden 3. Hötel Royal. 


os 


„E000 
Wittwer, Ausg. d. Zwanzig., 


gute Erſch., Beſitzer einer Land⸗ 
wirthſchaft' i W. von 45000 Mk., 
gerin.e Landſchaftsſchulden, ſucht 
Lebensgefährtin i. d. Zwanzigern. 
Mitgift in beiderſeitig. Intereſſe 
erwünſcht. Haupterforderniß: 
Gutes Aeußere u. edl. Charakter. 
Nur ernſtgemeinte Zuſchriften 
bitte unter Nr. 1109 an den 
Geſelligen zu richten u. denſelben 
Photogr. beizuf. Anon. unberückſ. 
9022: B2.900999656 


ro 
Streng reell. 

1034] Ev. Beamt., v. ang. Aeuß., 
Ende 20er, w. m. einer. j. > 
in Briefwechſel zu tret. 
Phot. u. BB. K. 100 pſtl. 2 iin 
"pr. bis zum 15. Jan. 1897 

Guteinſpektor, 30 J. a., dem 
das Inſpektorleben nicht mehr 
paßt u. durch Heirath ſein Eigenes 
gründen will, erſucht Damen, auch 


Wittwen, die auf dies ernſtgem. 


Geſuch eingehen, oder wer mir 
Paſſendes zuführen kann, wollen 
ihre Adreſſen mit Vermögens⸗ 
verhältn. bis z. 10. d. Mis. unt. 
Nr. 672 an — — Geſellig. einſend. 


Zoppot 
im Oberdorf, Danzigerſtr. 62, 
vis à vis Bahnhof, iſt eine 


herrſch. Pinterwohnung 


(danzes Haus) von 6 Zimmern, 
Veranda, Be den, Keller, großem 
Garten, Waſſerleitung u. Kana⸗ 
liſation im Hauſe, mit reichlich. 
Zubehör, zum 1. April für 
Mk. 1000 zu vermiethen; ferner 


eine Wintervohnung 


(Gartenhaus) von 4 Zimmern 
nebſt reichlichem Zubehör und 


zu vermiethen. Zu erfragen in 
Zoppot bei Fleiſchermſtr. Res⸗ 
pondeck, Danz gerſtr. 66, oder 
in Danzig bei Kaufm. Bunzel, 
— 8 


us: zum J. April für M. 500 


UN 5 


Ein Laden 


mit 3 Zim, Wohnung und allem 


Zubehör, in Bromberg, beſter 
Geſchäftslage zu jedem Geſchäft 
paſſend, billigſt zu vermiethen 
bei Günther, Bromberg, 
Eliſabhethmarkt 4. 16274 


Ein klein. Laden 
mit 2 Zim., Wohnung und Zu⸗ 
behör, in guter Geſchäftslage 
Brombergs, für Barbiere oder 
ſonſt klein. Geſchäft paſſend, billig 
zu vermiethen bei Günther, 
Eliſabethmkt. 4, Brombg. [6975 
Damen finden 5 unter 

Nr. 50 poſtl Graudenz. 
Verloren, Gefunden. 


Kinder- Gummi 


vergangenen Sonntag bis Reh⸗ 
krug verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben in der Expedition des 
„Geſelligen“ 11132 


Vertretung. 
Bei der Kundſchaft gut sine 
Vertreter für R 
Wein e. geg. hohe 


in u. 
7 * 14 
trengnart 
Weingroß band ung, 18 A/ Nh. 
Weingutsbeſitzer u. Kellereien 
in Binningen a. d. Moſel. 


Radfahrerverein 


Graudenz. 

110 Das Stiftungsſe 1 55 
ie, Januar cr. ſtatt. Ein⸗ 

Indungen find ſpäteſtens bis * 
13. d. Mts. beim Vorſtande 
beantragen. Später 5 

diesbez. Anträge haben keinen 
Anſpruch auf Berückſichtigung. 

r Vorſtand. 


Fausbeſ ſitzer⸗ Verein. 


General-Derfammlung 


Nena een den 9. d. Mia, 
bends 8 Uhr, 
im „e en Löven “. 


Tagesordnung. 
1. Mittheilungen. 
2. Kaſſenbericht und Wahl a” 
Reviſoren. 182 
3. Vorſtandswahl. 
4. Innere Angelegenheiten. 
„Die Herren Vorſtands⸗Mit⸗ 
glieder werden ergebenſt erſucht, 
ſchon um 7 Uhr zu erſcheinen. 
Der Vorsitzende. 
Ro b. Scheffler. 


Bekanntmachung. 


Sonntag, den 17. Januar er., 
Nachmittags 3 Uhr, 


Ordentliche 
General = Derfammlung 


in Lehmann’s Hötel, bier. 
5 den 6. Jan. 1897. 


Vorschuß Sereinzudichden 


G. m. u. 
Dr. Holimann Ku. ‚ereky. 
_W. Sabinski.__ [681 


Bother Adler Dragaf, 


Sonnabend, 
den 9. Januar: 


Erſter großer 


Nankenball 


1 7581 mit 
. Aufführungen. 
Muſik vom Trompeter = Korps. 

Anfang S Uhr. 
Maskenkoſtüme ꝛc. hier u. bei 
Herrn C. Schilling. Unter⸗ 

thornerſtraße 2, zu haben 


Gzemnik - Wenglarken. 


Sonntag, den 10. d. Mts. 


Tanzvergnügen 
bei [1111] 8Sawitizki. 


Tivoli-Theater. 


Sonnabend: Geſchloſſen. 
Sonntag: Auf vieles Verlangen. 
Papa Nitſche. 


Stadt - Theater. 


Sonnabend, den 9. Januar 1897, 
Auf Wunſch: 
Der Vogelhändler. 
Operette in 3 Atten von Carl 


eller 
Sonntag, den 10. Jauuar 1897. 
Letzter Operetten-Abend. 
Operetten⸗Novität. 
Prinz Methuſalem. 
Komiſche Operette in 3 Akten 
vn a Strauß. 
Vom 13. bis 16. Januar: 
Gaſiſpiel des Schlierſee'r 
Bauerutheaters 
(30 Perſonen). 


Theater in Marienwerder. 
Gaſtſpiel des Schlierſee'r 
Bauerntheaters. 
Sonnabend, den 9. Januar: 
ägerblut. 

Sonntag, den 10. Januan 
Der Protzenbauer. 


Danziger Stadttheater. 
Sonnabend: Nachmittags 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht, 
ein Kind frei einzuführen. 
. und die 


Zw 

Abends 9955 Uhr: Gaſtſpiel von 
Direktor Ludwig Barnay. 
Hamlet, Prinz von Däne⸗ 
mark. 

Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht, ein 
Kind frei einzuführen. Lum⸗ 
paci vagabundus. 

8 7½ Uhr: Tannhäuſer. 

per 


Stadttheater in Hramaerg. 


Sonnabend, 9. Januar: Die 
Heiden dall a in 
5 Akten von W. llern 
Sonntag: Von Stufe zu Stufe. 


B. J. 42. 
9. 4 J 40. wahrſcheinlich. 


Die Buhpeistiänge find ver⸗ 
rauſcht und vergeſſen iſt die Blume 
des Glücks und auch die Geberin. 
. 


Heute 3 Blätter, 


Zweites Blatt. 


abgewieſen worden. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 7. 


9. Januar 1897. 


Aus der Provinz⸗ 
Graudenz, den 8. Januar. 


— [Jagdergebniſſe.] Bei der auf dem Rittergut Neu- 
dorf bei Pr. Stargard abgehaltenen Treibjagd wurden von 22 
Schützen 129 Haſen und 1 Fuchs zur Strecke gebracht. Seit 
1804 hat in N. keine Treibjagd ſtattgefunden. — In der 
Königlichen Forſt Borkau wurden auf der letzten Treibjagd 
100 Haſen und 2 Füchſe geſchoſſen. 

Bei einer Treibjagd auf dem, dem Rittergutsbeſitzer Uecker 

5 Rittergute Niemtſchin wurden von 14 Schützen 202 

aſen zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde ein Aſſeſſor aus 
Wongrowitz mit 32 Haſen. 

In der letzten Woche wurden auf der Herrſchaft Czernie— 
jewo bei Wreſchen Treibjagden veranſtaltet. Am erſten Jagd⸗ 
tage wurden 62 Haſen, am zweiten 72 Haſen, zwei Rehböcke und 
vier Füchſe und am dritten (Faſanenjagd) 12 Faſanen erlegt. 


— [Maul⸗ und Klauenſeuche.] Der Auftrieb von 
Klauenvieh aus dem Kreiſe Heiligenbeil auf die am 
2. Januar in Braunsberg und am 21. Januar in Mehl⸗ 
ac stattfindenden Viehmärkte iſt zum Zwecke der Verhütung 
des Einſchleppens der Seuche verboten worden. 

— Für die Apothekergehülfen⸗Prüfungen bei der 
Regierung in Marienwerder ſind im laufenden Jahre folgende 
Termine angeſetzt: 25. und 26. März, 17. und 18. Juni, 23. und 
24. September, 16. und 17. Dezember. 


— Am Sonntag findet im „Goldenen Löwen“ die Schluß 
verſammlung des Komitees der vorjährigen bienen- 
wirthſchaftlichen Provinzial-⸗Ausſtellung ſtatt. 


— Im Intereſſe der Beſucher des Stadttheaters fei 
darauf aufmerkſam gemacht, daß es polizeilich verboten iſt, 
Operngläſer auf die Brüſtung des erſten Ranges 
zuſtellen. Jenes Verbot, das eine Schädigung der Sperrſitzbeſucher 
verhüten will, ſcheint in Vergeſſenheit gerathen zu ſein, weshalb 
es in Erinnerung gebracht ſei. 

— [Ordens verleihungen.] Den Poſtſekretären a. D. 
Eggert zu Schneidemühl und Hintze zu Stettin und dem 
Privatoberförſter Scholz zu Ponarien im Kreiſe Mohrungen 
iſt der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Fußgendarmen a. D. 
Maaſer zu Pr.⸗Friedland, bisher in der 12. Gendarmerie— 
brigade, und dem Polizeiwachtmeiſter Machemehl zu Poſen 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem Hofmeiſter 
Ott zu Lutzig im Kreiſe Belgard, dem Gerichtsvoll— 
zieher a. D. Graf zu Schönlanke, den Gerichtsdienern a. D. 
Gröger zu Elbing und Johann Schmidt zu Stolp, dem 
Förſter a. D. Sommerfeld zu Senfft im Kreiſe Angerburg 
und dem Hirten Trampenau zu Ponarien im Kreiſe Moh⸗ 
rungen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Erledigt iſt die evangeliſche Pfarrſtelle zu Schlochau; 
das Einkommen beträgt etwa 3300 Mark jährlich neben Wohnung. 
Die Beſetzung der Stelle erfolgt durch das Kirchenregiment. 

— Die Wahl des Abtheilungs-Vorſtehers Voigt bei dem 
Stadt⸗ und Landamt Lübeck zum Bürgermeiſter der Stadt 
Märk. Friedland auf 12 Jahre und die Wahl des Zimmermeiſters 
Kriwes zum unbeſoldeten Stadtrath der Stadt Thorn iſt be— 
ſtätigt worden. 

— Im Kreiſe Flatow iſt der Rittergutsbeſitzer Roggen» 
bau zu Auguſtowo wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 


Glubezyn ernannt. 


Culm, 7. Januar. Die hieſige Carl Brand t'ſche Buch⸗ 
druckerei mit Verlag des Kreisblattes übernimmt am 15. d. Mts. 
Herr Buchdruckereibeſitzer Görz von hier. 

Rieſenburg, 7. Januar. Die Jahresrechnung des han d⸗ 
wirthſchaftlichen Kreis⸗ Vereins Rieſenburg für 
das Jahr 1895/96 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
130 427 Mk. ab. Der Reingewinn in Höhe von 5391 Mk. 96 Pf. 
iſt dem Reſervefonds r Die Höhe des letzteren 
iſt nunmehr auf 20488 Mk. 54 Pf. angewachſen. In den 
Aufſichtsrath find die Herren v. Oldenburg und Werns⸗ 
dorf wieder⸗ und Ober⸗Inſpektor Quade-Finkenſtein neu- 
gewählt worden. Herr Rittergutsbeſitzer Unrau-Kaltenhof 
wurde zum ſtellvertretenden Vorſtands-Mitgliede gewählt. Der 
Vorſitzende, Herr Burggraf v. Brünneck, hat den Anſchluß des 
Vereins an die genoſſenſchaftliche Zentralkaſſe angeregt, jedoch 
iſt hiervon bis jetzt noch Abſtand genommen worden. Es iſt 
beſchloſſen worden, daß das Vereins-Statut in folgender Weiſe 
abgeändert werden ſoll. Im Fall einer Auflöſung des Vereins 
ſoll der geſammte Gewinn, ſoweit derſelbe als Reſervefonds 
vorhanden iſt, nicht nach Verhältniß der eingezahlten Geſchäfts⸗ 
Antheile, ſondern nach Verhältniß der in der Geſammtzeit ſeines 
Beſtehens von jedem einzelnen Mitgliede entnommenen Waaren 
zur Vertheilung gebracht werden. Geliftverjtändlich ſollen nur 
diejenigen Mitglieder, welche dem Verein zur Zeit der etwaigen 
Auflöſung angehören, berückſichtigt werden. 

Marienwerder, 7. Januar. (N. W. M.) Zur Feier ihres 
bojkhrigen Beſtehens wird unſere Lieder cafel am 2. März 
einen Feſtkommers mit Konzert und ſpäter einen Ball ver⸗ 
anſtalten. 

Ein Ueberfall wurde vor Kurzem auf den Forſtbeamten 
Krüger, welcher zugleich ſtellvertretender Gutsvorſteher von 
Fiedlitz und Weſſel iſt, in der Krauſenhöfer Forſt ausgeführt. 
Zwei Perſonen traten aus dem Dickicht auf den 60 Jahre alten 
Mann zu und drangen mit Stöcken auf ihn ein. Der Ueberfallene 
ſprang ſchnell zurück und gab unter der Aufforderung, ihn gehen 
zu laſſen, einen Revolverſchuß in die Luft ab Trotzdem ließen 
die Angreifer von dem Beamten nicht ab, hieben vielmehr von 
neuem auf ihn ein Ein Hieb traf den Arm des Angefallenen, 
ſodaß die Schußwaffe feiner Hand entfiel. Der Beamte er⸗ 
wehrte ſich darauf mittels eines Stockes ſeiner Angreifer, wobei 
es ihm gelang, einen von ihnen zu Fall zu bringen und kampf⸗ 
unfähig zu machen. Der Genoſſe deſſelben zog es jetzt vor, das 
Weite zu ſuchen. Der Ueberfallene hat die beiden Angreifer 
erkannt und zur Anzeige gebracht. 

* Schwetz, 7. Januar. Die hieſige Zuckerfabrik hat ihre 
Kampagne am 5. Januar mit einer Rübenverarbeitung von 
1201000 Zentuern geſchloſſen. 

N Oſche, 7. Januar. Der Flößer Streif aus A., der, 
wie ſeiner Zeit berichtet, bei einer Schlägerei zu Wda, an der 
er gänzlich unbetheiligt war, dadurch ein Auge verlor, daß ein 
Arbeiter, während Streif zu Mittag aß, mit einer Axt die Glas⸗ 
thür des Gaſthauſes einſchlug, wobei dem Streif eine Menge 
Glasſplitter ins Ange drangen, iſt mit feinem Rentenanſpruch 
von der Oſtdeutſchen Binnenſchifffahrts-Berufsgenoſſenſchaſt 
Streif hat nunmehr das Schiedsgericht 
angerufen. — Des drohenden Futtermangels wegen ſcheuen 
die kleinen Landwirthe unſerer entlegenen Waldortſchaften ſelbſt 
den weiten Weg nach Schwetz nicht, um ſich aus der dortigen 
Zuckerfabrik Rübenſchnitzel zu holen. 


Konitz, 6. Januar. Geſtern wurde in Frankenhagen der 
Bau einer Genoſſenſchaftsbrennerei beſchloſſen. Der Betrieb 
55 am 1. Oktober eröffnet werden. Zu Vorſtandsmitgliedern 

urden die Herren Rittergutsbeſitzer Nahgel⸗Rakelwitz, 
Bußgahn⸗Grochowo und Behrend⸗pPetztin gewählt. 
i ee 7. Januar. Den Handlungsgehilfen Henry 
Stargardter und Konrad Salomon zu Zempelburg, welche 


im Sommer zwei Kaufmanns lehrlinge vom Tode des Ertrinkens 
im Zempelburger See gerettet haben, iſt vom Regierungs- 
Präſidenten zu Marienwerder eine Prämie von je 30 Mark 
bewilligt worden. 


Pr. Stargard, 7. Januar. Von der hieſigen Polizei 
wurde der angebliche Gelbgießer Reinhold Clauſius ver⸗ 
haftet, welcher ein mit der gefälſchten Unterſchrift des Amts⸗ 
vorſtehers von Zuckau, Kr. Karthaus, verſehenes Schriftſtück bei 
ſich führte, in welchen ihm beſcheinigt wurde, daß er „abgehrannt“ 
ſei und der Hilfe der Mitmenſchen empfohlen werde. 

Königsberg, 6. Januar. Aus Anlaß des Ablebens der 
Gemahlin des Herrn Regierungspräſidenten v. Tie ſchowitz 
fand heute Nachmittag in deſſen Wohnung im Schloſſe eine 
Trauerfeierlichkeit ſtatt, zu der die Spitzen der hieſigen Zivil⸗ 
und Militairbehörden erſchienen waren und die in beſonderem 
Auftrage des Biſchoſs von Ermland, welcher durch Kränklichkeit. 
verhindert war, Domherr Dr. Ritzko aus Frauenburg im Bei⸗ 
ſein der hieſigen Geiſtlichkeit vollzog. Darauf wurde die Leiche 
von den Geiſtlichen in die katholiſche Kirche geleitet, um von 
dort am nächſten Morgen nach feierlichem Traueramte nach der 
Bahn und nach Erfurt gebracht zu werden, wo die Beiſetzung in 
der Familiengruft ſtattfindet. 

Der Ju ditter Pfarrwald ſoll der Axt verfallen. Es 
war nun geplant worden, eine Genoſſenſchaft zur Erwerbung 
dieſes Waldes zu bilden. Dieſen Plan hat man jedoch wegen 
der Höhe des Kaufpreiſes, der etwa 50000 Mk. betragen würde, 
fallen laſſen müſſen. Es iſt dagegen eine Petition um Er» 
haltung jenes Waldes, der als Erholungsplatz für unſere Be⸗ 
völkerung von großem Werth iſt, an den Oberpräſidenten 
gerichtet worden. 


— Braunsberg, 7. Januar. In einer geſtern unter dem 
Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Sydath abgehaltenen Ver— 
ſammlung wurde beſchloſſen, Anfangs Auguſt hier eine bienen⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung zu veranſtalten. 


Fr. Ans dem Ermland, 7. Januar. Geſtern wüthete in 
Linglack ein großes Feuer. Es brannten um die Mittagszeit 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebände des Beſitzers Rofalski mit allen 
Getreide- und Futtervorräthen nieder. Das Wohnhaus konnte 
durch die Löſchmannſchaften gerettet werden. 


Saalfeld, 6. Januar. Unter dem Verdachte der Bran d—⸗ 
ſtiftung wurde heute Morgen ein gewiſſer Auguſt Jendrikowski 
von hier verhaftet; auch ſtehen, wie verlautet, mehrere andere 
Verhaftungen noch bevor. 

r Lyck, 6. Januar. In frecher Weiſe wurde in der Nacht 
bei dem Kaufmann F. hierſelbſt ein Einbruchsdiebſtahl aus- 
geführt. Nachdem drei Thüren mit Nachſchlüſſeln geöffnet worden 
waren, ſtahlen die Diebe die offen daſtehende Wechſelkaſſe im 
Betrage von 50 Mk. 


e. Pillau, 7. Januar. Geſtern trafen hier per Dampfer 
von Hamburg 500 Kiſten Dynamitpatronen ein. Tieſe 
find für Rußland beſtimmt und ſollen per Bahn über Proſtken 
verſandt werden. Da jedoch hierzu vorher die Genehmigung 
des Regierungspräſidenten eingeholt werden muß, ſo lagern die 
Patronen einſtweilen im hieſigen Zollſchuppen. 

Bromberg, 7. Januar. In der geſtrigen Sitzung des 
evangeliſchen Gemeindekirchenraths wurde ein Schreiben der 
Regierung zur Kenutniß gegeben, wonach der Kultusminiſter 
die Bildung einer jelbftftäwdigen Kirchengemeinde 
Schwedenhöhe ins Auge gefaßt hat. Es wurde beſchloſſen, 
der Gemeindevertretung vorzuſchlagen: Die Kirchengemeinde 
erklärt ſich bereit, der neu zu bildenden Kirchengemeinde 
Schwedenhöhe einen jährlichen Zuſchuß von 700 Mk. auf etwa 
50 Jahre zu zahlen und ſie damit für immer abzufinden. Im 
Uebrigen hält fie die gleichzeitige Abzweigung aller drei Vorort— 
gemeinden (Barteljee, Schwedenhöhe und Prinzenthal) für noth⸗ 
wendig. — In dem Bromberger Garten- und Obſtbau⸗ 
verein hielt geſtern Herr Lehrer Knobloch einen Vortrag über 
„Mittel und Wege zur Förderung des Obſtbaues und 
des Obſthandels“. In der Debatte wurde die Nothwendigkeit 
der Schaffung einer Zentrale im Oſten für den Ob ft- 
handel betont. Es wurde beſchloſſen, am nächſten Mittwoch 
eine neue Verſammlung einzuberufen, um die Angelegenheit 
weiter vorzubereiten und eine ſtändige Kommiſſion für die 
baldige Organiſation der hieſigen Obſtzentrale zu wählen. 

Zum Zweck der Gründung eines landwirthſchaftlichen 
Vereins hielt heute Abend der landwirthſchaftliche Lehrer 
v. Grävenitz aus Poſen zu Goldfeld einen Vortrag. Darauf 
bildete ſich der Verein. Zum Vorſitzenden wurde der Guts— 
beſitzer Emil Heilemann-Goldfeld und zum Schriftführer Kringel- 
Goldmark gewählt. Andere Vorſtandsmitglieder ſind die Herren 
Tulodziecki⸗Wluki, Galle-Dobrz, Klettke-Wudzinek, Reiß-Goldmark 
und Zaske⸗Magdalenowo. Dem Verein gehören vorläufig 28 
Mitglieder an. 

B Laviſchin, 7. Januar. Der Steueraufſeher Herr 
v. Münchow wäre am geſtrigen Nachmittage beinahe ertrunken. 
Er kam von VBartſchin zurück und wollte, um den Weg abzu⸗ 
kürzen, die Netze überſchreiten, dabei brach er ein und konnte nur 
mit Mühe ge.eitet werden. 


Schulitz, 7. Januar Die Weſtphalſche Dampfſägemühle 
iſt von dem Kaufmann C. Lindau in Magdeburg gekauft 
worden. 


Bomſt, 7. Jannar. Die Volks⸗Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſen mit beſchränkter Haftpflicht, welche vor länger als 
einem Jahre im Kreiſe gegründet worden ſind und am 2 Jannar 
in Wirkſamkeit treten ſollten, haben dieſer Tage zum Theil 
Kredite von der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin erhalten, 
ſo die Kaſſe in Wollſtein 3000 Mark, die in Roſtarſchewo 
4500 Mark. Das Geld kann z. Zt. jedoch noch nicht ausgegeben 
werden, da die Kaſſen noch ohne Bücher ſind und auch ſonſt noch 
manches fehlt, um den Betrieb eröffuen zu können. 


Zuiu, 7. Januar. In einer Nacht der vorigen Woche haben 
Diebe in dem Stationsgebäude einen Einbruch verübt und 
aus der verſchloſſenen Stationskaſſe der Kreis-Kleinbahn 150 Mk. 
entwendet Ein der Theilnahme an dem Einbruch verdächtiger 
Mann iſt bereits verhaftet. 

Filehne, 6. Januar. Die Dienſtmagd Suſanna Rozanki 
auf Schloß Filahne erhielt zu ihrem dreißigjährigen Jubiläums⸗ 
tage als Anerkennung für ihre treuen Diene, die fie die 
ganzen Jahre hindurch der Familie Lemke erwieſen hat, von 
der Vorſitzenden des Berliner Hausfreuen-Vereins, Frau Lina 
Morgenſtern, eine Broſche und ein Diplom. 

+ Samotſchin, 7. Januar. Das Rittergut Rzadkowo iſt 
iſt in den Beſitz des Kaufmanns Louis Kronheim (nict 
Krachmin, wie infolge undeutticher Handſchrift in Nr. 5 des Geſ. 
geſetzt war) in Schneidemühl übergegangen. Der jetzige Beſitzer 
theilt uns mit, daß er durchaus keine Abſicht habe, das Gut 
in Rentengüter aufzutheilen. (Wir bitten bei dieſer Gelegenheit 
wieder dringend darum, insbeſondere alle Perſonen und Orts⸗ 
nahmen deutlich zu ſchreiben. D. Red.) 


Stargard i. P., 6. Januar. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde der zum zweiten Bürger⸗ 
meiſter gewählte bisherige Beigeordnete zu Küſtrin, Herr Un⸗ 
gewitter, in ſein neues Amt eingeführt, nachdem der Syndikus 
Herr Krüger, der 24 Jahre lang daſſelbe Amt bekleidet hatte, 


von der Verſammlung Abſchied genommen hatte, um nunmehr 


in den Ruheſtand zu treten. Ferner wurde beſchloſſen, im neuen 
Etatsjahr nicht wie bisher 133½ Prozent Zuſchlag, ſondern 
150 Prozent Zuſchlag zu erheben, weil der neue Etat an Ge⸗ 
meindeſteuern mehr aufzubringen hat als im vorigen Jahre. 
3 Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 907 328 


Naugard, 7. Januar. Der neugewählte Bürgermeiſter 
Schwarz ift von der Regierung beſtätigt worden. 

Stettin, 7. Januar. Der Uhrmacher K. von hier hatte 
wiederholt bekannt gemacht, daß jeder 200. Kunde, der bei ihm 
eine Uhr repariren laſſe, eine Uhr als Geſchenk erhalte. Die 
Staatsanwaltſchaft ſah hierin ein Vergehen gegen $ 286 St.⸗G.⸗B. 
(unerlaubtes Glücksspiel) und ſtellte Strafantrag gegen K. Das 
hieſige Landgericht ſchloß ſich jedoch der Anſicht der Staats⸗ 
anwaltſchaft nicht an und ſprach den K. frei. Auf die von der 
Staatsanwaltſchaft eingelegte Reviſion hob das Reichsgericht 
das Erkenntniß auf und verwies die Sache an das Landgericht 
zurück. In der erneuten Verhandlung wurde K. des bezeichneten 


Vergehens ſchuldig geſprochen und zu einer Geldſtrafe von 10 ME 
verurtheilt. 


Bienenwirthſchaftlicher Verein Moutau. 

„Aus dem Jahresberichte, den der Vorſitzende in der letzten 
Sitzung abſtattete, iſt zu entnehmen, daß die 19 Mitglieder im 
verfloſſenen Jahre mit 132 Völkern wirthſchafteten, welche nur 
20 junge Schwärme und 4 Ztr. Honig lieferten. Im Vorjahr 
wurden von 20 Mitgliedern 15 Ztr. Honig geerntet. In den 
Winter ſind 148 Völker genommen, welche größtentheils noch 
mit Futter verſehen werden mußten. Zu Anfang des neuen 
Jahres gehören dem Verein 21 Mitglieder an; der alte Vorſtand 
beſteht auch für die folgenden 3 Jahre. 54 Kanitzkörbe, 
5 Thüringer Einbauten und einige Kilo Kunſtwaben wurden von 
Vereinswegen und zwar erſtere zum Theil umſonſt, die Ein⸗ 
bauten für die Hälfte des Anſchaffungspreiſes, an die Mitglieder 
abgegeben, außerdem zwei Mitgliedern je ein Schwarm geſchenkt. 
Der Einnahme von 284,87 Mk. ſtand eine Ausgabe vor 
281,75 Mk. gegenüber. 


Stadttheater in Graudenz. 

„Der arme Jonathan“ iſt ſo arm an Handlung, daß der 
Textdichter feinen Namen neben dem Millöckers, des Kom⸗ 
poniſten der auch nicht überwältigenden Muſik, auf dem Theater⸗ 
zettel vorſichtig verſchweigt. Trotz dieſer Mängel erhielt die 
Aufführung der Operette am Donnerſtag vielen Beifall, eben 
der guten Aufführung wegen, wenn auch nicht geleugnet werden 
darf, daß das Prickelnde, Ueberſchäumende, das nun einmal vom 
Weſen der Operette untrennbar iſt, der Aufführung fehlte. 
Der Grund iſt ſicher einzig und allein an dem ſchleppenden Gang 
der faden Handlung zu ſuchen, die den Humor auch des 
temperamentvollſten Schauſpielers und Sängers in Feſſeln legen 
muß. Herr Fuchs war als Impreſſario Quikly am Donnerjtag 
matt, ſeine Couplets. das Impreſarſolied und Naſch wie 
der Blitz“ zündeten darum wenig. Nett war der Studenten⸗ 
chor, aus welchem Frau Papazek als „bemoojtes Jungfern⸗ 
haupt“ beſonders hervorragte. Fräulein Zampach (Hariet) 
ſaug das „Willſt Du mein Liebſter ſein?“ ſehr anſprechend 
und ihr Duert mit Vandergold (Herr Lichtenſtein) „Wirſt 
Du geliebt“ wurde mit Recht lebhaft beklatſcht. Die Titel⸗ 
parthie, den „armen Jonathan“ fang Herr Herrmann beſſer 
als er ihn ſpielte. Ganz vortrefflich in Spiel, Geſang und 
Erſcheinung war Fräulein Kühn als Molly. Ihr „Cest le 
chic' trug die graziöſe Künſtlerin mit liebenswürdigſter Laune 
vor und in der falſchen Anwendung von Fremdworten wußte fie 
taktvoll das richtige Maß zu halten. In ihr Duett mit Jonathan 
„Ehe und Hauskapelle“ fiel ein Funke jenes Zündſtoffes, der bei 


der ſonſtigen Aufführung nur unter der Aſche glimmte; jenes 


Duett iſt aber auch eine der hübſcheſten Nummern der Operette. 
Viel belacht wurde das Schuupfenquartett „Wir ſind alle heiſer“, 
das ſeyr charakteriſtiſch geſungen wurde. Herrn Lichten ſte in 
gelang der Weltſchmerz, au dem Vandergold leidet, nicht ganz, 
doch war Herr v. geſanglich recht brav Die „Opernrevue“, die Scene, 
in welchem Vandergold auf der Suche nach der Melodie von 
Hariets Lied eine-Reihe von bekannten Opernmelodien anſtimmt, 
machte viel Spaß. Die Chöre waren, wie immer, wacker auf 
ihrem Poſten. — 8t. 
( ²˙ TE Ba Pen 7 
Verſchiedenes. 8 

— [Nanſen und ſeine Leute.] Der berühmte bſter⸗ 
reichiſche Polarſorſcher Julius Ritter von Payer hielt kürzlich 
in Berlin einen Vortrag über die auf ſeiner Polarfahrt 
geſammelten Erfahrungen. Nach Payer bringt das Reiſen im 
Eiſe, wie es Nauſen's Schiff, die „Fram“, bekanntlich drei Jahre 
hindurch gethan, wegen ſeiner jahrelangen Monotonie leicht einen 
Zuſtand der Schiffsmannſchaft mit ſich, der in Meuterei ausarten 
müſſe. Nanſen hat dieſe Anſchauung durch die That wider- 

legt. Die ſoeben erſchienene wieder reich mit Bildern aus⸗ 
geſtattete 4. Lieferung von Nanſens Werke „In Nacht und Eis“ 
(Verlag von R. A. Brockhaus, Leipzig) läßt den beſten Einblick 
in das Zuſammenleben der 13 Mann auf dem „Fram“ thun, 
da die Schilderung von einem Unbetheiligten, dem Ruſſen Tront⸗ 
heim herrührt, der von Baron von Toll dem Nanſen mit vierzig 
Schlittenhunden nach Chabarowa entgegengejch dt worden war: 
„Es iſt augenſcheinlich, daß dies eine Familie iſt, einig und 
von einem Gedanten beſeelt, an deſſen Durchführung alle 
leidenſchaftlich arbeiten. Alle ſchwere und grobe Arbeit an Bord 
iſt gleichmäßig vertheilt, und es giebt keinen Unterſchied zwiſchen 
dem einfachſten Matroſen und dem Kapitän oder dem Chef der 
Expedition ſelbſt. Am 3. Auguſt wurden auf der „Fram“ Kohlen 
aus dem Schiffsraum nach dem Heizraum (Rohlenbunker) hin⸗ 
untergetragen. An dieſer Arbeit betheiligten ſich ſämmtliche 
Mitglieder der Expedition, Nanſen an der Spitze. Die Arbeit 
ging in beſter Eintracht munter von ſtatten.“ An einer andern 

Stelle erzählt Nanſen, welch deſpektirliche Anſicht die ruſſiſchen 

Kaufleute über ihn zu Trontheim äußerten: „Bei der Reparatur 

des Petroleumbootes zerſtörte ich leider für immer mein An⸗ 
ſehen bei den Ruſſen und Samojeden dieſer Gegend. Einige 
von ihnen waren vormittags an Bord geweſen und hatten mich 
in Hemdsärmeln im Boote geſehen, ſchweißtriefend und mich ab⸗ 
arbeitend, das Geſicht und die bloßen Arme mit Oel und ſonſtigem 
Schmutz beſudelt. Später kamen ſie zu Trontheim und ſagten, 
daß ich unmöglich ein großer Herr ſein könne, da ich wie der 
erſte beſte Arbeitsmann an Bord mich abplage und ſchlimmer 
als ein Vagabund ausſehe. Trontheim wußte unglücklicherweiſe 
nichts zu meiner Entſchuldigung anzuführen; gegen Thatſachen 
kämpft man vergebens“ Man ſieht aus allem, daß Nauſen das 
Geheimniß kannte, den Geiſt der Meuterei fern zu halten, in⸗ 
dem er die Leute der „Fram“ nicht in Gelehrte und Ungelehrte, 
Höhere und Niedere ſchied. Auf feinem Schiffe waren, wie es 
dem demokratiſchen Sinne ſeines Vaterlandes entſpricht, alle 
gleich, und darin lag ihre ſiegreiche Stärke in Ueber⸗ 
windung äußerer und innerer Gefahren. 

— [Wa hrſcheinlich] Arzt: „Neulich habe ich einen 
äußerſt komplizirten Beinbruch geheilt, der Mann wurde darauf 
Schnellläufer. — Herr: „Wohl, als Sie mit der Rechnung 
kamen?“ > 


Sage nicht immer, was du weißt, 


Aber wiſſe immer, was du ſagſt. Claudius. 


5 © Könialiches Amtsgericht. 


Subhaſtations⸗Kalender 


2 für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, 
J 8 Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berl 


Poſen und Pommern. 
in. Nachdruck verboten. 


Kiefern⸗Lauguntzholzverkauf der Oberſörſterei Chotzenmühl' 


1061] Im een an den Nu 


wird im Wolffram'ſchen Ga 
aus dem Belaufe Kupfermüh 


t 


‚im Wege des ſchriftlichen Angebots, verkauft werden. 


Wenn 57 Oberförſterei Lindenber 5 kun 18. Januar er., 


auſe zu ochau der diesjährige Ein g an Langnutzholz, 


Wo Name und Wohnort des Beſitzers Zuständiges Subhaſta⸗ Grund. | Dee feuer etage. Ei 
2 er Supbaſtat — * 3 ds rein | Rutgde Mindeitzopfitärte 25 
„en en = — - ger ermin | (me) | extra | wertb Scnsbegirt 35] Bemerkungen 
} u Ebel > . III IL W. 3 7 
(Schmiedemſtr. G. Freeck' Ehel., Dt. Krone. Dt. Krone | 20. Febr.] 0,9930 | 15,18] 281 — . — - — Rs 
De med. v. ee A dere Weitſee. Konitz 30. Jan.] Ficchereigerechtigkeit. fm km 
a eg.-⸗Bez. Königsberg: 
Kfm. Arth. arten, Kaplan. Labiau 11. März] 27,6995] 347,82] 1539 | 1] Kupfermühl 12 99254167 41109163115 230,5 
Niete d, Fr. Paczkowski' Ehel., Schönan. Neidenburg | 13. April] 201,4540 | 466,59] 396 | 2 > 17174 2 2J „| Anbrucbölzer 
Kurgis Szapat' Ehel., Wilkieten. Prökuls 23. Febr.] 32,1130] 283,98] 135 | 3 4 181041151 5391 2 
All kur d Nene n — 1 ER ee e 5 2 10 20 LE Anbruchhötzer 
rmſtr. H. Dembowski, Orlowen. en 3.15 I 5 
Irm. Hoffmann reſp. Chel., Wiſſowatten. 1 13. „ |. 48,8850 279,57 207 0 ® 3 3/73] 61 21251] „ | Anbruchhölzer 
5 e eee In jeder [lfd. N bilden die I.—III. Taxklaſſe das 1. die IV. Taxklaſſe das 2, die 
f er e ö In jeder lfd. r en die L.—IIL 5 ‘ 0 
Ludwig. F. Kratowski Ebel, Lal. Wierzchuein. ] Crone Br. 18. März.] 37,4820] 305,377 — y. PR d 8 0 V erkaufslobs. Angebote find pro fm Jeder Tartlaſſe der einzelnen id 
\ Reg.veg. Polen: E 5 Nummern in Mart und vollen 10 Biennigen bis Sonntag, den 17. Januar, Mittags 12 Uhr, 
Urmſtr. A. Bed zo zun But. Grätz 22. Febr “ 08740 831 mibte verſiegelk mit der Auficrlit: „Submuijion“ an die Dberföriterei Chopenwäbl bei Zechlaß Wpr., zu 
‚Kelr. J. Janeczak Ebel, Wydawy. Rawitſch Febr. _08° ge richten; fie müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den allgemeinen und ſpeciellen 
Jul. u. Ed. Remann Budzilowo. Wreſchen 23. 76,6370 634,47] 225 Verkaufs dedingungen, welche Foce auf der Oberförſterei eingeſehen oder von dieſer gegen Er⸗ 
ö Reg „Be. Stettin. 1 916 323] 24 [ſtattung der Schreibgebühren bezogen werden können, unterwirkt und ſich durch Abgabe des Gebots 
Mühlmitr. W. Fr. Becken, Buchholz. Greifenhagenſ . 0,9160 | 13,23 für gebunden hält. Später einlanfende oder den Bedingungen nicht entſprechende Offerten find 
Kfm. A. Luttſchewitz. Walsleben. Naugar — 1.9010 25,67 57 | ungültig. Eröffnung derſelben im öffentlichen Termin Montag, den 18. Jannar er, Ratten 
* 


Amtliche Anzeigen. 
Zwangsverſteigerung. 
11051 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Barsten Band I — Blatt 2 — Artikel 1 — auf den Namen 
des Friedrich Lukas eingetragene in der Dorſſchaft Barsten 
belegene Grundſtück am 9. April 1897, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 183.30 Mk. Reinertrag und einer 

läche von 2082,07 Hektar zur Grundſteuer, mit 120 Mk. Nutzungs⸗ 

erth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende . owie be⸗ 
ſondere Kauſbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, 
während der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
pder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der 1 des 
Verſteigerungsvermerts nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen ⸗ 
alls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuichlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. \ 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
10. April 1897, Vormittags 11 Ubr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Graudenz, den 3. Januar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


1018] In der Gr. Mausdorfer Raubmordſache iſt die 

Vernehmung: 

1. des etwa 35 Jahre alten Arbeiters Carl Engler, ohne 
Domizil, angeblich aus Pienonskowo, Kreis Marien⸗ 
werder, ſtammend, welcher ſich vom 23. bis 30. Auguſt 1895 
im Stuhmer Krankenhauſe befunden hat, ferner 

2. die des Ernteunternehmers Staszick, aus der Johannis⸗ 
burger Gegend ſtammend und im Sommer 1896 in 
Liefjan bei Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

als Zeugen erforderlich. 

eder, der über Perſon und Aufenthalt des v. Engler und 
Staszick Auskunft geben kann, wird erſucht, zu den Akten II. J. 
481/96 Mittheilung zu machen. 


Elbing, den 4. Januar 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
10801 Zu Folge Zurücknahme des Verſteigerungsantrags find 
die Termine zur Zwangsverſteigerung des Grundſtücks Rumian, 
Blatt 19, und zur Verkündung des Zuſchlags vom 9. und 10. Fe⸗ 
bruar 1896 aufgehoben worden. 


Löbau, den 31. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


1067] Unter Nr. 146 unſeres Firmenregiſters iſt heute die Firma 
Adolph Loewenthal und als deren Inhaber der Kaufmann 
Adolph Loewenthal in Löbau eingetragen worden. 


} Löbau, den 5. Januar 1897. 
j Königliches Amtsgericht. 


„40171 Der für die hieſige Strafanſtalt für das Rechnungsjahr 
1897/8 erforderlich werdende Bedarf an Kiefern» Klobenholz 
1. Klaſſe — ungefähr 120 rm — joll im Submiſſionswege beſchafft 
werden. Angebote mit der Aufſchrift: 306 lr an ſind bis 
Sonnabend, den 23. d. Mts., Abends 6 Uhr, an die Anſtalt 
einzureichen. Das Nähere ergeben die in der Anſtalt ausliegenden 
Bedingungen, welche auch gegen Einſendung von 50 Pfg. bezogen 
werden können. 


Da Mewe, den 7. Januar 1897, 
r Königliche Strafanſtalt. 
} Bekanntmachung. 


1082] Während des Jahres 1897 werden dle Eintragungen in 
das Handels-, Genoſſenſchafts⸗ und Börſenregiſter durch 

1. den Deutſchen Reichsanzeiger, 

2. die Königsberger Hartung'ſche Zeitung, 

3. den Grandenzer Gejelligen, 

4. das Ortelsburger Kreisblatt, 
Fir kleinere Genoſſenſchaften nur durch 
5 a. den Deutſchen Reichsanzeiger, 

„ b. das Ortelsburger Kreisblatt 

e den 5 1 880 R 
ie Bearbeitung der au rung der gedachten Regiſter 
ia beziehenden Geschäfte wird im Jahre 1897 durch den Amts⸗ 
richter Reichenbach unter Zuziehung des Gerichtsſchreibers 
Sekretair Seroka erfolgen. 


4: Ortelsburg, den 28. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


1072] Ueber das Vermögen des Bierverlegers Bernhard 
Wolter zu Argenau wird heute am 6. Januar 1897, Nachm. 
6 Uhr ＋ n en eng 

er Juſtizrath Miern u Inowra 
Konkursberwalter ernannt. e ene 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 3 16. Februar 1897. 
3 Anmeldung der Konkursforderungen bis zum 16. Feb⸗ 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 4. Februar 1897, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. Allgemeiner Prüfungst 5 
1897, Vormittags 10 Uhr. ae om. 20, eee 


Inowrazlaw, den 6. Januar 1897. 


in verſchiedenen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


12 Uhr, im oben genannten Gaſthauſe. Bei annehmbaren Geboten wird der Zuſchlag 10 erthei 


anderenfalls bleibt Bieter 14 Tage an ſein Gebot gebunden, VBaare Bezahlung von 2 


/ des Kaufe 


preiſes ſofort. Geringe Abweichungen von den Feſtmeterzahlen ſind nicht ausgeſchloſſen. 


Chotzenmühl, den 7. Januar 1897. 


Zwangsverſteigerung. 
887] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Stadt⸗Culm Nr. 85a auf den Namen des Hauabeſitzers 
Au guſt Fiſch in Culm eingetragene Grundſtück am 19. März 


1897, Vormittags 10 


Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 


Caſſablocks 


1./II. 
Kienberg Jagen 85 bef: 1000 Stück Bauholz, 70 Bohlſtämme, 
Getau, Jagen 181: 80 Bohlſtämme, 


— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 4, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 731 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beiondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei I, Zimmer Nr. 10, 
eingeſehen werden. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, z. 


werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


Der Oberförſter. 


Dr. Warschaner’s Wasserheil- u. Kuranstalt' 


8 im Soolbad Inowrazlaw. ee 


Einrichtungen Preise. 
aller Art, Folgen von Verletzungen. chronuche 


Nee x D 
für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände ete. —ͤ— fr. 


— 


monie Zühne | 1002] Einen Bolten 


erhält man dauernd in autem, 

brauchbaren Zuſtande und 

ſchmerzfrei d. Selbſtplombiren 

m. Künzels ſchmerzſtillend. Zahn⸗ 

kitt. Flaſch. f. 1 Jahr ausreichend, 
50 Pf. b 


20. März 1897, Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle verkündet 85 25 


werden. 
Culm, den 5. Januar 1897. 


* 


Nutzholz⸗Auk 

1006] Montag, den 25. Januar er., 

in Raykowski's Hotel hierſelbſt. 

Schutzbezirk Groddek: Jag. 40, 45, 38 ca. 
Oſche 61 


t 


200 Kief. mit ca. 170 
250 „ 200 


Sobbin 
Altfließ „ 
Adlershorſt Totalität 


Neufließ 7 
Eichwald 182, 183, 155 


207, 204 
248, 278 


* 2 22 2 
su 2222 
ae 2 22 2 


* 
* 
„ 300 


88 


Oſch 


e, den 6. Januar 1897. 
Der Oberförſter. 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
Königliche Oberförſterei Wodek. 


Werner. 


Am 18. Jannar 1897, von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen 

im Gaſthauſe zu Gr. Wodek folgende Kiefernhölzer: 
Grünfließ, Jagen 4, 29, 60: 200 Bohlſtämme; Jagen 23: 

90 Stangen 1./ILI. Kl., 
Wodek, Klasse 65, 101, 107, 138: 190 Bohlſtämme, 100 Stangen 
aſſe, 


Aus ſämmtlichen Beläufen: Totalität: 50 Stück Baus 
holz III. / V. Klaſſe, 
Durchfſorſtungen, Jagen 23, 38, 39, 82, 101, 211, 218, 219, 
223: 1400 rm Reiſer II. / III. Kl., (zu Buhnenpfählen ſehr 
geeignet), ſowie Brennholz nach Bedarf und Vorrath 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 
Wünſche auf Loosbildung beim Bauholz können nur bis zum 
15., Abends 6 Uhr, berückſichtigt werden. Der Baubolzvertauf 
beginnt um 1 Uhr. 11063 


olzverkauf. 
1079] In den nachſtehenden, früh 9 Uhr beginnenden Terminen 


und 5 
1. Dounerſtag, den 14. Januar er. in Spiegelberg, für 
die Beläufe Buchwald und Damerau. 8 
2. Freitag, den 29. Januar er. in Allenſtein (Hotel 
Kopernikus), kommen zum Verkauf: 
Zu 1: ca. 280 Rothbuchen⸗, 25 Linden⸗, 48 Fichten⸗, 6 rm Buchen⸗ 
und 11 rm Lindenſchichtnutzholz, ſowie 200 rm Buchenkloben 
aus dem Belauf Buchwald. 98 Eichen, 11 Kiefern, 160 
Fichten, ca. 6 hdrt. Stck. Fichtenſtang. I. —III. Kl., rm Fichten⸗ 
ſchichtnutzholz, 22 rm 2 m langes Eichenkloben⸗ und 16 rm 
2 m langes Eichen inüppel⸗, ſowie Brennholz nach Vorrath 
aus dem Belauf Damerau. 
Zu 2: ca. 300 Kiefern⸗ und ca. 500 Stück Fichtenbauholz aus dem 
Belauf Althof (Schlag Jagen 20), ſowie Brennholz aus 


altem und friſchem Einſchlage nach Vorrath, aus den Be⸗ 15. d. Mt 


> 

Stellung. 

Bin auch mit der Wurſtfabrikat. 
vollſtändig vertraut. 

Otto Kamswich, Fleiſchergeſelle, 
Paſſenheim Oſtpr. 


Müllergeſelle 


läufen Althof und Kudippen. 
Kudippen. den 6. Januar 1897. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


Gerichtliche 


Verſteigerung. 
Mittwoch, den 13. Jan. 1897, 
Vorm. 10 Uhr 
werde ich im Gut Gr. Borken, 
Kreis Ortelsburg [1005 
5 junge Pferde, 1 Kutſch⸗ 
wagen, 1 Tafelwagen, 1 
Federwagen und 1 Dampf⸗ 


apparat 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung verſteigern. 


Neidenburg, 


den 6. Januar 1897. 
Guenter, Gerichtsvollz. 


Auktionen. 


Auktion. 


998] Montag, den 11. ds. 
Mtss, von Vormittags 10½ Uhr 
ab, werde ich in Sausſonei zu 
Marienwerder Alte Schützen⸗ 
ſtraße — folgende dort unterge⸗ 
brachte Gegenſtände, als: 

4 Schubkarren, 1 Waſſer⸗ 
waage, 1 vier und acht⸗ 
männige Steinramme, 9 
einmännige Stahlramm., 
3 Holzrammen, 21 Stein⸗ 
ſchlaghämmer, 6 Setzhäm⸗ 
mer, 9 Rode hacken, 5 Satz 
Nivelliertafeln, 7 eiſerne 
Brechſtangen, 4 Waage⸗ 
latten, 1 Richtſcheit, eine 
Nivellierlatte, 1 gr. Holz⸗ 
metermaaß, 22 Flucht⸗ 
ſtangen, 1 Viſitirnadel, 3 
Spaten, 7 Steinbohrer, 1 
Kleiderſpind, 1 Bettgeſtell 
mit Matratze, ſowie eine 
größere Parthie Haus⸗ u. 
W m 51 
angsweiſe gegen Baarzahlun 
dffentlich verſteigern. 5 
Kraeker, Gerichtsvollzieher 


in Marienwerder, 


Verkäufe. 


1051] Dominium Landen bei 
Brieſen Wypr. hat 6000 Centner 
gepreßtes, geſundes 


Roggenſtroh 


Lieferung Februar⸗März, zum 
Verkauf. 


Ebendaſelbſt ſind 100 Schock 
Dachrohr 
zum Verkauf, 5 
Die Gutsverwaltung. 


Gefl. Off 
poſtlagernd unter X. Z. W. 


andes stan 

Junger Kaufmann 
(Materialiſt) 

ſucht in ein Geſchäft einzutreten, 


welch. er i. Kürze übernehm. kann. 
Meld. unt. Nr. 1032 a d. Geſell. 


Ein junger Mann 

militärfrei, der Material⸗ und 
Eiſen⸗, ſowie Glaswaarenbranche 
kundig und noch in ungek. Stell., 
ſucht Engagem. per 1. Febr. in 
einem ähnlichen Geſchäft. Meld. 
briefl. u. Nr. 901 an den Geſell. 


Tüchtiger, ſelbſtſtändiger 
Deſtillateur 
mit gut. Zeugn. u. Referenz. nehft 
& einge Tour im Schwetzer n. 
ulmer Kreiſe ſ. St. p. April. Gfl. 
Off. unt. Nr. 751 a. d. Geſell. erb. 


Gewerbe u.Industrie‘ 
N ® 
Zieglermeiſter 
mit ſämmtlichen Maſchinen und 
Oefen, ſowie mit der feineren 
Ziegelfabrikation und Neu⸗An⸗ 
lagen durchaus vertraut, ſucht 
um 1. April Stellung. Mel⸗ 


ungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
1083 an den Geſelligen erbeten. 


10601 Suche von ſogleich reſp. 


20 J. alt, mit guten Heugnifien, 
flotter Schärfer, mit Steine, 
Walzenmüllerei, mit all. Maſchin. 
der Neuzeit, auch mit elektriſch. 
Lichte vertraut, ſucht Stellung 
vom 16. d. Mis, auch in größer. 
Mühlen als Erſter. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1036 
an den Geſelligen erbeten. 

E. tücht. Müller, w. in der 
Roggen⸗ und Weizenmüllerei gut 
erjahr., gut. Steinſchärf. u. Holz⸗ 
arb. f.. Stell. Gef. Off.a. Templin, 


D TLend wirtschaft 


907]. Suche zum 1. April ode 
1. Juli d. 98. 1 


Adminiſtration 

reſp. ſelbſtſt. Oberinſpektorſtelle 
ev. z. ſpät. Uebernahme i. Pacht. 
Off. pſtl. M. S. 100 Got ersfeld Wp. 


Ein Landwirth 
ev., Mitte 20, wünſcht ſich wegen 
Uebern, e. Gutes mit e. vermög. 
Fräulein od. hunger Wittive zu 
verheirathen. eldungen mit 
Angaben u. Photographie, welche 
1 
r. 110 


a. d. Geſelligen. 


112 f. 


‚Männliche Personen 


Leibitſcher Mühl enwerke b. Thorn. ſucht 


andt werden, erbet, unt. M 


Ziegelbretter 


im Frühjahr, habe 
abzugeben. M. Grumach, Dampf⸗ 


fal 


Inſpektor 
tüchtiger Landwirth, 30 J. alt, 
ucht ſofort oder ſpäter Stellung. 

eldung. briefl. unter 500 poſt⸗ 
lag. Sleſin, Nakel Netze erbet. 

Suche Stell. als Beamt. direkt 
u. Prinzipal oder als zweiter in 
größ. Wirthich. 30 3. alt, evgl., 
10 J. b. Fach, eh gute Zeugn. 
u. perſönl. Empfehl. Meld. brfl. 
u. Nr. 1091 an den Geſell. 


Tücht. Landwirth 
30 Jahre alt, Abiturient, zuletzt 
6 Jahre auf gr. Gute Weitor., 
gegenwärtig auf Univerfit. Halle, 

rm in allen Bas der Land⸗ 
wirthſchaft, uchführung und 
Gutsvorſteherſachen, ſucht zum 
1. April Stellung als alleiniger 
oder I. Beamter. Gefl. Obe, 
erbittet Adminiſtrator Dyck, 
Paleſchken b. Peſtlin Wpr. 
1033] Ein Gärtner, evangel., 
verheir., 31 Jahre alt, mit eig. 
Frühbeetfenſt. (20 St. neu.), der 
auch die Bedienung mit über- 
nimmt, 11185 dauernde Stellun 


zum 1. April. Meld. u. Nr. 5 
poſtlag. Prauſt Weſtpr. erbeten. 
1108] 


Gärtner, led. 27 J., 
lange Zeit in Berlin gearbeitet, 
erfahren in allen Zweigen der 
Gärtnerei, ſucht, geſt. auf gute 
Ye ee Meld. u. 
.O. poſtl. Hardenberg Weſtpr. erb. 


Gärtner 


26 Jahre alt, ſucht zum 1. März 
oder 1. April dauernde Stellung. 
am liebſten Gut oder Villa. Sol⸗ 
dat geweſen (Garde). Meld. u. 
R H. 100 poſtl. Landsberg a. W. 


Gärtner 
31 Jahre alt, unverh., ev., erfah. 
in all. Zweig. d. Gärtn. ſucht 
1. April dauer. Stell, am lieb 
wo chene Berbeiratb, aeftattet 
ute Zeugniſſe ſtehen z. Ver 
Gefl. Offerten erbittet“ a2 
A. H. Krüger, Os lan in 
b. Putzig Wpr. 
8711 Suche für dieſes Jahr in 


einer größeren Wirthſchaft 
Stellung als 
Rüben unternehmer 


od. Vorſchnitter. 
Bin bereits 12 Jahre Unternehm. 
A. Zielinski, Wda (Poſtort.) 

Uebernahme ſämmtl. Ars 
beiten, ſowie Getreide⸗Ernte, 
ſtelle Leute nach Bedarf, mehr⸗ 
jährige Zeugniſſe und Kaution, 
u 
Scheffler, Rübenunternehmer, 
Zbiezno p Naimowo Wpr. 


1092] Ein mit 12jähr. Zeugs 
niſſen verſehener, hauptſächlich 
im Rübenbau gut erfahr., energ. 


Unternehm. 


ſucht für 1897 Stellg. H. Bid 
a. W. 


11101 Suche für das Jahr 1897 
Stellung als Vorſchnitter oder 
Torfmeiſter. Bin in ſämmt⸗ 


Seidlitz bei Landsberg 


lichen landwirthſchaftl. Arbeiten 
erf. Langjähr. Zeugn. ſteh. z. Seit 
eldungen erbitt. Kar N 


Krieſcht, Kreis Oſt⸗Sternberg⸗ 


Stelle als Aufjeher 


a Ne Nüben unternehmer 
uten ber A. 1 geſucht. 
eher 8 ki, 
Stu ze nitz 9211 3 
Ein tüchtiger, energiſcher, mit 
langjährigen Zeugn. verſehener 


Rübeu⸗Unterneh mer 


ucht für 1897 anderweitig Stell. 
. Cajas in Eulam bei Lands⸗ 


erg a. W. [1093 
Sberſchw.⸗Stelle ges. 


Diet Suche z. April Stell. als 

berſchw. zu jeb, belieb. Viehſt. 
B. geb. Berner, 33 J. alt, verh., 
2 Kind. Mehrjähr. Zeügn. zu 
Ferse Geehrte Meldg. erb. an 
berſchweiz. Schöni in Lutter⸗ 

berg bei Speele, Hannover. 


Offene Stellen 
639] Am. April d. 38. 


ſuchen wir 
Lehrer 
Keen unfere, aus 12 Schülern be- 


tehende, höhere Privatknaben⸗ 
chule einen Cand. der Theol., 
der bereits ſein erſtes E amen 
gemacht bat, Gehalt 1000 Mt 
pro Jahr, freie Wohnung und 
Dab auch Meldungen m. Zeugn. 
uw auch über bisherige Thätig⸗ 
eit bis zum 15. Februar = > 
Raufmann Löſſer, Tütz W 
Suche per ſofort oder pater 
einen Hauslehrer, moſ. Couf. 
Casper, Siemon, 
1066] Kreis Thorn. 


Ein tüchtiger 
Hauslehrer 
(Cand. theol.), muſikal., wird unt. 
guten Bedingungen per ſofort 


1 5 Meldungen brieflich mit 
ufſchrift Nr. 937 an den Geſell. 


Ein jüngerer 


Büreau⸗Vorſteher 
pe polnischen Sprache mächtig, 
un ſich bei einem Rechtsanwalt 
melden. Meldungen unter An⸗ 
abe von Gehaltsanſprüchen wer⸗ 
en briefl. mit Aufſchriſt Nr. 807 
durch den Geſelligen erbeten. 


Handels Send 


E. tücht., poln. jpr., m. Buche 
1 r. vertr. i. Kaufm. wird z. 
telle in e. Colon.⸗, Deſtill⸗ 
E ee a et per 
15. a ge . unter 
88 poſtl 21 1749 
rr 
Agentur. 
Von einer erſten deutſchen 8 
1 „ Unfall» und Haft⸗ 
pflicht ⸗ Verſicherungs⸗Akt.⸗ 7 
Geſellſchaft iſt die Agentur 
90 r Graudenz und Um⸗ 
arte mit . 
ßerem Incaſſo ſofort 
fu erneben. erren, welche 
ber genügen freie Beit 
3 mit Intereſſe an 
rweiterung des Ge⸗ 
ſchäfts arbeiten wollen und 
ale in beſſeren Kreiſen 
ben Ben ihre werthe 
Adreſſe brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 847 an den Ge⸗ 
elligen abzugeben. 


Dre 
2 Buchhalter 

1 Reiſend., 1 Exped. 

2 Fakturiſt., div. Noms 

toriſten u. Lageriſten 


können ſich melden. 
N ſucht ſofort 
div. Buchhalterinnen 
1 e ten für Schreib» 
maſchine. Pf. Rückporto. 


Juſtitut „Hoyma“ 


Erſt. Zentral⸗Plazirungs⸗Büreau 
Ohra⸗Danzig. 
en geehrten Herren Prinzi⸗ 
polen hält ſich zu völlig ſan)ge⸗ 
mäßem u. durchaus koſtenfreiem 
Nachweis jedweden Perſonals 
beſtens empfohlen. D. O. 


848] Für unſer Deſtillations⸗, 
Spiritus, Getreidegeſchäft ſuchen 
wir per ſofort einen tüchtigen, 
mit der doppelten Buchführung 
vollſtändig vertrauten 


Buchhalter. 
Den Offerten ſind Zeugnißab⸗ 
Schriften nebſt Gehaltsanſprüchen 
(ohne Station) beizufügen. 
Julius Sandmann & Co. 
Loetzen. 


1057] Für mein neu zu erricht. 
3 » und Konfektions⸗ 
Geſch. ſuche per 15. Februar ein. 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
or u. Photograph. erb. 
M. Suchowolski in Thorn. 
9200 Für mein Kolontalwaaren⸗, 
Deſtillations⸗, Staveiſen en gros 
& en detail Geſchäft ſuche per 
ſofort einen älteren, gewandten 
erſten Verkäufer 
Ber polniſchen Auge mächtig, 
hohem alair. Zeugniß⸗ 
Copien ſind den Bewerbungen 
beizufügen Hermann Berent, 
Konitz Wpr. 
718] Für wein Tuch⸗„Manu⸗ 
9411.7 50 N 
uche per ebruar 
einen äußerſt tüchtigen, ſelbſt⸗ 
ſtändigen älteren 


Verkäufer 


der 5 — ekt polnisch ſpricht. 
Mel Kae en geen ce 


prüchen freier Station und 
be erbeten. 
- Pindikowski, 


Wartenburg Oupr. 


— un 
Man „ 1 10 vorne 
einen tücht. Verkäufer, ein. 


Volontär und sie Lehrling. 
L. Lipsky & Sohn, 

_ ____Diterode rr 

1064] In meinem * 
waaren⸗Geſchäft findet p. 1. Feb⸗ 
rar cr. ein 

Kommis 
der polniſchen Sprache 32 


Stellung. Lehm 

: Lenin bei Allen. 
Gewerbe u. Industrie 
Tapeziergeſ. Unterthornerſtr. 27. 
930] Ein tüchtiger, nüchterner 


Braugehilſe 
wird ver ſofort geſucht. 
E. Radtke, Dampf⸗ Bierbrauerei, 
Oſterode Oſtpr. 


Schriftſetzer 
ſucht ſofort 1965 
Bühner-Schweh. 

993] Ein ſolider, tüchtiger 
Schriftſetzer 

kann ſofort eintreten. Off. mit 

Gehaltsford. b. fr. Statton erb. 
A Wolff, Heilsberg. 


E. Buchdruckergehilſe 
der an der Schnell⸗ und 2 7 — 
preſſe Beſcheid weiß, wird ge⸗ 
ſucht bei freier Station und 
7 Mk. wöchentlich. Die Stellung 
iſt bei 5 dauernd. 
Bedingung: N.⸗V., nüchtern, be⸗ 
ſcheiden, pflichttren und ſaubere 
Correktur, Nur ſolche junge Leute 
wollen 16 melden, 1846 
A. Gonſchorows ki, 
Johannis burg Oſtpr. 
10191 Emen 8 
Buchbindergehilfen 
ſucht Julius Kauffmann, 
Graudenz. 
1057] Einen tüchtigen 8 
Uhrmachergehilfen 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
. Salomon, Uhrmacher, 
Schnee pr 
1:02] Zwei tüchtige 
Schuhmachergeſellen 
auf genagelte Herren- u. Damen⸗ 
Ben können ſich von ſofort 
deu. 
Ernſt Witt, Schuhmachermſtr., 
Neid en burg Oſtpr. 


1104] Ein tüchtiger 


Bäckergeſelle 


der die Ofenarbeit verſteht 
und in der Kuchenbäckerei 
bewandert iſt, kaun ſofort 
eintreten bei 


d. Zander, Säkermeifter 


Garniee, 


Tüchtiger Schmied 


mit Zuſchläger 
eher zum 15. Februar cr. in 
eeſelicht bei Gilgenburg. 


Schmied 
ledig, der gleichzeitig 1 
ſtelle vertritt, zum 1. April 
geſucht. Nur gut. Refer. berlüchicht 
Dom Prenzlau bei 
Hochzehren Wpr. 
974] Zum 1. April ſuche 


Deputatſchmied 
der ſich Zuſchläger hält und 
Dreſchmaſchine führen kann. 
Uphagen, Liebenthal 
p. Marienburg Wpr. 


1009] In Oſtas zewo b. Thorn 
findet ein tüchtiger 


Schmiedegeſell 


u. Februar Stellung. Schrift⸗ 
iche Meldungen. 


— 2 Zwei tüchtige 
Schloſſergeſellen 
welche 8 können, us 


ulins Stephan, Wirſitz, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 


E. verh. Stellmacher 
Ein verh. Aufſeher 


bei den Geſpannen, 
2 verh. Pferdeknechte 
u vo Sn Familien 


finden von Marien Stellung in 
Ruſſoſchin b. Prauſt. [876 


860] Ein tüchtig., verheiratheter 
Stellmacher 


ndet zum 1. April Stellg. 
a ed Parlin, Stat. der 
Ditbahn. 


Stellmacher 


auf a a und Luxuswagen⸗ 
449 


bau en 
IE Sofvapenfarit von 
Franz Nitzſchke, Stolpi. Pom. 


Suche per ſofort nur tüchtigen 
5 8 192 728 zu 30 u wird zum 1. Febr. 


und nüchternen 
Schoruſteinfegergeſ. “ 
. ee ee 
abgelegt hat. Nur Bewerber mit 
guten Zeugniſſen wollen ihre 
Offert. richten an Fr. Sonntag, 
Schornſteinfegermeiſter⸗Wittwe, 
Neidenburg Oſtpr. 


Einen e 


der auch mit S bewandert 
iſt, findet * a 

Schornfe ende Jap 575 
in Marinwerder. 

„Ein Lehrling wird 8 * 
fortigen elt geſucht, 


ng bei 


auf Wei temen 1 ſof. A 

Danzig, Katergaſſe 6. 
a 

Nr. 3666 iſt beſetzt. 1 1040 |® 


Landwirtschaft 
Zwei 3 


00 und 1200 
einen Mö ng rer 


zwei Gerner Dip. Gärtner 
nd 
können ſich melden. 
Desgleichen ſucht ſofort 
drei Hofmeiſter, zwei Stell⸗ 
. verſch. Schmiede, 
üller, Ehweiser u. Knechte, 
a div. Geſinde für Haus, 
Küche und Stall. 20 Pf. Rückporto. 


Juſtitut „Hoyma“ 
Erſt.Zentral⸗Plazirungs⸗Büreau 
hra⸗Danzi 


Den geehrten Serben iften hält d 


ich zu völlig ſachgemäßem und 
urchaus koſtenfreiem Nachweis 
jedweden Perſonals beſtens em⸗ 
pfohlen. [1029] D 


1001] Geſucht ein älterer, ver⸗ 
beiratheter, evangeliſcher 


Juſpektor 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für ein Vorwerk von 340 Morg, 
der im Stande iſt, ſelbſtſtändig 
zu wirthſchaften. Schriftliche 
Anmeldungen unter W. G. 110 
poftlagernd Gneſen. 


702] Dom. Moelno bei Pakuſch, 

Provinz Poſen, ſucht von ſofort 
einen zuverläſſigen, energiſchen, 
unverheiratheten 


Beamten 
der mit der Rübenkultur vertraut 
iſt. Nur gut empfohlene Bewerber 
wollen Abſchriften ihrer Zeug⸗ 
niſſe einſchicken. Anfangsgehalt 
400 Mark und freie Station. 


689] Suche zum 1. April einen 


zuverläſſigen, einfachen, verheir. 


Juſpektor. 
Perſönliche Vorſtellung nach vor⸗ 
heriger Benachrichtig. Bedingung. 

Liebwalde 
bei Bahnhof Mis walde. 
1003] Für eine Brennerei mit 
ca. 7000 Ltr. täglichem Maiſch⸗ 
raum wird ein unverh. od. ver⸗ 
heiratheter, 


jüngerer Beamter 
mit kl. Familie z. 1. Juli d Is. 
geſucht; während der betriebsfr. 
Zeit wird ſtrenge Dienſtleiſtung 
d. Wirthſchaftsbeamter verlangt 
Tüchtige Bewerber, durchaus E 
lide u. häuslich, von anſtändig., 
beſcheidenem Charakter, wollen 
Lebenslauf und Zeugnißabſchrift. 
einſend. an das Ritterg. Nieder⸗ 
hof bei Soldau Oſtpr. 

Gebildeter, zuverläſſiger, gut 
empfohlener 


Inſpektor 


bei In pen u. 400 Mk. 
Anfangsgehalt exkl. Wäſche direkt 
unter Prinzipal zu ſofort geſucht. 
Zeugniſſe in Abſchrift u. Lebens ⸗ 
lauf an 1958 
Kemke, Kl. Cronau 
bei Wartenburg Oupr. 


Brennerei. 


Habe von ſofort noch mehrere 
Brennerjtellen 
zu beſetzen. Wirklich tüchtige, noch 
unbeſtrafte Brenner wollen ſo⸗ 
fort ihce Zeugnißabſchriften ein⸗ 
ſenden oder ſich perſönlich bei 
mir melden. 967 
P. Unruh, Miſchke 
bei Graudenz. 
8571 Ein ſelbſtthätiger 


Gärtner 
der auch guter Schütze ſein muß, 
geſucht z. 1. März cr. in 
Ganshorn b. Lobenstein Opr. 
9891 Die hieſige 


Gärtnerſtelle 


iſt durch einen beſtempfohlenen, 
unverheiratheten Gärtner 
ſofort wieder zu beſetzen. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung. Dom. 
Sibsau per Warlubien an der 
Oſtbahn. 

10161 Ein verheiratheter, nur 
gut 5 


deutſcher Wirth 


und ein ebenſolcher 


Feld⸗ u. Waldwärter 
wird zum 1. April d. Js. bei 
hohem Lohn u. Deputat geſucht. 
Perſönl. Boritellung Bedingung. 
Rynsk, S ation Schönſee. 
Der Kgl. Wirthſch.⸗Direktor. 
Neumann. 
8191 Suche ſofort . 
3 Unterſchweizer 
u. 1 Lehrburſchen v. 17 Jahr. 
an, d. auch deutſch ſprechen könn. 
Meldungen erbittet 
Weber, Sängerau bei Thorn. 


Verh. Schweizer 


geſucht. m. Blandau 
1058} bei — —.— Oſtpr. 


Oberſchweizer 
verh., der zwei Unterſchweizer 
u ſtellen hat, ſogleich geſucht. u 
80 6 an er 1 

Kl. Bandtke 

Er Marienwerder Weſtyr. 
881] Geſucht wird von ſogleich 
oder ſpäter 


Oberſchweizer 


. b. e melden 


eſtpr. iſche.r. 


547J Ein tüchtiger, verbeirath 
Hofmann 


ell de 
Stell. r nr les 


. cht. Vorſchnilter 


welcher ca. 30 kräft. Sommer⸗ 
arbeiter, Männer u. Mädchen, 
ſtellen kann, ſucht das Rittergut 
Golina, Poſt⸗ u. Babu 
Provinz Poſen. 1055 
875] Ein guter 
Schäfer 
und ein tüchtiger 


Geſpannwirth 


"gan BE 


Kuhhirte 
mit Hofgänger, welcher .. 
els 
Punpen mit Gehaltsanſprüchen 


Füttern mithelfen muß. 


Dom. Steinhorſt 
bei Pinne, Poſen. 
Fünf Kutſcher 
der deutſchen Sprache mächtig, 
mit gi Zeugniſſen können ſich 
melden b 1065 
er Müller, Thorn. 
9881 Brauche von April cr. 
einen Inſtmann. 
Th. Bohn au, Beſitzer, Sackrau. 


Zwei Juſtleute 
bei auskömml. Deput ſucht von 
Sof. (neues. Wobnb. ) oder 1. denz, 


Unternehmer 


der Kaution ſtellen kann, 200 
zur Bearbeitung von ca. 300 


Morgen Zuckerrüben und Aus⸗ 

führung der Ernte⸗Arbeiten 
Rittergut Rottmannsdorf 

BE 


[676 


918] Vom 1. . e 

Diener 
geſucht in Lupken b. Johannis» 
burg. Gehalt bis 240 Mk. neben 
freier Livree. Nur gute Zeug⸗ 
niſſe und Empfehl. einzuſenden. 


Kopfſteinſchläger 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Meldung b. Stutz, l 
wilde Bahnhof. 11014 


"Lehrlingsstelten- 

Einen Lehrling 
ſucht ſofort, am liebften evang., 
R. Reimann, Schmiedemeiſter, 
Lulkau b. Oſtaszewo, Kr. Thorn. 


Einen Lehrling 
ſucht von ſogleich — 25 
Robert Olivier, Eiſen⸗ 
waarenhandlg., Pr. Stargard. 
874] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions. Geſchäft 
ſuche per ſofort reſp. ſpäter 
zwei Lehrlinge 

der polniſchen Sprache mächtig. 
T. Cohn, Biſchofs burg. 


Gärtuerlehrling 
für Rittergut Kroexen b. Neu⸗ 
5 


dörfchen ſucht 


finden zum 25. März Stellung 
in Owidz bei Pr. Stargard. 
1076] Geſucht zum 1. April ein 


10071 Geſucht mehrere branchekundige, * 


Verkäuf 


der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig, für mein Kur 
Weiß⸗ und Wollwagaren⸗Geſchäft. 7 Er, 
Photographie und Gehaltsanſprüchen erbittet 


erinnen 


Meldungen mit Zeugniſſen 


S. Winter, Gelsenkirchen 
Weſtfalen. 
Bäckerlehrling Geſucht aufs Land eine evang. 


ſucht ſofort oder jpäter 820 
Beccard, Schlochau. 


Lehrling. 

Ein Sohn anſtändiger Eltern, 
der die Kürſchnerei gründlich er⸗ 
lernen will, kann von ſofort od. 
an, 1. April eintreten bei 1842 

B. Schnapp, Kürſchnermſtr., 
Culm a. W. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht per 
ſoſort für ſeine Eiſen⸗ und Bau⸗ 
materialien Handlung 220 

Heymann Cohn, 
Crone a. d. Br. 
10561 Dominium Klötzen 
bei Neudörfchen ſucht von 
gleich oder ſpäter zwei kriftige 


junge Leute 
zur Erlernung der Gärtnerei. 
Dieſelben haben kein Lehrgeld 
zu zahlen und würden ſogar bei 
Tüchtigkeit neben freier Station 
noch etwas Lohn erhalten. 


— Söhne 
anſtändiger Eltern, welche Luſt 
haben, nur gründlich die Bäckerei 
zu erlernen, können ſofort ein» 
treten bei Bäckermeiſter J. 
Barczewski, Allenſtein. 


Konditorlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
Max . Konditorei, 
2930] Bad Polzin. 
Ein Lehrling 
welcher Luſt hat, die Gärtnerei 
zu erlernen, kann zum 1. Febr. 
oder ſpäter eintreten in der 
Hertzberg'ſchen Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei, Tulmſee Wpr. 


1075] Ein Sohn, achtbarer Fa⸗ 
milie, kann bei mir unter günſt. 
Bedingungen als 


Lehrling 
ſofort 8 
M. Nowitzky, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Schönlankea. d. Oſtb. 


992] Suche von ſofort od. ſpäter 
ein. Gärtuerlehrling. 


Fiſcher, Gärtner, 
Jablonken, Kr. Ortelsburg. 


Zwei Lehrlinge 
verl. P. Breuning, Klempner⸗ 
meiſter, Unterthornerſtr. Nr. 14. 


Ein junger Mann 
aus achtbarer Familie, welcher 
Luſt hat, die Müllerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden. 1054 
H. Buch, Mühlenmeiſter, 
Obramühle b. Schwerin a. W. 


Ein Lehrling 
kannſofort. eintreten beiMarien⸗ 


feld, Friſeur⸗ und Heilgehilfe, 
891 Oſterode. 


Stellen: 8 


10005 Suche von gleich, ſpäteſtens 

1. April Stellung als Wirthin. 
Bin 24 Jahre alt, beid. Sprachen 
mächtig, ſow. perfekt in fein. Küche, 
Schlachten, Federvieh, Kälberzucht 
und mit Separator vertr. Gefl. 

Offerten unter W. K. noſtlagernd 
Gnewau, Kreis Neuſtadt Wpr. 


Anſt., jung. er w. einf. u. 
dopp. Buchf. erl. hat, ſ. St. Off. 
u. E. M. poſtl. Bromberg erbet. 


Geb. j. Mädchen, geſchickt im 
Umg. m. Kind, erf. i. Haushalt, 
ſucht z. 15. Febr. od. 1. März Stelle 
als Stütze d. Hausfrau. 5 
onſchl. Hauptbed. Gefl. Off. 
Frau Bütow, Flatow Apr. | € 


Gebildete Dame 
muſikaliſch, mit guten Zeugniſſ., 
ſucht Stellung per ſofort oder 
ſpäter bei altem Ehepaar oder 
einzeln. Dame, auch z. Führung 
eines kleinen Haushalts als 
Repräſentantin 1. — 125 Herrn. 
Meld u. X. P. Mühl banz. 

Für ein junges, a Madch. 
aus gut. Fam. wird e. Stelle a. 


Stütze der Hausfrau 


bei 1 Familienanſchluß ge⸗ 
ſucht. Auf d. Lande erwünſchter. 
Meld. briefl. unter Nr. 1107 an 
den Geſelligen. 


E. erf., prakt., ſparſ. Beamten⸗ 
wittwe, ſucht Stellg z. Leit. eines 
Haush. ‚übern. ev.a.Erzieh.muttere 
loſ. Kinder. Meldung.briefl.unter 
880 an ben bee nen hen 

1050) Ein jung. Mädchen, 
mehr. Jahr. klein. Wirthſch. like 
ftänd. geführt hat, wünſcht v. 95. 
od. ſpät. bei älter. Herrichaft. od 
Herren ein Engagement. Gefl. 
Meldungen unter W. P. N 


J. Dame m. beſch. Anſpr., m. 
d. dopp. Buchf. vertr., bittet um 
ah Kaſſirerin 


5 
— 2 7 


1570 Eine tüchtige, nur ehrliche 
Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen 5 ſich 


Varezewski, Allenſtein. 


= 
.. 


705] EEE nciene au⸗ 


ſpruchsloſe, muſikaliſche, 
evaugeliſche > 
Erzieherin 
für drei Kinder im Alter von 
6—9 Jahren, findet zum 1. April 
d. J. eine dauernde, angenehme, 
Ken Familie gehörige Stellung. 
teldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Ge altsanſprüchen erbittet 
. Bartel, Beſitzer, 
Stangendorf 
bei Groß Nebrau Wpr. 
844] Eine tüchtige, ſelbſtſtänd. 
Putzdirektriee 
findet in meinem Putzgeſchäft 
ir Engagement, auch kann ein 


Lehrling o. Volontär 
in meinem Damenkonfektions⸗, 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort eintreten. 

Louis Aufrecht, Rogaſen. 


Direktrice 

für mittleren Putz, welche ge⸗ 
ſchmackvoll garnirt und gleich⸗ 
zeitig im Verkauf bewandert iſt, 

poln. Sprache mächt., u. beh. 

2 

gal br. 
enk, 
Mater Kor. 


genehm, dauernd. Stell. u 
Salair p. Wee Kan 


8561 


975] Für mein Puß⸗Geſchäft 


ſuche per 1. Februar eine durch⸗ 
aus tüchtige 


Direktrice 
die mit feinerem u. mittlerem 2 
Putz gut bewandert iſt, bei an⸗ 
W ae dauernder Stellung. 
eldungen bitte gefl. Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüche, 
ſowie Zeugniſſe beifüg. zu wollen. 
Max Großmann, 
Bütow in Pommern. 


Verkäuferin 
mit Kenntniß des Polniſchen u. 
durchaus mit der Branche 
vertraut 8 3 empfohl., 
ſucht Jul Buchmann, 
Thorn, Donwffabeik ür Choko⸗ 
laden, Konfituren u. Marzipan. 

„ 8. Bewerbungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 11078 
e Verkäuferin 

rhandlung geſucht. Meld. 

b u. Nr. 922 a. d.Geſelligen erb. 


Kindergärtnerin 
III. Klaſſe 25 Pflege u. Be⸗ 
aufſichtigung eines 4jähr. Kinde 
die ſpäter auch die Pflege u 
Beaufſichti ung eines kleinen 
Kindes mit zu übernehmen hat. 
Meld mit Zeugn. u. ee 
unt. Nr. 944 a d. Geſell. er 


Tichtige Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig, ſucht 
per ſof. H. Roſentha l's Ww 

Exin, ick alwaareſ ig und 

Schankgeſchäft. 

Ein junges, durchaus Autan 
Mädchen, angenehmes Aeußere 
ſuche ich ſofort für mein Hotel ald 

Buffetdame. 
Familienanſchluß zugeſichert. - 
Meldungen mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 849 au den Ge 
ſelligen erbeten. 


7210 Für meine Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft ſuche ich per ſofort ein 
anſtändiges 


junges Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte und zur 
Mithilfe in der Häuslichkeit. 
Photographie und Zeugnißabſchr. 
ſowie Gebalts ansprüche erbittet 
Franz Streuber, 

Bahnhofswikth⸗ Rieſenburg Wpr. 
932] Für meine Reſtaurations⸗ 
räume (Reichshalle) ſuche ich z. 
15. d. Mt3. reſp. 1. Februar ein 
freundliches, anſtändiges 


junges Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte und 
Hilfe in der Wirthſchaft. Photo⸗ 
graphie erwünſcht. 
P. Boldt, Mewe Wpr. 
859] Ein nicht zu junges 


Mädchen 


welches Wirthſchaft und Kochen 
erlernen will (Plätt. u. Handarb. 
erwünſcht) findet bei Anfangs⸗ 
gehalt von 75 Mk. jährl. Stell. 
in Polko b. Frögenau Opr. 
9:8) F. mein Putz⸗, Galanterie⸗, 
Weiß⸗, Woll⸗, Papier⸗ u. Schreib⸗ 
waaren⸗ Geſchäft ſuche ein im 
Geſchaft erfahrenes, auſtändiges, 
junges Mädchen 
per 1. März oder früher. 
W. Epp, Tiegenhof. 
Suche 3. 1. Februar ein älter. 
Mädchen (moſ.) 
das die Küche und Haushalt ſelbſt⸗ 
ſtändig führen kann. Meld. unt. 
Nr. 1103 a. d. Geſell. erbeten. 
1086] Für mein Wurſt⸗ und 
Fleiſch⸗Geſchäft ſuche ein junges, 
anſtändiges 
Lehrmädchen 
nur aus achtbarer Familie, bei 
W Eintritt. 
Bunn, Fleiſchermſtr. 
Grau benz. Markt Nr 16. 
Suche für meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft ein ordentliches 
junges Mädchen 
ur Führung des Haushaltes u. 
Hülfe im Geſchäft. Offerten mit 
Gehaltsangabe unter Nr. 976 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein einfaches, junges 
Mädchen 
vom Lande, welches Kinder lieb 
hat, kann von for. oder 15. Jan. 
eintreten bei 100 Mk. Gehalt. 
Selbige kann ſich in der Land⸗ 
wirthſchaft und bürgerlichen 
Küche vervollkommnen. Meldg. 
brieflich unter Nr. 712 an den 
Geſelligen. 


875] Suche von ſofort ein am 
ſtändiges, ſauberes, ehrliches 
Mädchen 
für Haus⸗ und Küchenarbeit, am 
liebſten vom Lande. Lohn nach 
Uebereinkunft. 
Molkerei Czerwinsk. 


Lehrmeierin 

kann zum 15. d. Mts. ev. 55 5 

eintreten bei 1004 

Toewe, Molkerei⸗Verwalter, 
Nitzwalde 


Tüchtige Meierin 
welche die Wirthſchaft e 
oder, Wirthin beſ. erfahren 
Kochen und Kälberaufzucht, ge⸗ del 
ſucht in Crämersdor 
Usdau Oſtpr. 


Lehrmeierin. 

Ser zum ſofortigen Antritt 
Lehrmeierinnen mit guter 
Schulbildung, nicht unter 16 Jahr. 
alt. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 

wünſcht. 1714 
Dampfmolkereistrasburg Wp. 
M. Hörburger. 


723] Zum 1. April d. Is. ſuche 
ich eine irt 

Wirthin 
Zeugniſſen, welche 
feine Küche verſteht. 
Frau von Blanckenburg, geb. 
von Arnim, Kaltenhagen 
bei Hohenfelde i. Pomm. 


Eine perfekte Köchin 


mit guten Zeu gniſſen, in un 
Sobıe, 87 800 * der Ber 
925 1 muß, wird b 

0 Mk. Gehalt von ſofort ges 
uch, Graudenz, Markt 155 


mit guten 
beſond. die 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


ülberne u, gold. Medaillen 
2 elle Leistungen. 


MübelsFabrik mit Dampfbefrich 


8 RO M BER 5 empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


g Schwedenstr. 26 Mbeln, Spiegeln, Pos Walken, 


Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. — 


Complette Zimmer in jedem 
Styl zur Ausicht gestellt 


Preislisten kostenfrei. 


Geil Dürer : Fr. Kimme, Brunnenbaumeifter, 


fertige aus beſtem oſtpr. u 
Taunenkernholz, bedeutend bil» 
5 er als jede Konkurrenz, weil 

die Schindeln aus ſelbſt ge⸗ 
kauften Waldungen fertigen laſſe 
und übernehme ich 30 jährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer, bei billiger und vorzüg⸗ 
licher Ausführung. Bei Zahlung 
ſtelle ich die koulanteſten Be⸗ 
MH und liefere zur nächſten 

uſtation. Gefl. Aufträge erb. 


S. Mendel, 


Schindelfabrikant, [2 
1 Schweizerhof. 


. > Maſchinen - Fabrik 


Dirschau. 


Spezialität: - 


2 Hücksel. 


tür Dampf., Göpel- . 
Handbetrieb. 19368 
Preislisten frei. 


Schweizer 
Uhren Fabrikat. 
1000 Zeugnisse. Katalog gratis. 
Silber-Remtr., Goldrand Mk. 13. 
Si ber-Remtr., 10 Rubis „ 14. 
Suber-Remontoir, prima 75 15. 
dito, m. prachtv. Zifferbl. „ 16. 
Silber. Remtr. Anker 40 18 
Silber-Anker, prima „ 20. 
dito. men. Rosskopf“ „ 21. 
18 Kr goldene in gross. 
Au. wahl bis zu den feinsten 
Sorten bei billigen Preisen. 
Alles porto- und zollfrei 


6. Hoffmann, 7 
Gut. Praktisch. Elegant. Billig, 
Adlerpfeife 


ge Berghaus) 


SE. D. R. &. M. 3 Modelle. 
2 8 4 Vortheile: & 
2 * Höͤchſte Reinlichkeit, 
EE Guter Geſchmack, 
18 E 8 Geſundeſtes Kauchen, 
288 ürztlich beflätigt. 
323 Brillante Atleſte 
OS F Goldene Medaille 


Proſpecie gratis 
und Franco, 


.Nramme ie 


Adler pierſenſabril 
M. d. III Mod Il. Gummersbach Ahld. 


Eine äußert 
ſolid gebaute 


Conzert- 


[heit 2 
Harmonika 
mit Glockeube⸗ 
gleitung, 35 
em hoch, 10 Taſt., 
5 2 Doppel bäſſen 
\ vollſtändig fein. 
Nickel⸗ Egenbeſch ag, off. Clavia⸗ 
tur, dauerhafter weit ausziehb. 
Zfacher Doppelbalg, jede Falte 
mit Metallſchutzecken, beſte Nen⸗ 
filber⸗Stimmen, daher volle 
Orgelmuſik, wirkliche grosse 
Frachtinstrumente 
mit 2 Reg., 40 St. M. 5,50 


€ 7 f 
47 4 echt. ” 80 0 ” 9,50 
6 echt. 120 „ 
verſenden gegen Nachnahme 
Gebr. Gündel, Klngentnal j. 8. 
Harm.⸗Fabr. (kein er 
Schule gratis. Umtauſch geſtatt. 
Die v. b z. 5 Mk. o 
Qual, Beſchr. w. ob., ohne Glocke 
geben wir ſchon zu 4,50 Mk. 7 


Echt ruſſiſche 
J Juch ten ſchä ße 
offerirt 


A. Lesser, Soldan Base. 
F 


Gterlfite Mndermild 1 


für die Aich e 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten 


iederlage ver⸗ 
äuflich. 2239 


— 


*. 1 2 für die Gaſtwirthsbrauche befindet ſich nach wie vor N N 


H. Kriesel \ Königsberg i. Pr., iagiterfirafe 56. F 


NE Rower = 


N allgemein als gutgehend westen, 


N 
—. — 


Tonne Sädhelmn n 
| 


B. Vlehn, Gruppe. je TER 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & (Ce. 
j Danzig-Schellmühl. 


Dampfkessel- Fahrik: EEE ee - Kessel, Circulations- Wasser 


Masser und Kessel-Reinigungs-Anparate: Aber Nene . . 

50 
Armaturen-Fahrik, Metallgiesserel: iR "Annaiuren B. K. F. Reber, 
Eisenconstructienen, Wellbiechbauten. 


Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten, 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen, 


Reparaturen. 


Hauptgeſchäft u. Fabrik Ju iterbog, Mönchenſtr. 47. 
; 3 Berlin, Schiffbauerdamm 35, 
Zweigge A { Bremen, 99 Jobaunisſtraße 10. 
Spezialität 


Tiefbohrungen bis 1 Meter Durchmeſſer zur Beſchaffung 
großer Waſſermeugen, Doppelrohrbrunuen, 


Waſſerſpülbohrung, Freifallbohrung, Keſſelbruunen. 
Bereits über 1000 Brunnen ausgeführt. In letzter Zeit 
im Regierungsbezirk Bromberg allein 40 Stück Rohrbrunnen erbaut, 
bis zur Tiefe von 143 Meter. Zeugniſſe über Arbeiten, welche 
für Militär- N und andere Behörden, ſowie für Private 
geliefert habe, ſtehen jederzeit gern zur Verfügung, ebenſo auch 
Zeichnungen und Koſtenanſchläge. [3639 


Mein Engagements⸗Bureau 


Born. 


url, lu nd d. l 


Jede Flasche m. Garantiemarke. 


A oselgold demi sec 
bester Konsum-Uhampagner na- 
türlicher Flaschengährung, in 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


i . 109/110. 7277 | Casinos eingeführt und behebt 

Danzig, Hopfengasse DR 5 9 [ 1 N M Betrieb en er ee b Fl. 58 d 5 ei Fl. 31 a. 2 42 
N 8 G O m Laufe dieses Jahres erhielten g 1 gehn. & 

Felöbahnen 4 Lobries dieselben 8 unseren Vertreter: in Deutschland. ilhelm 


Herr Grunwald. Mühlenbes.. Hein. | Fanter, Traben a. Mosel. 


Herr Waide, ® 


Black Varnish 


um Schifisanftri 
1 san ae 1795 


Stahlſchienen und! 
transportable Gleiſe, 
neu und gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe. 


rikau Opr. 8 Pferdekr.; 
Möbelfabr.,MehlsackOpr. 6. Pferdekr. 
Herr Passarge, Otentabr, Bischofs- 
burg Opr., 3 Pierdekr.; HerrHarich, 65 
N Buchdruckereibesitz., Bischofsburg ®@ 
Opr.,4 Pterdekr.; Herr schacht. Guts- 


Maschinen 3 von L. Zobel, Bromberg e ans. g| Johannes Marquardt, 
besitzer, Popelken, Kr. Labiau Opr. W Danzig. 


— liefert als Spezialität 


— 
— — —ů— 
von „ 


Hartguss - 
on 


wPferdeie,; Herr Krisp, Mühlenbes,, 
Gr. Boessau b. Rothflies 12 Pferdekr. # 
Motoren-Fabrik Oberursel. | 
Prospekte. Preiscourant u.allesNäh. B 
4. uns. Vertr G. Faust, Wartenburg pr. f 


— Material. 
Unübertroft. 5 "Haltbarkeit, 
Grosse Kohlenersparniss. 


5 HR 5 „ „ „ „„ | 
N N . i 5 Fiberfeld. "| 
N Carl Beermann's | Leder-Treib-Riemen. e 
N Patent⸗Breitſäcmaſchinen $ REN en 
: Schubwalzen » Lrillmaschinen A Ai 

5 Polhlary⸗ u. Norm.⸗Zweiſchaarpfläge $ 


> monikas. — Preisl. umesonet, 
Imprägnirte-Riemen. 
\ Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


2 


5 


Specialität 


AN 


Rt te 5 
4 Yumänihen Mals 
prompt u. Frühjahr billigſt! 
Gebr. Loewenberg, 
. 1 az 


Plüßz⸗ Stauſer-Kitt 
das Beſte zum Kitten zerbrochen. 
Gegenstände A30u. 50 Pf. empfehl. 
Paul Schirm. cher, Drog. zr Krz. 
Getreidemarkt 3 u. Marienwer⸗ 
derſtraße 19, G. Kuhn u. Sohn. 


Ein nur einmal benutzter, ele⸗ 
ganter, atdeutſcher Damen⸗ 
Maskenauzug, für mittlere, 
unterſetzte Figur paſſend, iſt preis⸗ 
werth zu verk. Meld. briefl. unt. 
Nr. 968 an den Geſelligen erb. 


Erauntten - Fubeik 


Bliömer & Co., 
St. Tönis Crefeld 25. 
Billige Bezugsquelle all. 
Arten Cravatten. Auf 
Verlangen poſtfreie Zu- 
ſendung von 
. = Stoſſyr proben — 

u u. illuſtr. Preisliſte. 1986 


Tanzer. gib kuchen | 
l Amerik. Mixed⸗Mais 
Fischer & Nickel, 
DB Glattſtrohdreſcher an Danzig. — Breslau. 
N Se 1 bis 2 Pferde-Beſpannung, 


ET 


N 


PP 


in verſchledener Größe und Ausführung 
empfiehlt 


N Carl Beermann’s Filiale, N 
Bromberg. 3 
— 


gräparirte ameritantice Haierfpeiie, 
Vollſtändig enthülſt, 
Durchſchlagen unnöthig. 


629] Vorzüglich zur Herſtellung von Suppen, 
Irei, Saucen, Mehlſpeiſen, Puddings ze. 
% ‚Qquäker Hats iſt unerreicht in Nährwerth, 
zur ergiebig und vollſtändig rein. Ein beſſeres 
Nahrungsmittel für Jedermann gient es nicht. Zu 
haben in den Kolonialwaaren-, Dellkateſſen⸗ und 
Drogen⸗ n 
Nur in Origmal⸗ Kartons, NIEMALS 
LOSE. 72 Pfd. 22 Pf. 1 Pfd. 40 Pf., Auen 77 Pf. 


Er .Glückshand 


798] empfiehlt einen Versuch! 


II. Weseler Geld- Lotterie 
Ziehung schon 14. und 15. Januar er. 

Hauptgew. ev. M. 250000, 150 000. 100000 ete. % 

Originalioose I. Kl.!ıM 6, 60, ½ M. 3 30, Porto u. Lise 30 Pf. 

Conrad Lewin, gerlin N., Krausnickstr. 8. 

9 3 -Adr.: Glückshand Berlin. e Giro-Conto. 


* 
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2 r Te. 2 ER TREE 


für Dampf⸗ und Roßwerlibetrieb 


© mit bewegt. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


Wunderbar 


iſt die Erfindung, beſtehend in der 
neuartigen Claviatur meiner Con⸗ 
zert⸗Zug⸗Harmonlta's mit der garans 
tirt unzerbrechlichen Drathſpiraljede⸗ 
rung, welche in verſchiedenen Ländern 
patentirt, in Deutſchland unter Nr. 


5 47,462 geſetzlich geſchützt. 
Fü 5 Mark 
= rür nur ark 
verſende ich 923 ſolches Prachtinſtru⸗ 
ment, 2⸗chörig ult Orgelton, 10 
Taſten, 40 breiten Sime 2 Bäſſen, 
2 Regiftern, brillanten Rickel⸗ 
beſchlägen, offener Nickel⸗Claviatur mit 
einem breiten Nickelſtab umlegt, 
Claviatur mit Spiralfederung und 
abnehmbarem Rückentheil, gutem 
ſtarkem Balg, mit 2 Doppelbälgen, 
2 Zuhaltern, ſortirten Jalten und mit 
Stahleckenſchonern. Größe dieſes In⸗ 
ſtruments em. 50 und 
Selbſterlernſchule umſonſt. Porto 80 
El 2 . zu beziehen durch den 


Heinr. Suhr, 


in Neuenrade (Weſtf.) 


Nachweislich älteſtes und grö 
G dieſer Art in Keen. 


Schönheit des bes 


Leichner” 9 
Fettpuder 


Lachner“ ermelinpnder und Aspasiapuder, 
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten 
Damenkreisen und von den er Künstlerinnen mit 
Vorliebe angewendet: sie geben der Haut ein rosiges, BE 
& een blübendes Aussehen u. man sieht nicht, 
dass man Er dert ist. Nurin geschlossenen Dosen ın der ® 
Fabrik, Berlin, Schützenstrasse31, u in allen Parfümerien. 


Man hüte sich vor Nachahmungen! 
L. heichner. Berlin, ul. d.kgt.Theater. M 


75 Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dampfbetrieb haben F 
2335 mm = 5 Schnittfläche und find in der Mitte d urch 
eine beſondere Stellſcheibe abgeſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. 5 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 
liefere ich in ee Ausführung von 315 mm=12* bis 


180 mm = 7! Schnittfläche herab in beſter Ausführung erg 5 
tadelloſer geiftunsrähigteit, 138615 


A. P. Muscate, 


Naſchinen-Fabrik und Giſengießerei 
g Danzig * Dirschau. 


6581. Ein ſehr gut erhaltener 
Salon Stutzflügel, Fabrik 
Schledmaper, iſt fortzugshalber 
billig zu verkauf. Näheres durch 
0 tt ollesse, Elbing, Alter Markt 18 


ke den Kopf tief auf die Bruſt ſinken laſſen und blickte 


R 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


19. Jaunar 1897, 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 
Gegen Haſenfraß an den Obſtbäumen. 

Der Schnee des Winters führt uns die Haſen an unſere 
ee Bäume, denen fie mitunter den allergrößten Schaden zu» 
ügen. Das Einbinden mit Stroh hilft zuweilen nicht, weil die 
Knappheit des Futters die Haſen ſelbſt am Stroh herumzunagen 
nöthigt. Sind die Bäume mit Dornen eingebunden und iſt das 
ſorgfältig geſchehen, fo ſind fie allerdings wirkſam gegen Haſen⸗ 
fraß geſchützt. Das iſt aber eben nicht überall anzuwenden und 
mit zu viel Arbeit und Koſten verbunden. In neuerer Zeit hat 
man im Waſſer gelöſten Hundekoth als Anſtrich empfohlen. 
Nach gemachten Erfahrungen bewährt ſich dieſer Anſtrich recht 
ut und hat bis jetzt die Haſen abgehalten, an beſtrichenen 

äumen zu nagen, und den Bäumen ſchadet dieſer Anſtrich nichts. 


Sollen die Zugpferde im Winter ohne Decken ſtehen? 

Im Stalle ſollen Pferde, wofern man ſie nicht verweichlichen 
und zu Erkältungen neigend machen will, nur unter Decken 
ſtehen, wenn ſie krank ſind, oder wenn der Stall außerordentlich 
kalt und zugig iſt. Ein Fehler iſt es, Arbeitspferde während 
der Arbeit unter ſehr großen Decken gehen zu laſſen. Dadurch 
5 9 ſie in ſtarken Schweiß und erkälten ſich meiſt ſchon bei 
er geringſten Gelegenheit. Wohl aber iſt ein Eindecken unbe⸗ 
dingt nothwendig, wenn die Pferde bei naſſem, kaltem, beſonders 
windigem Wetter während der Arbeit ſelber zeitweiſe ſtillſtehen 
müſſen, ſo z. B. beim Abladen von Erde, Holz, Steinen u. ſ. w. 


Seide zu waſchen. 

Seidene Zeuge und Tücher wäſcht man am beſten entweder 
in Theewaſſer, ſpült ſie dann in Branntwein aus, worin etwas 
Zucker aufgelöſt iſt, und rollt oder bügelt ſie noch feucht, oder 
man wäſcht ſie auch in ſtarkem Kleienwaſſer, worin man etwas 
pulveriſirten Alaun auflöſt. Oder man breite das Seidenzeug 
auf einen reinen Tiſch, ſeife einen wollenen Lappen, wende lau⸗ 
warmes Waſſer an und ſtreiche das Zeug immer nach einer 
Richtung. Iſt der Schmutz entfernt, ſo beſeitigt man auch die 
Seife mit einem Schwamm und kaltem Waſſer. Alsdann nimmt 
man die andere Seite des Zeuges vor und reinigt ſie ebenſo, 
ſpült das Ganze in kaltem Waſſer und läßt es ausgebreitet im 
Schatten trocknen. Schwarzes oder blaues Zeug wird dann 
nochmals mit etwas Branntwein abgerieben und abermals ge— 
trocknet. Zum Bügeln bedient man ſich eines halbwarmen 
Eiſens und legt Papier zwiſchen Bügeleiſen und das Zeug. 
Oder man beſtreicht das Zeug zuerſt mit Eidotter, wäſcht die 
Seide in lauem, dann in kaltem Waſſer, zieht ſie alsdann durch 
Waſſer mit aufgelöſtem Gummitraganth gemiſcht und rollt oder 
bügelt ſie feucht. 


19. Frtſ. Das Geheimniß von Niederbronn. Nase verb. 
Kriminal-Roman von G. Schätzler⸗Peraſini. 

Das Geräuſch vom Fenſter her wurde nun wieder 
vernommen, und zwar mußte ein Mann bereits auf das 
Geſims geklettert ſein. Die Scheiben klirrten leicht, weil 
an dem Rahmen gerüttelt wurde. Dieſer wich raſch, weil 
Groſſer ſchon vorgearbeitet hatte und der Eindringende 


wohl mit einem beſſeren Inſtrument als am Tage zuvor 


verrſehen war. Der Poliziſt konnte nun genau eine menſch⸗ 
lidja Geſtalt bemerken, die ſich durch das geöffnete Feuſter 
ſchob und dann keuchend ſtille ſtand. Obwohl es in dem 
Raute ſehr dunkel war und nur direkt unterhalb des 
Fenſters ein lichter Punkt ſichtbar wurde, jo hätte Groſſer 
doch darauf geſchworen, daß er Chriſtian und keinen 
Anderen vor ſich hatte. Der Burſche athmete heftig, als 
bewege ihn irgend etwas ganz ungemein. Einige Sekunden 
lang blieb der Eingedrungene unthätig ſtehen. Dann 
ſchien er in die Taſche zu greifen und etwas hervorzuholen. 
Gleich darauf flackerte ein Licht auf. Jetzt erkannte Groſſer 
den Knecht Chriſtian. In der einen Hand hielt er elne 
kleine Kerze, in der anderen ein Brechwerkzeug. Offenbar 
ſchien der Burſche große Angſt zu empfinden, zum mindeſten 
befand er ſich in höchſter Erregung, und daß er hier in die 
Stube der Ermordeten eindrang, hatte gewiß ſehr triftige 
Gründe. Was ſuchte er hier? Ließ er hier etwas liegen, 
das ihm Schaden bringen mußte, fand es die Polizei? 
Aber was ſollte dies ſein? N 

Sekundenlang hielt der Burſche den ſtieren Blick auf 
die Garderobeſtücke gerichtet, hinter denen Groſſer ſich 
verſteckt hielt und ſchon wollte ſich dieſer hervor und auf 
den Flüchtling ſtürzen, da er ſich entdeckt glaubte, als 
Chriſtian ſich langſam umwandte, etwas Unverſtändliches 
murmelte und dem alten Schranke näher trat, der der 
Haushälterin als Schreibtiſch gedient hatte. 

Er wandte Groſſer den Rücken und begann in aller 
Haft den Schreibtiſch aufzubrechen. Der Polizeiagent ver- 
folgte jede ſeiner Bewegungen mit geſpannteſtem Intereſſe. 
Es handelte ſich hier wohl um eine Beraubung! Jetzt 
war der Schrank geöffnet, und Chriſtian riß athemlos die 
verſchiedenen Schubladen auf. Er warf alles durcheinander, 
auch einiges Geld, nach dem er jedoch durchaus kein Ver⸗ 
langen zu tragen ſchien. Endlich fand er ein Packet Briefe, 
die er in die Bruſttaſche ſchob. Er athmete tief auf und 
ſchob die Laden wieder zu. 

„Ich habe ſie“, murmelte er; „jetzt fort!“ 


Im ſelben Moment legte Groſſer ſeine Hand auf 
re Arm. „Im Namen des Geſetzes verhafte ich 
11 


Der Poliziſt war ungehört vor- und näher getreten. 
Chriſtian fuhr mit einem heiſeren Schrei herum, ſtarrte 
dem Poliziſten in das Geſicht und warf einen verzweifelten 
Blick nach dem Fenſter. 

Groſſer verſtand dieſe Bewegung ſehr wohl. Er hielt 
dem ertappten Verbrecher den Revolver vor und ſagte kalt: 
„Alles umſonſt! Ergeben Sie ſich in Ihr Schickſal. Eine 
einzige Bewegung, und Sie ſind ein todter Mann!“ 

Chriſtian knickte förmlich zuſammen. Er hatte den 
letzten Muth der Verzweiflung verloren. „Wer ſind Sie 
denn? Laſſen Sie mich laufen! Was haben Sie denn 
von meiner Feſtnahme?“ ſtotterte er. 

„Ich bin im Dienſt der Kriminalpolizei und Ihnen 
ſchon längſt auf der Spur.“ 

D ich Tölpel!“ ächzte der Burſche. 

Im nächſten Augenblick ſaßen ihm die Handſchellen am 
Gelenk. Die Kerze fiel dabei auf den Boden und erloſch. 
Groſſer holte ſeine Blendlaterne hervor und öffnete die 
Klappen, ſo daß das Zimmer hell erleuchtet wurde. 

Chriſtian ſaß halbgebrochen auf einem Holzſtuhle. Er 


arr vor ſich nieder. 


„Dann war es etwas Anderes! Umſonſt habt Ihr 
dieſen gefährlichen Schritt nicht unternommen.“ 

Groſſer trat dicht an ihn heran und faßte ihm in die 
ließen „Waren es dieſe Briefe, die Euch keine Ruhe 
ießen?“ 

Chriſtian ſträubte ſich wohl gegen die Herausgabe der 
Briefe, aber er konnte, da ihm ja auch die Hände geſchloſſen 
waren, nichts dagegen thun. 

Der Polizeiagent ſchob das Päckchen in ſeine eigene 
Taſche und ſagte: „Nun auf, wir müſſen fort!“ 

Chriſtian erhob ſich und folgte Groſſer, der die Thür 

öffnete und auf dem Flur nach dem alten Inſpektor rief, 
der, ſeitdem Niederbronn keinen Herrn mehr hatte, im 
Hauſe ſchlief. 
Der Alte war nicht wenig verblüfft, als ihm Groſſer 
in Begleitung des gefeſſelten, ſeit Tagen geſuchten Chriſtian 
entgegentrat. Wenige Worte klärten ihn auf. Groſſer erbat 
einen Wagen, um ſogleich den Gefangenen nach der Stadt 
bringen zu können. 

Durch dieſe Feſtnahme mußte der Prozeß Faller nach 
ſeiner Anſicht in ein ganz neues Licht treten, und zwar 
ſollten die mitgenommenen Briefe weſentlich zur Klärung 
beitragen. Der Wagen war bald geſtellt, und nun ging es 
durch die Nacht nach der Stadt. 

Als der Morgen graute, öffnete ſich die Zellenthür des 
Stadtgefängniſſes für den Verhafteten, und zwei Stunden 
darauf erſtattete Groſſer vor dem Unterſuchungsrichter 
ſeinen Rapport. 

Mit Intereſſe hörte der Kommiſſar die Ausführungen 
des Beamten. Aber er konnte noch nicht begreifen, was 
den Burſchen dazu veranlaßte, einige alte Briefe aus dem 
Schreibtiſche der Haushälterin zu ſtehlen. 

„Vielleicht giebt der Inhalt dieſer Briefe Aufſchluß“, 
meinte Groſſer. 

„Der Inhalt?“ verſetzte der Kommiſſar, „iſt Ihnen 
dieſer bekannt?“ 

„Nein, aber ich habe meine ganz beſtimmten Muth⸗ 
maßungen.“ 

Der Unterſuchungsrichter nahm die einzelnen Briefe 
auseinander. Es waren etwa ein Dutzend und durchwegs 
in leidenſchaftlichem Tone gehaltene Liebesbriefe. Der 
Schreiber war Chriſtian, die Empfängerin, die Geliebte des 
Burſchen, die dieſem viele Sorge zu machen ſchien — die 
Haushälterin. 

Jetzt ging allerdings ein neues Licht auf. 

1 Alt 


* 

Im Verhör verharrte Chriſtian in trotziger Verſtockt⸗ 
heit. Er gab an, von dem Gutsbeſitzer ohne Veraulaſſung 
auf offener Straße angefallen worden zu fein. Herr von 
Waldern habe ihm mit beiden Händen die Kehle zuſammen⸗ 
geſchnürt und da hätte er ſich nicht mehr anders zu helfen 
gewußt, als daß er blindlings mit dem Meſſer zuſtieß. 
Das wäre alſo nichts anderes als Nothwehr, und geflohen 
wäre er auch nur, weil er die Wuth der Bauern fürchtete. 
Sonſt habe er nichts auf dem Gewiſſen. Ueber den Grund, 
weshalb er auf ſolch gefährliche Weiſe die alten Liebes⸗ 
briefe ſich holen wollte, ſchwieg er. Daß die Ermordete 
früher ſeine Geliebte war, gab er zu. 

„Hatten Sc etma Urſache, fie jetzt zu haſſen?“ fragte 
der Kommijjae- Kaldim 

„Nein“, antworteté CHrifttam: 

Man mußte ihn wieder zurückführen. Am zwekten Tage 
darauf ließ der Kommiſſar dem Verhafteten die Mittheilung 
machen, daß ſich der Zuſtand ſeines Opfers derart ver- 
ſchlimmert habe, daß der Tod des Gutsherrn noch vor 
Abend zu erwarten wäre. Chriſtian hatte auch hierauf 
keine Antwort. 

Der Prozeß ging trotz des letzten Erfolges des Polizei⸗ 
agenten Groſſer nicht ſo raſch, wie dieſer und der Unter⸗ 
ſuchungsrichter es ſich wünſchten. Franz von Waldern wie 
auch ſeine Braut, die Gouvernante, befanden ſich noch 
7 in Haft. Beide blieben bei ihren letzten Ausſagen 
tehen. ü 

Goſſer machte kein Hehl daraus, daß er ſowohl den 
Inſpektor als die Gouvernante für völlig ſchuldlos hielt. 

Es trat abermals etwas ein, was den Prozeß in ein 
anderes Stadium brachte. Der Gefängnißwärter berichtete, 
daß der verhaftete Knecht Chriſtian in einer der letzten 
Nächte beftändig laut mit ſich ſelbſt geſprochen und mehr⸗ 
mals aufgeſchrien habe. Von dem Wärter befragt, was er 
habe, habe er die Antwort gegeben, er fürchte ſich und 
könne nicht mehr allein bleiben. Vor wem er ſich fürchtete, 
ſagte er nicht. Er deutete jedoch mit entſetztem Blick nach 
der Ecke und ſtammelte verwirrt: „Dort ſtanden ſie — 
alle beide.“ 

Der Unterſuchungsrichter ließ den Burſchen vor ſich 
bringen und redete ihm eindringlich zu, ihm zu ſagen, was 
ihm, Chriſtian, eigentlich fehle. 

„Ja, Herr Kommiſſar“, ſtieß er hervor; „ich will es 
Ihnen geſtehen, vor wem ich mich fürchte und was mich 
nicht ſchlafen läßt Ich kann keine Nacht mehr allein in 
meiner Zelle bleiben, denn die Angſt bringt mich um. Ich 
fürchte mich vor den zwei Todten.“ 

„Vor welchen zwei Todten?“ 

Der Schweiß ſtand ihm auf der Stirn, als er erwiderte: 
„Vor der Haushälterin und dem Gutsbeſitzer.“ 

Der Unterſuchungsrichter hütete ſich, dem Burſchen zu 
ſcgur daß Waldern gar nicht geſtorben war, ſondern ſich 


ogar wohl befand. 
(Schluß folgt.) 


TT 


Verſchiedenes. 


— [Diebſtähle auf italieniſchen Bahnen.] Die 
geſammten Beamten eines Güterzuges auf der Linie von Venedig 
nach Bologna wurden verhaftet, weil ſie im dringenden Verdacht 
ſtanden, mit Hilfe eines Bahnwächters Diebſtahl an verſchiedenen 
Waaren verübt zu haben. Da ſich mit Beginn der Winterſaiſon 


auf den italieniſchen Bahnen die Diebſtähle erfahrungsgemäß 


häufen, ſo kann das reiſende Publikum nicht dringend genug zur 
Vörſicht ermahnt werden. Insbeſondere wird es ſich empfehlen, 


lange —, weiße runde 1,90 


Werthſachen ſtets nur im Handgepäck mitzuführen und auf dieſes 
ein wachſames Auge zu führen. 

Der Ringfinger] Warum tragen wir den Trauring 
auf dem vierten Finger der rechten Hand? Das iſt eine ur⸗ 
alte Streitfrage. Macrobius, ein lateiniſcher Gelehrter des 
fünften Jahrhunderts, giebt folgende Erklärung: „Anfangs trug 
man auf beiden Händen Ringe, ohne ſonderliche Wahl. Als aber 
der Luxus aufkam, den Ring mit Edelſteinen und reichen, ge⸗ 
ſchnitzten Cameen zu ſchmücken, trug man ihn nur noch auf der 
Rechten. Und zum Zwecke der Schonung war es, daß man 
gerade den vierten Finger wählte. Denn der Daumen iſt zu 
fleißig und wird zu viel gebraucht. Der Zeigefinger iſt zu nackt, 
um als Hort der Koſtbarkeiten zu dienen, und genießt den Schutz 
des Daumens nur bis zum zweiten Glied. Den Mittelfinger und 
den Kleinen wies man zurück, da ſie zu groß oder zu klein ſind. 
Von allen wählte man als beſten den vierten Finger, der nicht 
nur auf beiden Seiten geſchützt iſt, ſondern auch nie des Schutzes 
entbehrt, da er ſich nur mit dem ſchützenden Finger zuſammen 
bewegen kann.“ 


— [Ihr Zweifel.] Profeſſor: „Was denken Sie von 
dem Maler, der Spiungewebe jo natürlich an die Zimmerdecke 
malte, daß das Dlenſtmädchen ſich zu Tode bemühte, dieſelben 
wegzukehren?“ — Hausfrau: „O, es mag wohl einen ſolchen 
Künſtler gegeben haben — nie aber ein ſolches Dienftmädchen,“ 


Briefkaſten. 
S. L. 1868. Bei einer im Jahre 1893 auf Kredit eut- 
8 Waare tritt die Verjährung nach dem 31. Dezember 

95 ein. 

D. L. Wenn von einem Arbeiter⸗Ehepaare, das zuſammen 
bei einem Landwirthe dient, die Frau im Betriebe verunglückt 
und den Tod erleidet, jo hat der Ehemann Beerdigung koſten zu 
fordern. Rente ſteht ihm nach $ 7 des Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Geſetzes vom 5. Mai 1886 nicht zu. 

„ A. L. Der am 1. Oktober v. Is. begonnene Miethsvertrag, 
für welchen ein Jahrespreis berechnet wurde, dauert ein volles 
Jahr. Um ihn innerhalb dieſer Zeit zu unterbrechen, müſſen bes 
ſondere Gründe vorliegen. Der Umſtand, daß Sie eine billigere 
Wohnung finden, bietet einen ſolchen Grund nicht dar. 

„G. M. 1) Die Verſchreibung und Auflaſſung des Grund⸗ 
ſtücks an den Stiefſohn können von den Interejienten im Grund⸗ 
buchamte geſchehen; der Zuziehung eines Anwalts bedarf es nicht. 
2) Ueberlaſſungsverträge zwiſchen Eltern und Kindern ſind von 
Stempelabgabe frei. 3) Die Koſten der Verſchreibung und des 
Beſitztitels berechnen ſich auf ca. 50 Mk. 4) Militärpflichtige, 
welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grundſtücken durch Ero⸗ 
ſchaft und Vermächtniß zugefallen, können, ſofern ihr Lebe is⸗ 
unterhalt auf deren Bewirthſchaftung angewieſen und die wirth⸗ 
schaftliche Erhaltung des Beſitzes oder der Pachtung auf andere 
Weiſe nicht zu ermöglichen iſt, vorläufig oder ganz ausgemuſtert 
werden. Sind die Reklamationsgründe durch freie Entſchließung 
des Militärpflichtigen oder ſeiner Angehörigen herbeigeführt 
(3. B. durch Ankauf, Erpachtung, Uebertragung eines Beſitzthums 
u. ſ. w.), jo wird das Geſuch unbedingt verworfen. 5) Wegen 
Pachtung einer Militärkantine laſſen ſich direkte Anfragen nicht 
umgehen. Militärberechtigte haben den Vorzug. 6) Der Hallen⸗ 
meiſter gehört zu den verpflichteten Sachverſtändigen im Schlacht⸗ 
hauſe, denen die Unterſuchung des in das letztere gelangenden 
Schlachtviehes und des von außerhalb eingeführten friſchen 
Fleiſches obliegt. Zur Anſtellung können nur verſorgungsberech⸗ 
tigte Perſonen gelangen. 

A. 333. Der Oitsarmenverbaud des gegenwärtigen Aufent⸗ 
haltsorts iſt verbunden, die nörhig werdende Unterſtützung vor⸗ 
läufig zu leiſten, vorbehaltlich der Wiedereinziehung von dem zur 
Fürſorge definitiv verpflichteten Verbande, woſelbſt die Verarmte 
ihren Unterſtützungswohaſitz hat. Zur Bewilligung der Unter⸗ 
ſtützung iſt ein die Erwerbsunfähigkeit und die perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe darlegendes Geſuch an den Kreisausſchuß zu richten, 
welcher auch die Höhe der monatlichen Unterſtützung feſtſetzt. 

3. T. Das Dienſtverhältniß der Werkmeiſter kann, wenn 
nichts anderes verabredet worden iſt, von jedem Theile mit Ab⸗ 
lauf jedes Kalendervierteljahres nach 6 Wochen vorher ertlärter 
. aufgehoben werden. Wenn letztere am 2. Januar 
* J. geſchehen iſt, läuft der Vertrag noch bis zum 31. März 
.J. fort. 


O. G. 1000. Sie haben Recht. So lange noch nicht Er⸗ 


werbsunfähigkeit im Sinne des Inpaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
ra en vorliegt, bleiben Altersrentenempfänger ver⸗ 
icherungspflichtig. 


Thorn, 7. Januar. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſt, 129—130 an bunt 158 Mk., 131 Pfd. hell 
162 Mk., 133 Pfd. hell 164 Mk. — Roggen feſt, 122—123 Pfd. 
113 Mk., 125—126 Pfd. 114—115 Mt. — Gerſte, feine, milde 
Waare gefragt. 139—145 Mk., jeinite über Notiz, gute Mittel⸗ 
ſorten 125—135 Mk., Futterwaare 104—107 Mk. — Hafer, reine 
ſchwere Waare 130—132 Mk., geringere vernachläſſigt. 


Bromberg, 7. Januar. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 162—168 Mk. — Roggen je nad 
Qualität 112—116 Mk. — Gerſte nach Qualität 112—118 
Braugerſte 125-140 Mk. — Erbſen 
bis 120 Mk., Kochwaare 130-145 Mk. 
— Spiritus 70er 36,00 Mark. 


Berliner Vroduktenmarkt vom 7. Januar. 
Aus der kaufmänn ſchen Verſammlung der freien Ber» 
einigung werden folgende Preiſe bekann : 
Erbſen Futterwaare 120—122 Mt. per 1000 Kilo nach 
Qualität vez. f 
Rüböl Januar 56,5 Br., Mai 56,5 Br., 56,2 Gd. 
Petroleum loco 21 Mk. bez. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Nindeiſc 24-02. Kulprieith Boat, Banımelflehch 
Je iſch. Rindfle 62, Kalbfleiſch 35—67, Hammelflei) 
2 deine eiſch 47—56 ME. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40-60 Big. per Pfund. 
Felgen lebend. Gänſe junge —, Enten, per Stück — 
1 


Futterwaare 115 
— Safer 130—136 Mk 


ad Hühner, alte —, junge — Tauben — Mk. per 
etre geſchlachtet. Gänſe, per Stück 2.50 —4.00, 


Enten, junge, 1,50— 2,00, Hühner, alte, 1.00 — 1,75, junge 0,50, —0,70 
Tauben 0,40 —0,60 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 40—59, Zander 105, Barſche 
20—49, Karpfen 60—70, Schleie 61, Bleie 18—38, bunte 
Fiſche 22—48, Aale 60—90, Wels 42—46 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 150, Lachsforellen 101, 
Hechte 25—42, Zander 40—80, Barſche 35, Schleie 40, 
Bleie 12, bunte Fiſche (Plötze) 12, Aale 63 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,00 —3,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ja 106—110, 
IIa 100—105, geringere Hofbutterd5°—100, Landbutter 85-90 Pig. 


er Pfund. 
: Io e. re Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
a ie 3 1 ger un an At Re 
emüſe. Kartoffeln per ilogr., Roſen⸗—.— 

2,10, blaue —, rothe 1,90—3,10 Mt 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50 —2,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 1.002,00, Salat bieſ. per 
64 Stck. ——, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50—2,00, Bohnen, grüne 

er Ya Kilogr. ——, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. — 

Wirſtigtobl per Schocks. 0 0,00, Weihfobl ver 50 Kar. 2%) 50. 
Rothtohl ver 50 Kilogr. 1,50—4,00, Zwiebeln per 50 Kar. 2,25 
bis 4.00, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 93 


— 


10 607 756 78 


Concert-Trompete 


Harkorten bei Haspe in Westf. 


m Autzholz Deichſeln auf BE og Begüterung innerhalb 


find zu h um 
>» Eduard Pohl, greyflabt. Geſell, erb. 


8. Ziehung der 1. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie, 


Ziehung vom 7. Januar 1897. 
’ Nur die Gewinne üder 80 Mark find den betreffenden Nummern 
in Resale beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 


00) 391 437 514 610 1K 949 3169 7 
5 390 97 782 900 88 5137 2 573 960 
537 551 714 8110 98 


6 985 9 
48 838 76 11366 432 504 68 
782 808 e 
4083 110 158 15180 336 44 
18 783 92 


100] 911 88 94 19192 462 91 6: 
20176 238 79 400 92 597 726 81 9 905 21549 658 774 77 940 89 
22545 761 861 62 23052 185 394 95 500 649 837 69 87 926 24196 320 
467 86 657 25265 75 354 447 520 32 651 738 983 26038 49 284 325 
RT 927 92 27117 290 405 859 955 88014 330 854 29355 
30068 159 76 87 309 494 [100] 536 72 77 942 87 81255 303 32 571 


2 


510 82219 341 429 66 623 753 938 34563 618 35512 25 400 2 


501.639 
1800 662 [iw) 710 865 990 86147 211 518 841 942 52 37109 66.260 
319 31 695 760 803 82 914 38010 [150) 89 105 96 314 87 460 65 95 
757 30018 27 43 247 553 988 
400,1 211 514 638 727 50 66 808 29 75 91 41596 787 845 42141 
1 651 1100 845 971 43382 413 30 505 73 620 440040 473 520 600 47 
6 45312 428 632 48 60 713 805 46112 [100] 600 59 83 802 10 
47116 91 579 48127 228 72 642 785 960 4962 85 424 937 
50163 79 204 44 96 343 40. 48 731 65 901 51294 465 570 786 
52081 609 [100) 30 53691 731 816 18 54002 10 65 379 422 47 
79 659 808 99 976 53051 96 106 19 256 86 315 403 63 538 69 655 
508 58 56051 266 781 804 942 57229 30 537 70 75 58067 331 404 
551 53 714 65 851 911 36 59059 327 510 66 622 92 827 40 74 
BER gr 5 626 72 868 930 61017 46 337 98 463 [30] 667 822 957 
3 161 78 89 249 80 490 532 659 731 905 46 55 63105 25 51 
eg 425 544 [100] 737 827 61 64253 92 99 301 52 563 822 68 99 914 
5007 68 213 319 26 472 581 794 1100) 97 923 66229 371_91 725 
9 2 67125 267 461 849 973 68033 71 75 176 210 363 587 952 
09395 466 513 708 79 95 815 53 95 971 
70046 303 430 522 608 850 78 904 71064 181 765 72093 398 547 
73131 317 428 652 94166 557 612 950 76191 201 71 
380 551 77423 627 64 729 48185 582 695 777 79408 581 
80095 121 49 218 318 511 747 66 81075 52 209 69 459 676 98 
82409 90 668 [10] 787 866 905 79 83115 (150 27 82 388 1100] 652 
725 49 912 84104 16 283 390 92 412 577 840 5 85200 89 398 612 
880 86227 69 90 306 21 867 87122 38 300 58 609 881 88367 
415 889 89088 93 239 49 3 9 93 514 615 94 836 955 
90036 330 573 619 702 4 860 928 91157 410 679 92174 99 375 
5 583 [200] 83573 600 838 84215 594 782 859 902 14, 95033 435 
5 47 55 950 96138 86 310 46 733 816 97000 78 1.2 360 405 35 
517 839 59 98015 77 97 975 90163 80 215 390 466 565 621 756 909 70 
100012 125 54 215 360 61 453 94 558 617 777 934 101011 (100 
122 303 428 49 545 72 630 200] 875 907 102004 55 169 644 999 
103129 511104168 257 4 88 409 63 502 88 N 465 841 950 


Nel 937 52 1112 33 261 70 301 567 612884 


12: 8 ; 00] 45 
3 614 74 1 * 915 35 7465 461 87 541 [100] 800 52 128170 305 


198 1200) 5 181368 591 132158 83 

K 79 738 306 35 9ʃ6 98 (2001 132021 53 154 
1 135057 61 219 487 607 869 946 76, 136094 343 

505 692 700 36 137006 188 429 563 860 907 138153 67 207 366 629 
37 910 139000 293 

140170 261 322 in 758 879 97 (150) 141136 480 591 142011 28 

6 139 55 608 143016 138 669 851 [150] 141005. 51 67 133 81 [150] 
901 94 859 14549 322 607 817 73 146193 517 77 665 147080 122 
363 110% 410 41000 a 148106 80 550 (1001 55 93 635 58 78 [100] 779 
848 14933 709 863 66 80 

150.203 32 48 960 577 678 812 968 151512 818 32 63 152048 
372 102 838 57 98 153023 205 72 323 650 700 59 (100 899 997 134076 
32 97 233 507 20 87 92 S61 155007 90 227 393 888 138019 56 106 240 
22 529 94 994 157001 74 115 75 1150) 570 850 87 158108 674 
41007 928 36 96 159198 508 1100) 54 622 783 883 986 

160004 246 510 601 161284 41527 41 806 16291 499 648 868 991 
95 __16:3008 (100) 179 332 84 456 [100] 93 903, 1642/8 304 521 665 
91 773 85 92857 165007 37 294 377 453 64 [150), 714 47 87 98 875 
3 968 166255 62 365 645 879 1670 260 463 (200 730 168012 
71 158 227 442 681 750 58 93 960 169336 449 524 99 

170 157 99 288 [200] 554 88 975 171107 452 510 70 172180 98 
333 704 21 808 173058 98 304 44 582 615 92 864 174054 145 320 
31 436 784 834 97692 17576 514 49 704 53 176053 172 383 679 
11 a 3 05 964 177626 791 99 946 178235 82 306 518 639 179083 

U E 
180.45 896 974 18. 313 75 804 7 1100] 49 989 182181 240 
377 416 55 719 49 963 183093 174 292 351 402 95 639 4/100] 713 
827 994 184257 666 [100] 850 185045 89 32 694 762 186043 120 
47 359 410 73 94 583 613 842 71 94 42 187015 257 396 733 808 
[150] 904 188065 168 99 256 410 89 760 18029 99 108 20 271 80 
357 607 52 794 [200] 859 900 

190391 400 13 16 674 710 856 191752 71 88 835 926 192323 33 
569 6:9 97 770 542 69 193102 [100] 96 464 683 828 194176 238 532 
37 701 61 990 195015 127 00% 37 321 535 709 27 884 47 934 196236 
A 6009 ni 807 197374 640 108188 214 504 199215 403 616 
1 0] 91 

200.173 788 896 957 201670 874 [100] 939 62 (1000 202212 23 

514 20 627 762 20.3051 61 218 318 600 26 796 99 204041 198 333 
+10 [100] 575 606 205021 155 218 735 206012 151 94 289 333 411 
15 830 207056 231 74 87 91 313 415 69 [200 668 208086 285 325 
526 743 (3000 209216 314 67 461 621 [150] 

. 413 40 662 748 82 211415 605 96 * 861 212131 466 504 
87 8 213026 90 113 75 442 555 830 943 214097 256 495 913 
215 90 239 42 327 490 833 36 216041 42 93 138 69 343 433 [100] 43 
553 741 870 945 217023 219 20522 652 8-8 218010 84 00 172 897 
429 727 48 856 915 219052 100 209 [150] 383 575 739 946 52 54 

220075 240 1001 360 431 96 664 762 Kar re 240 316 664 
896 222196 211 366 78 757 71 829 77 1100) 9 32 47 22300: 25 
102 372 400 526 5d 638 5 795 774850 377 90 bol 224235 65 349 
79 157 65» 2 DER 0 45 2 0 
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Trakehner Rapp⸗ 

hengſt, Abſtamm. 
Fürſtenberg, deckt fremde ge⸗ 
nde Stuten, Deckgeld 12 Mk., 
Kamin bei Jablonowo. 


a er 


52 1 Joh. Stoyke. 
„Barby“ | Geritarüge 

= flotter Gänger, deckt in Graupe 

iörberrode täglich fremde, Hirſegrütze 


Aunde Stuten gegen 11 Mark 
‚ch. Stallgeld. 1043 


Buchweizengrütze 
türk. Pflaumen 
türk. Pflaumenmus 
Zwiebeln 


offerirt 


reellſte und ud billkaſte Weiſe 
können ſtets 


Tauſende 


erdient werden. Wer zur 
ſrientirung den diesbezüglichen 
roſpekt gratis und franko zu⸗ 
Handt haben will, wende Ib 
fl. ſchriftlich an [450 | 


[720 


J. H. Moses, 
Briefen Wpr. 


ulius Weil, Bantgeſchäft 

in München. Iné Woch. hab. ichdurchd. Be⸗ 
handl.d ber Haarſpezialiſt. 
Herru F. Kiko in Herford den 
ſtärkſt.Haarw. hervorgebr.; ich 
w. vorh. bein kahlk., m. Schupp., 
Juck. u. Haarausf. ſtarkgeplagt. 
Jetzt b. ich v. all. befreit u. habe 


ſtärk. Haar w. je zuv. Ich ſprech. 


Feinſte Concert⸗Zieh⸗ 
Harmonika 


d. Herrn k. Kiko in Herford für 
die). glückt. Erfolg m. wär mit. 
u. öffentl. Dank aus Niemand 
jollt. verſäum., b. ähnl. Plage 
ſich ſchleun. an denſelb. z. wend. 
Proſpekte ſendet er koſtenfr. 
Müller. 


em groß. 10 Taſten, 2 Re⸗ 
giſt. 2 Bäſſe, 20 Doppeiſtimm., 
Zuhalt., 2 Doppelbälge, mit 
tahlſchutzeck, Bere } 
fed.,f w. 10 J. Garant. leiſt. 
Off. Nickelklav., reich. Nickel⸗ 
beſchl., verſ geg. Nachn. f nur 
M.5.— ein Zchör. Prachtinſtr. 
M. 7.—Achör. m. 8.—, Jreih. u. 
21 Taſt. nur . 12.— Glocke R 
50Pfextra. Accordzithern. > 
6 Man. M. 8.— Selbſterlern⸗ 
chule, Packkiſte, Preisl. umſ. 
orto 80 Pf. Zurückn.,w. Inſt. 
nicht gefall. Zu beſtellen bei 


Jos. Schadenfroh, 


Dingergyps 


offeriren billigſt 


Wapnoer (upsherawerke 


Wapno, Provinz Poſen. 
1068] Zum Verkauf eine 


Fried. Schmerbeck, Neuen⸗ 
rade Nr. 11, Weſtfaten. 


Rüde, 70 cm Schulterhöhe, ſehr h 
E wachſamer und böſer Hund, ge⸗ 
eignet für größeren umzäunten 
Hof, auch ſehr guter Begleithund. 

P. Roggenbach, Krojanke. 


Geldverkehr. 


40 000 Marl 


werden unmittelbar hinter der 
Landſchaft zur 9 einer 
anderen Hypothek zum 1. April 
reſp. 1. Juli d. Js. geſucht. Meldg. 
merden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 731 d. den Geſelligen erbet. 


Neu! 


D. R. G.-M. 49 987. 
Vorzügliches 
Instrument für 
V. Nichtmusiker 
. Blasen aller 
erdenkl. Melo- 
dien, Lieder, 
Signale, Mär- 
sche, Tänze 
geeign. u. aus 
bestem Mes- 
sing constr. 
Keine Noten- 
kenntniss er- 
iorderl.u.ohne 
S Unterricht so- 
tort von Jeder- 
mann zu blas. 
Voller Klang 
schon b. ganz 
gering. Blas. 
Für Erwachs. 
u.Kind.gleich 
amüsant, 
Mk. 4.50 


1 „ 8- 


9.— 
7 ein e p. Stück 50 Pkg. „mehr) 
mel. Liederbuch m. 6 Notenblättern. 
Extra-Notenblätter 10 Pfg. p. Stck. 
Fark Müller Nachnahme von 


carl Müller, Musikwerke, 


hinter Bankgelder auf ein ſtädti⸗ 
joe Miethshaus gejucht. Meld. 

briefl. unter Nr. 2736 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche Hypothekenkapital 
unmittelbar hinter Landſch 
auf volle Wirthſchaft u. erb. 
Off. von Seibitdarleihern sub 
4531 durch d Geſellig. 


6000 Mark 


auf ſichere Hypothek aer Meld. 
briefl. u. Nr 995 a. d. Geſelligen erb. 


60 000 Mark 


een * 4 Ventilen 


| 


der Taxe, von gleich ge). 
Gelten 2 tige Kapitel sends. 
Meld. briefl. unt. Nr. 1049 a. d. 


nd Yönltöde 


ſtahlblaue Ulmer Dogge — 


18- bis 20000 Mark 


della. 
10111 Gute, geſunde Seradella kauft 
Emil Salomon, Danzig. 


Fir Pitderverkäufer!! 12 000 Mar 


werden hinter 30000 M. Bank⸗ 
gelder a. ein neubebautes Grund⸗ 
vd in Oſterode Opr. geſucht. 
Gerichtliche Taxe 50000 M. 
Meldungen briefl. unter Nr. 985 
an den Geſelligen erbeten. 
4807] Suche: 

a) zur Abſtoßung 5%oiger, erſt⸗ 

ſtelliger Hypotheken 


en. 50000 Mark 


welche innerhalb der erſten 
Hälfte des Grundſtückswerthes 
liegen, zu 400 


» L000 45000 Mt. 


zu 40% bei erſtſtell. We 
Soldau, den 29. Dezbr. 1896. 
Rechtsanwalt u. Notar . 


75000 Mk. 


werden à 414% hinter 120000 
Mk. Landſchaft auf ein Rittergut 
in Oſtpreußens beſter Gegend 
fojort oder ſpäter geſucht. Offert. 
nimmt entgegen a er 
und Notar Künſtle in 
Mohrungen Oſtpr. T 720 


886] In Mühle Tautſchken 
bei Koſchlau find ein Paar 312 
Fuß franzöſiſche und ein Paar 


| — künſtliche, noch weniggebr.,4FuB 


Mühlſteine 


ſowie gute Umläufe und 


18614 Rumpfzeuge, und 4 gute 


abgedrehte Mühleiſen 
ſehr billig zu verkaufen. 


2000 Schock gutes 
Drauſen⸗dachrohr 


be noch für den billig. Preis 
ren 250 Mk. pro Schock, frei 
Station Markushof abzugeb. 
Mettner, Baalau 
per Rückforth. 


100 Schock 


gutes Dachrohr 


hat billig zu verkaufen 990 
G. Zander, Garnſee. 


Dom. 


Kruchowo, Poſt und 
Bahn Tremeſſen Ne 


2000 Ctr. 
Vrennereikartoffeln 


zu kaufen und bittet um gefäll. 
Offerten. 


Brennertikartoffeln 


100 Zentner, wünſcht z. kaufen. 
Offerten unter Nr. 831 an den 
Geſelligen erbeten. 


Fabril⸗Kartoffeln 


kauft vorheriger Bemufenund 


"Albert Pitke, Thorn. 


Seradella 


kauft und bittet um Offerten 
GartstotserMingersurgbn 


„os BERNIE 
Gertz, Bialek. ialek. 


Zwei Kühe 
für Fleiſcher verkauft [1000 
Kuhn, Schwetz (Kr. Graudenz.) 


[Ompreußiſche Holländer 
ullen 


9—15 Monate alt, größtentheils 
ſprungfähig, von Oſtpr. Heerd⸗ 
buchthieren abſtammend, ſtehen 
bei mir zum Verkauf. Bei vor⸗ 
bergehender Anmeldung ſteht 
Fuhrwerk in Tolksdorf bereit. 
Rittergutsbeſitzer Roehm auf 
Lamagarben per Toltsdorf Opr. 
Mitglied der Oſtyr. Heerdbuch⸗ 
— Peſellſchaft. 


N 


Sprungfähige und 
Sint 
Bullen 


v. Heerdbuchthieren e 
verkäuflich in 1381 


Tykrigehnen 
ver Kobbelbude Ditpr. 


4 fette Bullen 


1 fetten Ochſen 

1 fette Sterke 

1 hochtragende Kuh 
verkauft B. Kornblum, Abbau 
GSarnjee. > [108 


19 fette Stiere 
7 fette Kühe 
2 ſchwere Bull. 


ſtehen in Tautſchken p. er 
lau zum Verkauf. [783 


Fchewalach 


> 
mag Kur ErM 


872] Dominium Gr. Roſainen, 
Kr. Mare hat abzugeben 
0 gejunde 


Nanbonilet⸗ Lämmer 


mit Wolle, ca. 55 Pfd. ſchwer; 
ferner 90 St. ca. 6 Woch. alte 


Moekſhire⸗Ferkel 


aus harter Heerde. 


2 


Läuferſchweine 


pro Stück ca. 130 Pfund ſchwer, 
hat r 36 
Krohn, Kieſp bei Culm._ 


Schweine“ 
verk. Mühle Pilla, Bahn Gruppe. 
Sprungfähige und 


ber 


der gr. Norkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu acltgemä en Preiſen. 

Do rafts hagen, 
166291 4 55 Bartenſtein. 


di Las zur . 
alete an der Stolp⸗Danziger 
us ae 


ielau ge egene Ziegele 


. 


rundſt 


al gehl ri ent 
a eicher 
sie tie, ſowie das in Ci 


„ ſollen einzeln oder Ai 


7 im Auftrage des Kon ursverwalters Lorwein vor dem 
unterzeichneten Notar meiſtbietend verſteigert werden und 3 


ich bierzu einen 812 auf den 15. Januar 189 
mittags 3 Uhr 30 Minuten, in meinem Bureau in 


Seeſtraße Nr. 1, anberaumt. 


7 
in Berbel, 


Der Verkauf erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung des be⸗ 
ſtellten Glaubigerausſchuſſes, deſſen Erklärung ſpäteſtens 8 Tage 
nach obigem Termin verantaßt werden wird. 

Das die Grundſtückhypotheten überſteigende Kaufgeld iſt bei 


der Auflaſſung baar zu zahlen. 


Im Termin zu hinterlegende 


Bietungskaution für jedes Grundſtück 500 Mark. 
Grundbuchabſchriften und Kataſterauszüge liegen im Bureau 
des Unterzeichneten zur Einſicht aus und werden Abſchriften gegen 


Erſtattung der Kopialien ertheilt. 


Naureki. Rechtsanwalt und Notar, Zoppot. 


20 kundstücks- und 
Geschäfts- „Verkäufe. 


Gelegenheitstauf! 

Rent. Gaſtwirthſch., m. maſſiv. 
Geb., 8 Mg. gut. Acker, m. leb. u. 
todt. Inv., Ml. v. Tuchel, a.Chaui., 
i groß. Kirchendorfe, g. Umgeg., f. 
2500 Thlr., Anz. 800 Thlr., Reſt 
feſte Hypothek, ſofort zu verkauf. 

Gerſon Gebr, Tuchel Wpr. 


Ein ſeit 6 Jahren beſtehendes 


Putzgeſchäft 


in groß. Provinzialſt., w. Garni⸗ 
ſon, Landgericht u. Gymnaſium, 
iſt Umſtände h. v. ſof. zu übergeb. 
Waarenlagerjehr geringe. Mld. 
briefl. u. Nr. 1023 an den Geſellg. 


Putz⸗Geſchäft 


ſe 30 Jahren eingeführt, mit 
et Kundſchaft, iſt unter günſt. 
Bedingungen abzugeben. Zur 
Ps bar find nur angeles 
1500 Mark erforderlich, da das 
Lager ſehr reducirt iſt. Meld. 
briefl. u. Nr. 335 a. d. Geſelligen erb. 
Ein aut eingeführtes Ci⸗ 
garren⸗ en gros & en detail-Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Verk. 
von Wein in Flaſchen, iſt 
Umſtände halber billig zu ver⸗ 
kauſen. Meld. briefl. unt. Nr. 
973 an den Geſelligen erv. 


Ju e. Garniſonſt. Weſtyr. iſt eine 


Huuſt-Glauz-Waſch⸗- 


die erſte am Orte, mit feſter 
Kundſch., Krankh. halb. von ſof. 
od. ſpät. unt. ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu übernehmen. Meld. 
unt. Nr. 4826 a. d. Geſell. erbet. 


Einzelne, alte, gangbare 


Bäckerei 
in ein. großen Kirchdorfe Weſtpr., 
wo Märkte abgehalten werden, 
mit neuen maſſiv. Gebäuden, auch 
zu anderen Geſchäften paſſend, 
preisw. mit 9000 Mk., Anzahl. nach 
Uebereinfunft, von ſofort zu 
verk. Meld. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 1037 an den Geſelligen erb. 


793] Durch den Tod d. Inhab. 
iſt ein ſeit 40 Jahren beſtehend. 


Zimmereigeſch. 


mit Dampfſchneidemühle u. 
1. nebſt für 1800 Mk. 
pro Auno verpachtet. Mahlmühle 
für 50 Mille Mk. zu verkaufen. 
Das Grundſtück iſt mit Waſſer⸗ 
fläche ca. 6 Hektar groß u. ſtehen 
auf demſelben 7 Trockenſchuppen 
von 2—300 qm Grundfläche. 
Schloß Kalthof = 
bei Marienburg Weſtpreuß. 
Die Teſtaments⸗Vollſtrecker des 
R. Panknin 'ſchen Nachlaſſes. 
Katz, Rechtsanwalt. 
G. Panknin, Ziegeleibeſitzer. 
Sichere Brodxelle. . 
Eine Dampfmeierei in Garni- 
ſonſtadt Opr., Bahnſtation und 
nächſtens Kreuzungspunkt, ohne 
1 EYE rl noch 
viele Jahre, 7 u. 8 Pf. p. Liter, 
1000 —2000 Liter Milch täglich, 
groß. Milchverkauf ohne Wagen, 
mitten in d. Stadt gelegen, neu 
gebuut, mit 1 Einrichtung 
u. hochf. Wohn., iſt m. 20000 M. 
Anz. z. verkauf. eld. briefl. u. 
Nr. 748 an den Geſelligen. 


And. Unternehm halb. beabj. ich 
m. i. groß. kath Kirchdorfe beleg. 


Grundſtück 


worin ſ. viel. Jahr. ein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Kolonialw.⸗Geſch. mit 
beſt. Erf. betr. wurde, zu verkauf. 
evtl. zu verpachten. In beiden 
Fällen günjtige Beding. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4532 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein kl. Ecgrundſtäck 


bringt 500 Mk. Miethe, ſchulden⸗ 
frei, iſt billig zu verkaufen. Meld. 
werden brleflich mit Aufſchrift 
Ar. 1020 d. d. Geſelligen erbet. 
Ein faſt neues, hochherrſchaftl. 
Wohnhaus 
in angen. Lage von Bromberg, 
m. Waſſerl., Gart. u. all. Comf. 
der Neuz., ift bei bed. Ueberſchuß 
Umſt. halb, bei Anz v. 15000 M. 
ſof. zu verkaufen. Meld. brfl. u. 
1035 an den Geſelligen. 

Ein Geſchäfts⸗Haus 
beſte Lage Elbings, iſt für 10000 
Kerl 80 gu u verkaufen. Anzahlung 

ark. Näheres Elbing, 
Brlatr 25 b. Kuhn. [1046 


bine Waſſernühle 


mit 3 Mahlgängen, ein Graupen⸗ 
0 genügend, . 


Mahlgegend, 88 Morg. Land und 
Wieſen, Torf u. Solsbeftand, ist 
anderer Unternehmungen halber 


Hausverkauf. 

632] Ein Haus, neu erbaut, am 
Markt, ſcharfe Ecke, worin ſeit 30 
Jahren ein Schank⸗ u. Materials 
Geſchäft mit beſtem 0 Ne be⸗ 
trieben wird, mit ca. 2800 Mark 
19000 5975 für den Preis von 

42000 Mk. zu verkaufen. An⸗ 
Bieren 810000 Mk. erforderl. 

Offerten an 
Tage Goet, Briefen Weitor, 


Ein Grundſlück 


in Bromberg, nahe Bahnhof, au 
jed. Geſchäft geeignet, billig 
verk. od. geg. eine kl. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft a vertauſchen. 11053 
Hein, Verlinerftr. 15. 


Grundſtäck 


Mitte der Stadt Graudenz gel., m. 
großem Hofraum und an zwei 
Straßen grenzend, iſt ſofort zu 
verkaufen. Näheres bei Kauf⸗ 
mann . 1 ee 
rienwerderſtraße. 


Grundſtück 


beſt. aus Wohnhaus, 2 Speichern 
nebſt Stallung. u. Wagenremife 
in welch. ſeit 8 Jahr. ein ſehr aut 
gehend. Getreidegeſchäſt nebit 
Kohlen⸗ u. Brennholz⸗Verkauf bes 
trieben wird, iſt für 35000 Mk. 
9 * 10000 Mk. 
Schloß Kalthof 
bei Martendatg Weſtpreuß. 
Die Teſtaments⸗ Vollſtrecker des 
R. Pankniniſchen Nachlaſſes. 
Katz, Rechtsanwalt. 
G. Panknin, Ziegeleibeſitzer. 
1031] Wegen Aufg. der Wirth⸗ 
ſchaft verk. unt. günſt. Bed. billig 
Wohnhaus nebſt Stall u. 4 Mrg. 
Gartenland, miten im Kirchd. gel. 
Ferner 30 äuchtihale, Deiglel- 
Range, Schirrholz, 3 Schck. 
r. Felgen u. 1 Part. ungebr. 
Flache u. verſch. Wirthſchafts⸗ 
geräthe. Vermittler verveten. 
D. Krebs, Gr. Rohdau 
bei Nikolaiken Wpr. 
Junger, tüchtiger Landwirt! 
ſucht in Weſtpr. rentables 


mittelgroßes Gut 


mit gut. Boden b. klein. Anzahl, 
zu kaufen. Meld. mit Ne 


Angab. u. Nr. 1027 a. d. Gejell, 
Ein rentables 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 

mit Konzeſſion, wird von einem 

tüchtigen, ſoliden Geſchäftsmann, 

30 Jahre alt, unverh., käuflich od. 

pachtweiſe zu erſtehen geſucht. 

Meld. briefl. unter Nr. 904 an 

den Geſelligen erbeten. 


Suche größeres Gut 
m. gut. Invent baldig z. kaufen. 
Meld. unt. Nr. 1026 a. d. Geſell. 


Pachtungen. 


E. ſeit 35 J. mit beſt Erf. betr. 


Produkten⸗Geſchäft 


in einer weſtyr. Stadt v. 12000 
Einwohn., Knotenpunkt mehrerer 
Bahnen, iſt wegen vorgerückten 
Alters des Beſitzers zu verpacht. 
reſp. zu verkaufen. Meldungen 
briefl. unt. Nr. 834 a d. Geſellig. erb. 


Marienburg. Fleiſcherei und 
Wuritgeich., alte Nahrungsſtelle, 
beit. Bone b. z. verm. u. b. Eigen⸗ 
thüm P. W. erner Danzig Junkerg. 2. 


Eine Bäckerei 


zu vermiethen. 1777 
Geduhn, Thorn, 
Bromberger⸗Straße 58. 


Eine gangbare Bäckerei 


nebſt Zubehör in meinem neuer⸗ 

bauten Hauſe vom 1. April er. zu 

vermiethen. Thomas, 
Thorn, Junkerſtr. 2, 


Schmiede. 


10081 Die Schmiede Gr. Neſſau 
per Schirpitz, nelft Stube, Kam⸗ 
mer, Stall, Keller und Kartoffel⸗ 
land, iſt an einen tücht. Schmied 
ſofort zu verpachten. 

Wittwe Heiſe. 

776] Ein gut gehendes Hotel 
wird von älterem, erfahrenen 
Koch, der ſelbſt ſchon Hotelier ee 
zu pacht. geſ. Off. sub „Hotel 
an Juſtus Wallis, Thorn, 
Annonc⸗Annahme des Geſellig. 

775] Ein gut gehendes Caſino, 
Privat od. Militär, wird von ein. 
älteren, erfahrenen Koch, der ſeit 
20 Jahren ſtets Offizier⸗Caſinos 
vorgeſtanden hat, geſucht. Offert. 
sub „Casino“ a. Juſtus Wallis, 


Thorn, zur Weiterbefürderung, 

Suche eine kleine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft o. e. Hökerei, o, e. kleines 
Grundſtück auf dem a zu 
pachten, wenn HR n deut⸗ 
ſcher Gegend, wo die Stell⸗ 
macherei betreiben Se würds 
auch auf ein. größeren Gute ein⸗ 


billig zu 2 en. Meld. unt. treten. Meld. briefl. unter Nr. 


Nr. 971 a. d. Gejell, erbeten, 


1022 an den Geſelligen erbeten, 95 
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